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HÖCHSTER MONATLICHER AUSFUHRERLÖS 
SEIT KRIEGSENDE 

Im Februar wurden für 49 Millionen DM Waren ausge­
führt. Dieser Wert stellt den höchsten Ausfuhrerlös 
dar, der in der Nochkriegszeit innerhalb eines Monats 
erzielt worden ist. 

STARKER ANSTIEG IN DER SCHWEINEHALTUNG 
BEVORSTEHEND 

Anfang März waren mit 959 000 Tieren um 4 vH weni· 
ger Schweme vorhanden als ein Jahr zuvor. Die Zahl 
der trächtigen Zuchtsauen wer 1edoch um ein Fünftel 
grösscr. Hiermit ist also in der Schweinehaltung nach 
der Eanschränkung im vorigen Jahr wieder ein starker 
Anstieg zu erwarten. 

DIE BAUWIRTSCHAFT WIEDER AUF DEM WEGE 
ZUM HOHEN VORJAHRESNIVEAU 

Im ersten Vierteljahr 1954 lag die Bauleistung mit 
7,5 Mallionen geleasteten Arbeitsstu{lden um rund ein 
Viertel niedriger als im gleichen Vorjahreszeitraum, 
denn die I ange Frostperiode hatte die Bautätigkeit im 
Februar dieses Jahres weitgehend zum Erliegen ge­
bracht und erst im März war mit dem Einsetzen wärme· 
rer Witterung - schlagartig - eine Besserung einge­
treten. Noch niemals waren innerhalb Monatsfrist so 
viele Bauarbeiter eingestellt worden wie in diesem 
Monat, so dass die Belegschaft sich mehr als verdop­
pelte und mit27 800 Bauarbeitern das Beschäftigungs­
niveau schon wieder bis auf etwa 7 vH an den Stand 
von Ende März 1953 herangekommen war. 

Es ist demnach damit zu rechnen, dass noch den 
durch den Winter vernichteten Hoffnungen auf einen 
ähnltch guten Start wie irn Jahr 1953 die Bautätigkelt 
in den kommendenMonoten nicht hinter dem Vorjahres· 
niveou zurückstehen wird. 

18 TODESOPFER DES STRASSENVERKEHRS 
IM FEBRUAR 

Im Februar wurden bea 908 gemeldeten Strossenver­
kehrsunfällen 18 Personen getötet und 310 Personen 
verletzt. Gegenüber Februar 1953 war damit die Zahl 
äer Unfälle um 12 vH, die der Verletzten sogar um 23 
vH geringer. Dagegen kamen 5 Personen mehr ums 
Leben als im Februar 1953. 

UNTERHALTSBEIHILFEN FÜR ÜBER 1 000 
ANGEHÖRIGE VON KRIEGSGEFANGENEN 

Am Jahresende 1953 wurden etwas über 1 000 Perso­
nen als Angehörige von Kriegsgefangenen unterstützt; 
980 davon waren Ehefrauen und mitunterstützte Km­
der. Die Zahl der Beihilfefälle ist sowohl gegenüber 
dem Vorjahr als auch gegenüber dem Vorvierteljahr 
zurückgegangen. 

BETRÄCHTLICHER RÜCKGANG 
DER ARBEITSLOSIGKEIT 

Im Monat März verringerte sich die Zahl der Arbeits· 
losen um37 000 = 24.vH. Am 31.Mörz wurden 119 000 
Arbeitslose gezählt, davon waren 83 000 Männer und 
36 000 Frauen. 
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Der Vieh- und Fleischmarkt in Schleswig-Holstein 
- Von Reg.-Rnt Dr. Dansmann und Referent Tcubner im Ministerium für Ernährung, Landwirtschah und Forsten, Kiel -

I. Einführung 

~~ür die deutsche Landwirtschaft mehren sich von Jahr zu 
Jahr die Schwierigkeiten beim Absatz von \ eredelungser­
zeugnissen, d.h. von Nnhrungsautteln, die aus der pflan7.· 
liehen Produktion stammend über den Tiermagen veredelt in 
Form von Fleisch oder Milch an den Markt kommen. Von 
dieser Entwicklung wird Schleswig-llolstein deshalb emp­
Hndlich berührt, weil hier einem hohen Viehbestand eine 
verhältnisml\ßig seringe Einwohnerzahl gegenübersteht, die 
nicht entfernt in der Lage ist, die anfallenden Veredelungs­
erzeugnisse aufzunehmen. Es gilt daher, in jeclem Jahr bc­
trncbtJiche tiberschüssc in die dichter besiedelten Teile 
des Bundesgebietes mit relativ geringerem Viehbestand zu 
verlagern 1) (vergleiche Tßbelle )). 

Viehbestand im Verhältnis zur Einwohnerzahl 
Tab. I - Dezember 1952-

Lllnder 
Rinder Schweine Schafe 

Je 100 Einwohne: 

Schi eswig-llolatf!ID 44 47 5 
N iedera achsen 34 57 5 
Nordrhem• t; estlalen lJ 17 2 
Rhelnland-l.'falz 22 20 3 

IIessen 18 25 4 
B oden-l'iOrttemberg 25 19 3 
Ba:r~ro 39 28 4 

Bundeseebiet I) 24 27 3 

I) Ohne Stadtstu.ten, einschl. ll.estberlin. 

deutschen Verbrauchsgebieten suchen müssen. Dieser Um­
stand bl'giinstigt wiederum die Ausweitung der Veredelungs­
produktion, denn nur diese Gilter können auch uber größere 
~ ntfernungen versandt werden, ohne daß die entstehenden 
Frachtkosten unrentabel ins Gew1cht fallen. lliernus erklärt 
sich, daß der Anteil der tierischen Erzeugnisse an den 
gesamten V er kaufserlösen der Landwirtschaft im\\ irtsch afts­
jnhr 1952/5:.1 in Scbleswig-llolstein etwa 73 vll ausmachte, 
wovon wieder fast 40 vH auf den Verkauf von Schlachtvieh 
en tfnllen. llie Landwirtschaft ist daher an der Gestaltung 
der Viehpreise besonders in teressierr. Unerwi.inschte Fnt­
wicklungen fernzuhalten oder bestimmte Entwicklungsten­
denzen zu fördern, ist nber nur möglich, wenn die Zusam­
menbunge nuf dem Vieh- und Fleischmarkt bekannt sind, und 
wenn bestimmte Vorstellungen binsichtlich des verffigbaren 
Angebotes oder der zu erwart«'ndcn Nachfrage bestehen. llie 
nachfolgende Analyse des Vieh- und Fleischmarktes im 
Wirtschahsjahr 1952/53 soll einen (~inblick in die Struktur 
dieses Spezialmarktes geben und gleichzeitig eine Vorstel­
lung davon vermiueln, welchen Dnten im II in blick auf die 
zukünftige Planung besondere Bedeutung beizumessen ist. 

D. F1eischleistung und Vicbbestnnd 

Zuerst soll ein Überblick Uhcr die Fleischleistung des 
Landes Schleswig-ßolstcin, aufgegliedert nnda den Fleisch­
arten der einzelnen Fleischträger gegeben werden. Soweit 
es die Unterlogen znlas!'len, sind Vergleiche mit der Vor­
kriegszeit bzw.mit dem Bundesgebiet nngeffihn. Das gesam-

Die marktferne Loge des Lande!=: zu den großen Verbrauchs- tc Znhlcnmnterial stellt eine Auswertung verschiedener 
gebieten wird ullerdings durch die Niibe des Konsumzen- verfügbarer Statistiken und Einzelmeldungen dar, die auch 
trums Hnmburg gemildert, was aber nicht nusscblic&, daß in ihrer Zusammenfassung erl:ermen lassen, welch eine 
bctrlkhtliche Mengen der landwinschaftlichcn Produl:tion Vielfalt von Fragen im Itahmcn des Viehabsatzes und der 
ihren Absatz über Hamburg hinous in den entfernteren west- Fleischversorgung auftritt. 

Tab. 2 Schlachttiererzengung und Fleischleistung in Schleswig-llolstein 

DurchschnlttsschlachtRewichte l) je Tter in l:c lleisch-2) 

Schleawig-
er2eugung 

Tierarten Anzahl llolsteln 
Bund (mit lnne~aen, 

dageeen 
ohne Fett) 

1952/53 1952/ 53 1935/ 38 in I 

Rinder 207 252 253 254 253 54 333 
Kalber 182 659 35 38 43 7 255 
Schweine 

gewerbliche Schiechtungen 1 043 278 98 93 96 90 722 
IIIWnchlechtungen 233 077 125 108 IJO 26 017 

Schafe 91 511 26 . . 2 309 
Pferde 11 531 256 - . 2 950 

zusammen 183 586 
da:ru 
Fleischanfall aus Gellasel, 

'llild und Kaninchen . 7 400 
-

Fleischleistune ansgesamt 190 966 

.. 
I) Um geaau .. 1}-Scblachteewachte zu erhalten, tat bet threr Berechnung von der aonat gQllleen F>{l'echnungsw•nse obgewtchen. Ubhcher­

weiae liect den Schlachtgewichten nur du cn den Schlachthilfen des Landes festgestellte SchlachtgeWlchr :rugrunde, wahrend im 
Rahmen dieaer Untersuchuni ll1lch die in privnten Schlachthlluaem festeestellten Gewichte und die Gewichte der\ era ondtiera berOck­
aichtigt ""'Irden. Unter dem Bogriff des Schlachtgewichtes venlleht man du Zweihlllftengewicbt des llUaeeschlechteten Tieres. 

2) Nach Internationalem Brauch werden bestimmte1 1m Tiakll."er vorhandene Fettml'nsen aus da Fl.,ischbilanz sbgeaetu. Diese Mengen, 
die der VolkaemahruaG nicht verlOTengehen, werden in di., Fettbilanz Qbortragen; auf diese eiDzugehen wilrde haer allerdings 2u weit 
fQhren. UGI die Vergleichbarl:eit mit dN Bundeaatatisu'l-. zu gewlluleisten, wurden euch rar SchleliW13·11olsteln die vom Bundcsemlh­
rungemtniaterium festgesetzten Fettanteale aus der J."l.,tschbil enz hereuagelllst. Es hendr~lt aich um folgende Anteile: bei Riodem um 
4,5 vll vom Schlachtgewicht, bei &ewerblichen Schwcin".chlachtungen um 15 vH und bei SchwciDehausschlachtunKOI' um 23 vll des 
Scblacbt&ewichtes. Andererseils sind die Innereien, die vornehmlieb fnr die lletlltellune von Fleischwaren ein unentbehrllchea und 
Mich wertvolleil Er:zeu111is daratellen, in die Fleiachleiatuog zu•lltzlich :ru dem Zweihlllhena:owicht aufgenommen. 

1) Vel1)1aiche hierzu auch: Der Beitrag der achleawig-holllteanischen Landwinschaft zur Emlhmng der weetdeutachen Bevlllkerung von 
Dr. G. Thiode, Statistische Monatshefte Sc:hleawig-llolstein,. 1953, Heft 2, Seite 43. 
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Die Zohl der Schlachttiere und die Kennuds dt·r durch· 
schnittliehen Schlachtgewichte ennöglicht es, die Fleisch· 
Ieistung zu errechnen, die im fo~ndergebnis für 1952/53 auf 
rund 191 000 t zu beziHern ist (vergleiche Tabelle 2). Sie 
weist gegenüber dem Vorjahr eine Steigerung um 10 000 t 
aus. Diese 10 000 t Fleisch entsprechen etwa 40 000 Hin· 
dem oder 90 000 Schweinen, für die mit Bücksieht auf die 
gesunkene Einwohnerzahl zuslltzlich neue Verwertungsmög­
lichkeiten in anderen Liindern des Dundesgebietes erschlos· 
sen werden mu llten. 

ln der Landesleistung sind alle im Lande erzeugten Tiere 
enthalten, und zwnr sowohl diejenigen Tiere, die hier ge­
schlachtet wurden als auch die Tiere, die im Lebenrlvieh· 
versand in andere Teile des Bunde~geLictes verkauft wor· 
den sind. Vor der Onrstellung der Fleischbilanz bedarf es 
einer Betrachtung der 7.usnmmcnhänge zwischen Viehbe­
ständen und Scblacbttiererzeugung. Dies ist vornehmlich im 
Hinblick auf die künftige Planung von \\icbtigkeit, giht sie 

doch einen wesentlichen Anhaltspunkt für die in kommenden 
J abren zu erwartenden Fleischmengen und damit für die 
Höbe der Überschüsse, die Schlcswig·llolstein dem Bund 
zur VerfUgung stellen kann. 

Ansgangspunkt des Versorgungsplanes sind bekanntlieb die 
Viehzählungsergebnisse, bei deren Auswertung es allerdings 
der Kenntnis zweier Zahlen bedarf: der durchschnittlichen 
Schlnchtge"ichte {vergleiche Anmerkung l zur Tabelle 2) 
und des zu erwartenden stückzahlmi'lßigen Anfalls an 
Schlachtticren innerhalL eines Kalender· oder Wirtschafts· 
jahres. ,\us der letzteren Zohl lassen sich Er[abrung~sillze 
aufstellen, aus denen entnommen wel'len kann, welcher 
Anteil des Gesamttierbestandes alljilhrlich der Schlachtung 
zugeftihrt, das .heißt umgeschlagen wird. Oie Umschlags­
geschwindigkeit wird entweder an der Zahl der p;ebaltenen 
Muttertiere (\Hichkühe) oder am Gesrunthestand (z.B. bei 
Schweinen und Schafen) gemessen (vergleiche Tabelle 3). 

Tab. a Viehbestände und Schlachttiererzeugung l) 

Anfall 
IUl Schlachttieren 

Anfall IlD Schlachtlteren 
in vll des Dl'lstandes Viehbeallind~ in Schi eswig-llolstein 

laut nezembeu~lung 1952 
in Schleswie-llolstaln 

- am 1Hrtecha!tsjabr 1952/53 ,-----
l'thle...-ig· 
Holstein Bundesgebiet 

Tierarten 1000 Sllld -----~-----------+----------~-----------,.---r------4 dagegen 

MilchkDhe 
Schweine 
Schafe 

453 
1 123 
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I) ohne DerQcksichtigunl! der ßeBtandeverllnderung. 

1000 !'Uic:k 

390 
1 276 

92 

Die UmscblagsgcschwindigkeiL ist demnach in Schlcswig­
Holstein bei llindem ein wenig und bei Schweinen betr'llcbt· 
lieh größer nls .im Rundesgebiet. Die in Schleswig-Holstein 
seit Jahrzehnten entwickelten Mastmethoden haben offen· 
sichtlich zu einem Vorsprung gegenüber anderen Gebieten 
geführt. Nuu ist eine F..rböhung der Umschlagsgeschwindig­
keit verhältmsmi'lßig leicht durch eine Verringerung des 
Ansmästungsgrades oder des Lebendgewichtes zu erreichen. 
Wir haben bereits festgestellt, doß die Ourchscflnittsgc­
wichte der schleswig·holsteiniscben Schweine über denen 
des Dundes liegen, so dnß also bei dieser Tierart an dem 
echten Vorsprung Schleswig-llolsteins nicht zu zweifeln ist. 
Dieser Vorsprung liegt auch bei den Rindern vor, obwohl 
die schleswig-holsteinischen Schlachtgewichte unter denen 
des Oundct; liegen. Oie scheinhure Unstimmigkeit kll\rt sich 
sofort, sobald man den Gesamtanfall an Schlachttieren in 
ausgewachsene Rinder und Kli !her unterteilt. Denn dann 
!;teilt sich heraus, daß in Schleswig-Holstein im Wirtschofta­
jahr 1952/53 von der Gesamtzahl der zur Schlachtung be­
stimmten flinder 47 vll als KYtlber und 53 vH als ausgc~ncb· 
sene Rinder geschlachtet worden sind. Im Bundesgebiet 
liegen die Verhliltnisse hingegen etwa umgekehrt: nur 46 vll 
der Tiere sind als IHnder und 54 vH als Kälber verwertet 
worden. Von den insgesamt für Schlachtzwecke zur Verfü· 
gung stehenden Tieren sind also in Schleswig·Holstein 7 vß 
mehr in die höheren Gewichte, d.h. als Hinder nusgcmlistet 
worden als es im ~rchscbnitt des Bundesgebietes der Fall 
war. Sicherlich bot in Schleswig-Holstein die große Nach· 
frage nach Weidemastvieh diese Verschiebung ausgelöst 
und damit die vorzeitige Schlachtung junger Tiere unterbun­
den. Um so mehr ist die Tatsache zu werten, daß die Um­
schlagsgescbwindigkeit trotz der verstärkten Ausmast nicht 
hinter der im Bund ermittelten zurücksteht. 

111. Fleischbilanz 

Neben der Kenntnis über die Höhe der eigenen F'leist'herzeu· 

1952/53 

86 
114 

70 

1952/53 

85,5 
108 

1935/38 

85,7 
98 

sung ist es wichLig, eine Vorstellung über die engen Wech· 
se!Leziehungen zu bekommen, Jie sich zwischen eigener 
Erzeugung und dem Versand und ünpfung über die Landes­
gren :r.en Schleswig·Holsteins entwickelt haben. Diese Ver­
flechtungen sind in der Jo1eischbilanz (vergleiche Tabelle 4) 
aufgezeigt. Dadurch wird es möglich, Vorstellungen von der 
Fleischmenge zu erhalten, die Im Lande verbleibt und hier 
verzehrt wird. 

Fleischbilanz für das Wirtschaftsjahr 1952/53 
Tah.4 - in t Fleisch -

Landeeßeischleuslung (gemba Tab. 2) 
dazu: 
Gbergebictlicher ünpfang 

lehender Schi achliiere (in Schlachtaewicht) 
von Fleisch 

lmporl 
lebender Auelnndtiere 
von Fleisch, Fleiechw~~ren und Innereien 

] 91 000 

2 287 
2 981 

4·1 010 
5 457 54 735 

im Land(l nr!Dah~~re Fleiechm.,nae 245 735 
hiervon ab: 
Obergebietlieber Versand lebender 

Schlachttiere (in Schlachtgewicht) 
\' ersand von Fleisch und J~leischwllreD 

Ge•amtversand 

Guamtfleiec:hverbrauch in Schleswig-1loleteao 

71 638 
83 957 

155 595 

90 140 

Der Jabresverbraoch je Einwohner an Fleisch liegt in 
Sch!eswig-llolstein um 3 bis 3,5 kg niedriger als im Durch· 
schnitt des Bundesgebietes, doch wird der Minderverzehr an 
Fleisch durch einen um das ~chrfache größeren V erbrauch 

Tab.5 F'leisphverbraucb in'kg je Einwohner und Jahr 
__ IHrtschaftlljah~Schl~~«·llolatein ßund 

1951/52 35,0 38,0 

1952/53 37,5 41,0 
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nn Fischen aufsewogen. ~tlingel durch unzureichende F.mi'lh· 
rung mit tierischem Eiweiß sind also mcht zu befürchten. 

Frg7mzcnd hierzu muß noch folgendes vermerkt werden: Yach 
und Fleisch "'ird, obwohl Schlcs"'ig·Holstean in seiner Ge­
samtheit Überschuß!Md ist, in gewissem l mfnng vornehm­
lieb im Südteil des Landes aus Niedersachsen und IIomburg 
bezogen, wobei vor allem der IIomburger Mnd:t anfolge der 
Massierung des Angebotes eine große Auswahl bietet und 
damit den Fink mf bestimmter 1 icrc oder lleischspczial­
stücke erleichtert. 

Die Importe nn Auslandtieren, die in den Seegrenzschlncht­
böfcn Lübeck, Kiel und Flcnsburg zur Schlachtung kommen, 
machen umgerechnet in Fleisch einschließlich der reinen 
Fleischeinfuhren fnst 50 000 l aus und stellen damit im 
\\irtschnftsjahr 1952/53 mehr als 30 vH an der gesamten 
Einfuhr des Bundesgebietes. Bei den lebenden Tieren han-

delt es sich um rund 140 000 Rinder aus DiinemiUk und 
50 000 Schweine vornl'hmlich nus Polen. Die neascheinfuh· 
ren umfnssen in erster Linie Schwemeßeisch und Innereien 
nus ll'änemnrk. Auf der Einganssselte wird also das Landes­
nufkommen an llohe von 191 000 t durch einen Fleischzu· 
gang von fast 55 000 t crg'bnzt. l>iescr Menge stehen auf 
der AaH;gangsseite rund 155 000 t gegenüber, wovon etwa 
71 000 t auf den Versand lebender Tiere in nndcrc Liinder 
des Bundesgebietes entfallen und sich die restliche Menge 
von fast 84 000 t auf den Versand von .Fleisch und Fleisch· 
WIUen verteilt. F..s verbleiben also zur Versorgung im Lande 
rund 90 000 t oller 37,5 kg je Kopf und J nhr. 

F;s ist wicht.ig zu wissen, in welche Gebiete sich der Ver­
sand im einzelnen aufgliedcll. llieruber geben die Tabellen 
6 und 7 - untertclilt nuch Lebendvieh und f1eisch - Auf· 
schluß. 

Tab.6 LcbendviebYersiUld aus Schleswig·lfolstein 

runder Schw.,me 

ÜI:plangallnder 1950/51 1951/52 1952/53 1950/51 11151/52 1952/53 

Stileie vH Saod vJI StDcl:. 

llamburg 41 642 48 44 597 49 50 426 
Nordrhl'in-We8tf Rlen 18 881 22 )8 179 20 29 278 
Derlin 9 530 10 10 513 12 4 865 
Sonstige LD.nder 17 168 20 17 448 19 11434 

zusamn1en 87 221 100 90 737 100 96 003 

Ganz eindeutig liegt das Schwergewicht des von Jnhr zu 
J ohr wachsenden LcbendvichversiUldes beim IIomburger 
Markt, dem die übrigen Liinder mit weitem Abstand folgen. 
Verhi.ltnismüßig gimstigc Absatzmöglichkeiten scheinen 
darüber hinnus für Rind<'r in Nordrhein-\\estfalen zu beste­
hen, denn dieses I.and nimmt steigende Mengen der nußcr 
Landes gehenden Tiere auf. In den Znhlcn sind auch die 
llerausnnhmen durch die F.infubr- und Vorratsstelle enthal­
ten. Diese Hcrnusnahmen, die mn Husumcr 1\11Ukt zur Zeit 
des Weidenbtriebs getllugt werden, beliefen sich im Jahre 
1952 auf rund 4 000 und 1953 auf fast lO 000 Rinder. 

Differenzierter liegen die Verhältnisse Leim VersiUld von 
Fleisch und Fleischwaren. Dieser hegt 2:u etwn zwea Orit· 
teln in den lliindcn des Import· und Fleischgroßhcmdcls und 
zu einem Drittel in den llllnden der fleiscbverarbdtenden 
Betriebe, haer vornehmlich der Flcischwnrenindustric. 

Tab.7 Fleischversand aus Schlcswig-llolstein 

Empfangallinder 
1950/Sl l951t52 19f;2/53 

in l 1n vH in l in v II ln I ID VIf 

Nordrhein-1\estf. 28 400 36 20 850 28 28 477 34 
ßerlln 30 865 39 23 134 31 27 321 33. 
ll~~mbura 7 229 9 14 9YS 20 9 215 ll 
lless"n 2 715 4 s 209 4 5 401 6 
Sonst. Lllnder 6 525 8 5 719 8 10 106 12 
~xport 3 466 i 4 6544j 9 3 437 4 

zusammen 7!1200 100 74 451 100 83 957 100 

nährend llnmburg bei der Aufnahme der lebenden Tiere g1Ul7. 

eindeutig dominierte, ist der \ ersand von Fleisch und 
Fleischwaren vornehmlich nach Nordrhein-\\ cstfnlcn und 
Derlin gerichtet. Das Zurücktreten der Lebendviehlieferun· 
gen nuch flerlin und das Überwiegen der I leischzufuhr 
findet seine Erkliinmg in den unzureichenden Schlnchtungs­
möglichkeiten in \\est-Berlin, zum anderen ist er 111 eiern 
Ausweichen Jer hiesigen Fleischwarenindustrie bef.ründet, 
die in den westdeutschen Verhrouchsgobietcn nuf eine 
st.trkc Konkurrenz stößt. Auf diese Totsache sind auch die 
Bemühungen um die \ erstlirkung des Fleisch" Urenexportes 

vll 

53 
30 

5 
12 

100 

. .... 

Stad ,.JI Stark vll St!tcl 

203 224 57 812 888 68 310 419 
36 314 JO 29 017 6 39 369 
27 145 8 73 702 16 55 021 
90 889 25 45 593 10 93 845 

357 572 100 461 200 100 498 654 

DEil VEilSAND AN VIEH UND FLEISCH 
AUS SCHLESWIG· HOLSTEIN 

vH 

6!! 
ß 

11 
19 

100 

.... 

{t._ WIUiSCHAfTSlAHR 1952/Sl' 

•._.. 1Ju m,21dlf )ft ftS) 

zurückzuführen. Leider wird der F.xport seit 1951 durch 
englische Importrestriktionen erheblich behindert. Die Fr-
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schlicßung des t SA-Marktes, dC"r ~ omehmhch für Dosen­
schinken recht nufnnbmcf:üug ist. hat erst seit etwa einein­
halb Jahren begonnen. Die Auswellung der 1 icfcnmgen "ird 
allerdings durch dns unfrlinstigc Verhältnis der Fin lands­
preise zu den F..xporterlösen erschwert. 

llie Gesamtversandmenge un Vieh n n d Fleisch {Lebend­
vieh umgerechnet in Fleisch), die laut Tabelle 4 rund 
156 000 t beträgt, verteilt s1ch auf folgende Liindcr: 

llambur~ 51 900 t 33 vif 
l'lo ordrhein-\l estfnlen 39 700 t 26 vll 
Bcrlin 33 800 t - 22 vll 

IIessen 7 200 l 5 vH 
Baden-\\ urttem hcrg 5 900 t l vll 
Bayern 6 200 l - 4 vH 

Hh ein lnnd-l'fol z 5 300 t 3 vH 
Niedersachsen 1 800 t 1 vH 
Bremen 100 t .. 0 vll 
Export 3 600 t - 2 vH 

Die Konsum:r.entren Hnmburg, Nordrhcin-\\estfnlcn und Bcr­
lin nehmen somit 00 ~ II des gesamten \ ('J'Snndes DU f. Dem­
gegenüber tritt die Aufnnlunefiihigl;eit der übriAcn LY!.ndcr in 
den llinterpund. 

IV. Der Vieh- und Fleischumsntz in Schleswig-Holstein 

Dte 'Darstellung der in SchlesWig-rlolstein umgesetzten 
Fleischmengen würdl• unvollständig sein, würde ste nkht 
hinsichllich emiger 7.uhlen üLcr die hierin enthaltenen Wer­
t•• ergönzt werden. !Jas gibt Veranlassung, die Wichtigsten 
Ut.~ und Vernrheitun~stnttcn sowie Handelsstufen im Lande 
einer Bctruc.htung hinsichtbeb rler hier umgcschlogencn 
\~crte zu unterziehen. 
Uie Erfassung des wertmäßigen l'msatzes von Vieh un<l 
Fleisch innerhalb des I andes Schleswig-llolstein ist 
ungleich schwieriger als die Frstellung einer F1eischLilanz, 
die sich im wesentlichen auf die Zusammenstellung der 
Ein- und Ausgünge und die I• rrechnung des Gesamtßcisch· 
verbrnucbs im l.nnde beschränkt. Die Schwierigkeiten ein<'r 
solchen Durstellung ergden sich aus zwei Gründen: einmal 
ist es nicht mCiglich, olle Handl'lswegc und Oenrbeitungs­
vorgiinge in ihren Einzelheiten zu verfolgen und nufzuglie· 
dem. Es können z.B. die verhältnismüßig r.eringen Vieh· 
mengen, diC von Industrie und Hundwerk unter l:inschahung 
des Viehhandels gekltuft werden, nicht gesondert erfnßt 
"erden. l)jese Finkiiu fc mu llten in andere r.cwlchtip.crc 
Handelswege mitaufgenommen v.erdcn. Die weitere Schwic-

rigkl"it lit•gt in der Festlef.'llng einheitlicher Rewertungs­
sittLe oder allgemein gültiger Preise. Folgcndl' llkhtsütze 
werden angewandt: Den Lebendviehpreisen wurden die llnm­
hurger 1\lnrktprcisc zugrunde gelegt, aus denen sieb unter 
Abzug der Vcnnnrklungsunkostcn von etwa 7 DM je 50 kg 
Ll'bendgcwicht der aL-Hof-Preis l'rgibt. nie Fleischgroß. 
handelspreise sind ebcnfolls den Notierungen des Jlombul" 
gcr \lnrktes entnommen, während die Klcinverk.tufspreise 
noch den ~ eststellungen der Preisbildungsstelle im Lande 
Schleswig-llolstein l'rrechnN wurden. Diese Kleinverkaufs­
preise sJellen das gewogen" Mittel nus den Preisen aller 
Zerlegerullcilc einf'S Tieres dar. Die Dun!hschnittspreise 
für die vom Schi achterhundwerk hergestellten Fleischwnren 
:r.u ermitteln, ist unmöglich. Dn aber bt>knnnt ist, rluß diese 
Preise 1m Schnitt m1r unwesentlich über den Friscbfieiscb­
preisen liegen, wurden die fur den Frischficischvcrknuf 
ermittelten Preise nuch fiir Fleischwaren zugrunde gelegt. 
Die niedrigeren Einstandspreise für die Innereien werden 
durch die im Zusammenhang mit der Verarbeitung und Ver­
packungentstehenden Kosten etwa nusgcglichl'n. Die Werte 
für dil' l'ertigung der Fleischwruenindustrie ergehen sich 
aus der lndustrieberichterstnttung. 

Oie Preise sind mit den Verknufsmengcn multipliziert wor­
den, die sich aus der Fleischbilanz ergeben, wobe1 aller­
dings eine Einschränkung zu machen 1st: Aus der Fleiseh­
bilnnz sind gewisse Ft>ttmengen ausgeghedcrt und in die 
f ettbilanz uhertrngen worden (vergleiche Anmerkung 2 zu 
Tubelle 2). Oiesem internotiouolcm Brauch kann man sich 
solange nnschließcn, wie es sich um die Uerechnung über 
die jewt•ilige Höbe des Fleisch- bzw. Fettverbrauches hnn· 
•Ich. Verfolgt man aber den wutschaftliehen Vorgang, d.h. 
den ~eg des Tieres oder FlcJsehes vom Erzl'uger zum Ver­
braucher, dann muß zwangsläufig auch das Fett, dns zum 
gr6 ßten Teil zusnmmen mit dem Fleisch mitli'tuft, "ertmäßig 
erlaßt werden. Deshalb ist im folgenden dns ursprünglich 
abgesetzte Fett "ieder dl'm Fleisch hinzugerechnet worden. 
Auf der anderen Seitl' mußten die mit der l·lcischlngerung 
und Flcischbenrbeitung zusommenhimgendcn \ erluste J,e­

rücksichtigt werden. Jliach den llichLlinicn des Bundeswirt­
schofts- und ßundcsemährungsnumsteriums sind diese 
Verluste m der Grollitondclsstufe mit 2 vll und in der Klein­
handelsstufe mit 6 - 7 vll de!ll Schlachtgewichtes anzuset­
zen. 

Dtc Abbildung 2 soll ru1hnnd der \\crte den Weg dl~ Tiere 
vom l'rzeuger bis zum Verbraucher b7.w. bis :zur I.andcs­
gren:zc veranschaulichen. 

OIE STRUKTUR DES VIEH- UtW FlEISCH- ABSATZES 
IN SCHLESWIG- HOLSTEIN l I"' WIIITSCHAHSJA.HA 19~2/53 • 

IN MilliONEN DM 

l·-• "" m2 ... ~ "~' 
129 -



Auf der linken Säule, d.h. der Fiugnngsscite ist oben zu· 
nüchst der \\en der llnusschlachtungeu eingezeichnet, der 
unverändert mit rund 84 Millionen DM in die I andwirtschnft 
zurückläuft. Die darunter stehenden Verkaufserlöse der 
Landwirtschaft in Höhe von 453 \tillionen DM verlassen die 
Säule in zwei \ierknufsströmen: Der größere, der "ertmiißig 
270 Millionen DM um(aßt, stammt aus Vichverkaufeu, die 
über den Viehhandel bzw. über die 1\lllrkte getätigt wurden, 
wTthrend der klc:-inerc Strom mit einem \\en von 183 Millionl'n 
DM die Direktverkäufe der Lnndwirtsehnft an Industrie und 
Schlachterhandwerk zum lnhnh hat. 

Durch tlie mit der Vcnnarktung verbundenen allgemeinen 
Kosten (Trunsportkostcn, \larktgebühren, Agenturprovision 
usw.) erhöht sich Jer Wen der Tiere von 270 Millionen 0\1 
auf 290 \lillionen D\1. lliervon gehen im "egc des l.ebend­
viehversnndcs 225 Millionen DM außer Landes und 65 \l•lli­
onen DM über gewerbliche Schlachtungen an den FIci s c h • 
großhnndel im Umde. Zusätzlich hierzu fheßen in den 
Fleischgoßhandel diejenigen Mengen, die durch den Import 
der in dl'n ~egrenzschlnchthö(en gesehlnchteten Ausland­
tiere anfallen sowie der Importe von Auslandsßeisch und 
Innereien. Dem niedergelegten f'ingangswc:-rt von rund 91 
Millionen D I liagt der ~om ZoU festgestellte Ursprungs­
wert zugrunde. Dieser Wert erhöht sich nlso nicht nur 
um die bei der ::ichlachtung entstehenden und mit dem 
Verkaul des Fleisches zusnmmenh'llngenden Kosten son· 
dem darüber hinnus um die Zölle und die sonstigen mit 
der Einfuhr verbundenen Steuern und Abgaben. Daraus 
erklärt sich auch die vcrhllltnismlißig hohe Differenz zwi· 
sehen Einstnnds\\ert dea Gro&andels und rlcm Ausgangs­
wert.-
Der Import· und Fleisch~oßhnndel bringt von rler ihm zur 
Verffigung stehenden Heischmenge etwa 80 vll zum Ver­
sund in andere 1.1\nder des Dundesgebietes (210 \lillionen 
DM), wellere 11 vH im \'ene von 24 'liltionen DM gehen 
ubcr die f•1cisch\\lll'enindustrie außer Landes und nur et\\B 
9 vH laufen zur Versorgung des Schlachterhandwerks in den 
c:-igenen Verbrauch (6,7 Millionen mt). llic:- Fink'tufe der 
Ficischworenindustrie beim Groß. und lmporthnndcl 
stellen ober nur eine zusätzliche Versorgungshilfe dar, 
\\iütrcnd dr•r wesentliche Teil, nämlich fast zwc1 flrlltcl 
des Bedarfs im Lande selbst gedeckt werden2) Von der 
industriellen Fertigung gehen \\aren im ~erte von 68 \!illio­
n l'n U\1 nu ßer Lnndes, davon wiederum rund 10 vH, nfunlieh 
7,2 \tillioncn D\1 in den Export. Die restlichen Mengen im 
\\erte von 21,2 'l!illioncn DM werden über den l·'inzelhnndel 
im Lande abgesetzt. Oie:- Spanne zwischen Eins~mgswert 
(65,8 ~lillionen 0\1) und Ausgangswert (97,6 Millionen 0\1) 
betrngt 32 vll untl liegt drunit im !lahmen der Slitzr•, die 
bereits die Ende der zwanziger Jnhrc eingesetzt<• Fnquctc­
Kommission ftir die rleischwnrenindustri" festgestellt hnt· 
te. llie llöhe der Spanne wird wcsentli~·h durch tfas jeweili­
ge I'roduktionsprogrllßlm beemflußt: je hochwertiger die 
Ware um so größer die Spanne und umgekehrt. Hochwertige 
Cr:zeugnisse wie Dosenschinken bedingen einen teuren Pro­
duktionsprozeß, eine bnltbnre und damit nicht billige Vc,.. 
cnckung und sie umschlie&n nls llnlbkonscrven eine ver­
hältnismüßig hohe Verderbsge(nhr. Der grofu Exportanteil nn 
Dosenschinken fördert naturgemäß die ~pnnnennusweitung, 
und zwnr infolgc der hierbei entstehenden el'\\ellertcn Ko­
sten, während der etwaige nocl1 zu versteuernde Heinge­
winn nur einen Bruchtei I der Spanne ausmacht. 

A.ls letzte llnndclsstu(e bleibt das Flcischerhnnd· 
w c r k, clcm die unmlltclhnrc Versorgung der Vcrbrnuchcr 
ot.licgt. Die Finstandswerte setzen sich nus dem Dircktein· 

2) Die ou( drn ~llrl.l~n gr.tDUglrn F inlclluf~ Sind nu."l11 ins GeWicht 
r .. llend, wesbnlb sl•• in dr.n Dirr.k1verkehr I ondwirlt~chalt lndu­
&lri~ embczogon wurden. 

kauf bei der Landwirtschah und kleineren Zugängen aus 
Industrie und F1eischgrollhnndel zusammen. Soweit im ge­
ringen l mfnng Käufe von lebenden Tieren über den Markt 
oder den Viehhandel erfolgten, sind sie wie bei der lndu· 
strie in den Oirekteinkliufen bei der Lnndwirtschaft enthal­
ten. Der Einstandswert beläuft sich beim Schlachterhand· 
werk nur rund 169 \!illionen 0\!. Der Verkaufswert, der sich 
aus dem Umsatz von Frischfleisch So\\ic von Fleischwaren 
zusammensetzt, beträgt 226 1\lillioncn DM. Oie Differenz in 
llöhe von 57 Millionen TlM entspricht einem Unkostensatz 
von 25 vll gemessen nm Gesnmtumsatz. Die Jlöhe der Span­
ne ist naturgemäß im Sch!nl'htcrhondwcrk geriogc:-r als in 
cler Flcischwarcnindustrie, weil etwa 50 vif des Fleisches 
nls Frischfleisch verkauft werden, die keiner weiteren Ver­
arbeitung bedürfen. 

Die Posuionen in ,)er \usgMgssi\ulc wt>rden ~·ornchmlich 

durch dre• etwa gleichgroße Posten beherrscht: 

den Lebendviehversand 
mit einem Wert von 225 ~ili.DM, 

den y,..rsand von Vieh und Fleisch 
mit einem Wert von 278 ),!i)J.DM und 

den Kleinvcrl.aufswert des fo'leisch· 
verbrauchs im Lande 

mit einem Wert von 221 Mill.DM. 

Demgcgemibcr sind dtc weiteren Positionen von nochgeord­
neter Bedeutung. Im einzelnen handelt es sieb um die Ex­
porterlöse bei der Au,:;fuhr von f•leischworen in nöbe von 
7,2 ~lillionen D\1, um den Erlös nua den Nebenprodukten 
wie llnutcn und Fellen in !lohe ~nn 16,7 Millionen DM und 
:'lcbließlich um die Fettmcngen, die den Talgschmelzen tn 
flöhe von 5,7 l\1illionen 0\1 zugeflossen sind. Der Gesamt· 
wert nuf der AusgMgsseite im Betrage von 753 Millionen 
DM setzt sich demfCmiiß aus Frlösen zusnmmen, die in vel" 
schiedeneu llnndelsstufen erzte!t worden sind: den Groß. 
handeiswerten fiir Lebendvieh (I. Stufe), den Gro&nndeb· 
werten fUr J•1eisch und Fleischwaren sow1e für die:- Neben· 
produkte (2 . .Stufe) und den Klcinhnndelswenen für Fleisch 
und Fleischwaren (3. Stufe). Oie Summierung der onter­
schiedlich zu bewertenden Positionen, die auch auf der 
Einf,'llngsscite nicht zu umgehen '1\ ar unverzolltes Vieh 
und Fleisch ist nicht m1t dc:-n Preisen auf dem Inlandsmarkt 
vergleichbar - ist somit nicht möglich. JX.mnach kann auch 
dit> Spanne zwischen Erzeuger und Verbraueber nur auf 
Tetlgchieten festgestellt \\erden, J.h. don wo der Weg der 
~are vom J;rzeuger bis zum Verbraucher einwandfrei .zu ver· 
folgen ist. Das ist der Fall beim Verkehr von der Landwirt· 
schnh über das Schlacht•·rhandwerk zum Konsumenten. 
\llerdings beJiiden die oben ausgeworfenen Summen einer 

Bereinigung, und zwnr müssen diejenigen ~fengen und Werte 
nbgesctzt werden, d1e vom llandwerk von anderen llnndels· 
stufen (F leischgroßhnndel, lleischwarcnindustrie) bezogen 
sind. Bei diesen F:rzeugnissen ist niunlich ein Teil der 
Spanne bereits ,·orweggenommen. Die tatsächliche Spanne 
zwischen Landwirtschalt und \'crbrnucber muß sich deshalL 
etwas erhöhen, ste beträgt für olle \'ichnrtcn und für den 
Gesamterlös aus Fleisch, Fleischwaren und Nebenproduk· 
ten '17 vll vom t msatz. 

Im Jnhre lQJJ hatte Dr. Paetzmnnn 3) die Preisspanne 
zwischen rrzeugererlös und 1\Jcinvcrknufs\\ert fUr Schwei· 
ne-, Rind· und Kalbfleisch au( 2ß vll errechnet. Dieser für 
das damnlige dt>utsche Heich cnniuelte Wert deckt steh 
weitgc:-hcnd mit der jetzt für Schlcswig·llolstein errechneten 
Znhl, die im übrigen niedriger liegt, ols mun aus verschic­
denl'n Vl'rlnutbarungen in neuerer Zeit entnehmen konnte. 

3) Ur: Pat~tzmnnn "Oie PreJsspunn" be1 Wichtigen Nnhrunl!!lmllteln 
im Wirtschoflajohr 1!130 3]•, Oeut11cbe At:rorpohul Dd. I Seile 
710-714. 
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Bevölkerung und Wirtsd1aft 1n den Naturräumen Schleswig-Holsteins 

I. Vorbemerkung 

Im allgemcint•n \\ird statisti.,ches \1aterial r~·gional nach 
den politisehcn \ erwultungsc•Jflheiten (Land, Kreise und 
Gcmemdeu) uufgq;l•edt•rt. Für 'iele Zwecke z.ß. der I\ irt­
sehnftsherntung, L.mdesplmtung, ßnumforschung, Soziologie 
u sw. ist diese Gliederung jedoch nicht nusn:•i< hend. Dies 
trifft auch Hir die Aworstntistik zu, die dnhu neben der 
herkömmlichen Glit•derung für cmeu Teil ihrer hgchniss•· 
•lic ':iinn~ollercn "unturriiumhchcn Einheiten• zugmn•lc g«'­
legt hntl ). D<~rubcrhinaus lagen bisher keine st.ltistischen 
\ngnbPn ü!.t.-r dit• s~c·hleswig·h<>lsteinischcn l\'aturri'tunu• vM. 
~ nt hstl'll!'ml \\crd<'n crstmnlif! einige ErEt••lmisst• der\ nlkN·, 
Berufs- und ,\rbt•itsstältcnz.ahlung 1950 veröffentlicht, diu 
tn Etrossen liigen em< n fibcrblit k iibc·r die llrvölkt·ru11g und 
\\ msch.1ft in d<-n !Ii aturriiumen Schi es" u;·llnlstcin,. gl'l1cn. 
Dieser r herblick knnn St'hon nus Plnt~ründl'n nieht er­
schöpfend sein. \\cit••re Angubt•n, insbesondere iiber die• 

l ntcr(ZhCd<'rungcn der 1\nturrftumc, werden im Statistischen 
JahrLuch 1954 veröffentlicht wcrdf'n. 

II. Die nuturrilumli cl.cn Huuptcinhcitcn 2) 
1\turscl.. Ccest und Östlich1•s Hügelland 

I. Bcvölkeru ng 

Die drei naturr•iumlichcn JluuptcinheiH·n3) Sehlt swig-llol­
stt•ins Sind clil· \lnrsdJ, dH· c:ccst und dns Ostliehe llügel­
lond. Ihre Grenzen vcrl.u.Cen annllhcrnd parollcl zu dt•n ScL­
~;n•nzCJl des I.antll.'s von i\ordwt•stt•n n.1ch Südosten. Die 
Mnrsc•h b1ldet l'lnen \·crhiiltnio.;müCig sdunalen Strc•1f••n an 
cler \testkiistc, die Gc•ct>t umfaßt dPn l•rcJten ~!Jilf'lriido:cn 

untl dns Hügcllnnd einen etwu ~Ieich bu•itcn !:ltrcilen cnt· 
lang d<'r Ostküste. 

1 ob. I Fläche und Bt•\olkc•rung Stand: 13.0.lQ50-

Flllche Wohnhe~lllk.,rung 

e&nK<'hl. Nnturrllumhche 
llour•tesnh,.llen 17.5.1<)31) 13.9.1950 Zunnhmr 

tn vH qlcm .. , 
absolut 

~1Bnlclo !! 047 ll 125 :!04 
6 953 44 5'>7 058 
6 66!1 43 IJ02 2fi'J 

15 66!1 ll.iO I 511 I 'i51 111 

r- DIE BEVÖLKEIWNGSOICHTE- ~, 
IN DEN NATURRriUHEH HHLESWIG- HOLSTEINS 

l!AIID 1J ' IPSO 

\\\\\\ 

&tt11nn '" N•twrf•llfft• 
·- tt•"Dt•lnht1ttn 

- f-lton 

c::J vntrr 80 
c=.J .~ .... 110 

~'10· ·~0 
Bi13 \41 • • 1DI 
BIIIIW• •100 
1111111B loo • • ~~~ 
- mf!tt .,. <lte ,., ..... 

,atrtc!rt~t SWtt\ Jt 11"-m ..,. I 

1) \'~1. "llodcnhrnut:r:ung und \'i~hhultung m den nuturrllunollthen 
I ond!<dtnfLen Schlesw ag-llol slolns•, Statisliscl>~ :1-lonntahcfl", 
4. Jg., Jldt .1. :;,.,,., R3. 

vll olo~~t>lut vH •• uaw, Jr qkm 

8 214 195 
35 I 009 7 13 
57 I 370 7 10 

I Oll :! '.!116 Hl 

R 
3'1 
53 

100 

71 
&I 
52 

64 

105 
135 
122 

105 
14') 
206 

Wühwnd Ceest und llügcllancl ung..Cühr glci(·h groß sind, 
nimmt die \lnrsch nur 13 \ II der llikhe des I .mdes ein. Von 
ner Bevölkerung Schfc,.wig-llolstr.ins wohnt über di<' llülfte 
im Öt:nlaehen Hügellnnn. Di,. hier br.sonders hohe Bcvöll:c­
runllsdichte - nuf I qkm kommen im Durchschnitt 206 F'in· 
wohncr - ist nicht zuletzt durch d1e in diez;em Gcl>il't lit,­
~wncl!'n drei pößten Stlidtc des Landes bedingt. Abbildung I 
.leigt di1· DcvölkCTungsdkhu· in d<'n nuturrUumlkhcn Ein· 
h<'itc•n unter Ausglit•derung dc·r kn•ifllrcien St1tdte Flcnshurg, 
hJ<'I, Lübcck und Neumünstcr. 

J)j,, s•·genül.cr dt.-r Vorkriegszeit clureh r! .. n Flüc;htlingz;:r.u· 
strom c•ingt•trett'JII' Bevölkt•run~s;r.unahmr. ist in den drei 
\ nturri\umen vt•rschiedc•n stark. \\ührcnd der ZuY> 1u h:s in dcor 
\I.JrS<"h und ll'r Gccsl mit 71 hz\'1, 81 vll iiht•r clcm lantlt•s­
,JurC'h~öchnitt liegt. hlt•ibt er im Üsllic;hcn Jlüg<'llanal mit 

Tnb.2 

\ erlriehenc un<l Zu gewanderte 
- Stnnd: 13.9. JQ50-

\ rrtru·b~nc 7.ucewanderte 

N aJurrllumlsche vH I vll 
H nuptrinl>eil<'n nbsnlut der \\ohn- absolut .Jrr \Piohn-

jlevlllkerg. hc\'l!lkt•rg. 

Marsrh 74 8!!:.' 35 7 640 4 
Geest 316 222 :14 45096 s 
Ostlcch"s JIDr;ell and 433 7113 J2 Rl IR2 6 

·-
Schi """'~g-Jf ol slm n 1159 827 33 133 918 5 

2) 7u ,f~n 8rgnffen ul\aturrltuolu:-he II11Uptesnhcit" und • otur­
rl\umlcchc• ~ inhcll' \'gl. !· .. Otremhn, "Der Grunt!Rllt7r der nfctur­
r.\utnh<'h"n (,liedrruns; lleuJsci.J nnds•, cn I• rdkunde, ßd. II, 
I'-1U. S•·u" 157. 

311m f •>lg•md .. n kurz ale N aturrlume be~ri.-hn,.t. 
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Fa 
I OIE BEVÖLKERUNGSENTWICKlUNG 

UNO OEil FLUCHTLINGSANTEIL IN DEN 
19~9-19~0 

tiATUIHlJWM EN 

52 vll wesentlich dlllUnter. Letzteres ist bnuptslichhch 8Uf 
die geringe Aufnahmefähigkeit der stark zerstörten Landes­
hauptstadt Kiel zurückzuführen, deren F.inwohnerzahl 1950 
gegenüber 1939 um 7 vll abgenommen hatte. 

"" H U " " ~ H t ,. T"" .,.. "'"'T'--r---t 

Gut die liUiftc aller Vertriebenen und 61 vfl der Zugewan­
derten haben in Gemeinden des Östlichen Hügellandes Auf­
nohme gefunden. Auf Grund der dichteren ßl."siedlung dieses 
Gebietes ist der Anteil der Vertnehencn nn der l\ohnbevöl­
kerung h icr jedoch gr.ringer als in dr.r 1\lnrsch und in der 
Geest. 

Von den 19!",(1 in Schleswig-llolstein gezl.Udten 1 3-72 Ge­
meinden gejtörcn 611 zur Geest, 5{13 liegen im Östlichen 
llügeJland und nur 178 in der 'lnrsch·U. Der starke Bevölke­
rungszuwachs hat eine erhebliche Vcrschtebung der Gemein· 
degrö&ngliederung des Landes zur Folge gehabt. \\i\hrend 
es 1939 im Östlichen Bügelland noch 416 Gemeinden mit 
weniger als 500 Einwohnern gab, waren es 1950 nur 216. ln 
der Geest sank ihre Zahl von 3Q3 auf 225, in der \larsch 
von 103 auf 66. ln den anderen Größenklassen nahm die 
Zahl der Gemeinden, von einer Ausnahme abgesehen, m 
allen drei Naturrliumen zu. 

Am 13.9.1950 wurden in Sc-hleswig-llolstein 1,04 \hllionen 
Frwerbspcrsonen gczühh; davon lebten gut die Hllfte im Öst­
lichen llügellnnd, 39 vll in der Geest und nur 8 vH in der 
~larsch. Der Antf'tl der l.nnd- und Forstwirtschaft an den 
gesomtcn ~:rwerbspcrsonen ist in der \larsC'h mit 40 vll weit· 
aus am größten. ln dt'n beiden übrigen :'llnturräumen gehören 
jeweils die meisten Enooerbspt:rsoncn zum Wirtschahsbe­
rl'tch lndustri•: und Hnndwerk. 

Ocr großen Acdeutung der Land- und Forstwirtschaft in der 
Marsch entsprechend, ist der Prozmtsatz nn Sclbst'lindigen 
und ~1ithdfenden Familienangehörigen hier größer als in den 
beiden nnderen Nnturräumen. Der besonders niedrtge Anteil 
der Mithelfenden Fom.ilit>nnngehöngen im Östlichen Hügel­
land erklürt sich u.n. daraus, daß der stürker auf fruniltcn­
fremdc Arbe•tskrlifte angewiesene Großbetrieb in der Land· 
wutschort hier eine wesentlich grö&re nollc spielt als in 
der Get• t und in der \1urseh. 

Tnb.3 Die Frwerbspcrsoncn noch Wirtschaftsbereichen -Stand: 13.9.1950 -

davon enlfallrn auf 

N eturrlluml iche 
F..-....,rb~rpereonen 

Land· und 1 lndustrte Tindel, Gdd insgesamt 
H auptemheiten Forstwutschaft und Uand"erk und \ierkrhr 

absolut vll vll 

Marsch BS 175 8 10 30 15 
Geest 407 1Jl5 39 27 38 16 
Öatl.ches IIO~:ellond 542 341 52 20 38 18 

1 

I~ "--
SchlesWJc-Holstela 1035431 100 25 30 17 

1) emschl. d .. r Er"erb•p,.,•onen, die m der ßr.ru(sJIIhlung 1hre BetnebRzugehl!rigke!l n1cht angetebcn haben. 

Tab.4 Die Erwerbspersonen nach der Stellung im Beruf- Stand: 13.9.1%0-

du"'" 
f' aturrlwnhchc Erwerbsp f"tiiOn r~ 

SelbstllndiG<" 
Mub.,lfende Belt!!ll" und 

II auptt'lnh.,,t-n msgesmnt F nm1henangehllrtge Angesldlt<' 

1n vll 

Marsrh 85 175 lß 15 13 
Geest 407 915 16 I l 18 
Östliche" IIO~telland 542 341 12 6 23 

Sch leli\\,Jl• Holst em 1035431 14 9 20 

4) Die auf der Grenze zw1schen zwc1 Naturrllumen hecenden c... d!lm Ihr wirlll<'hn!thcl'lcr Sc hwcrpunkl lif'gl. 
memden sind J""'"ila drm Nnturrnum zugered nd wonlen, m 
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Ht milvrrtllrl>fne 

..... z.:~o;:~ 
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• 1111 

Oienl<l l) 
I c1stongcn 

16 
19 
23 

21 

Arbeiter 

54 
5(> 
58 

67 



t\ ährend der Anteil der Arbeher an den Erwerbspersonc!n nur 
zwischen 54 und 58 vH schwankt, liegt der Proz•mtsatz nn 
Angestellten und Beamten zwischen 13 vll in der Mnrsch 
und 23 vll im Östlichen Hügelland. 

2. Wirtschah 

Ein~ Gegcnül,crstcllung des lond...-irtschaftlichen und des 
gewerblichen Sektor::; •lcr \\inschaft Schlesw•g-llolstcins ist 
zur Zeit nur llllhand der Frgebmsse der lundwittschaftlichcn 
Rctriebsziihlung von J<HQ und der nichtlandwirtsehnftlichcn 
ArLeitsstllttenzlihlung IQ50 möglich. Die zwischen ,Jen b•+ 
den Zithlungcn lit gcnrlt• Zelldifferenz wirkt sirh in der Zahl 
der Bctrit'bc nur geringfügig nus; bei den Bcschähiglt:n ist 
zu berüc·ksichtigen, daß ihre Znhl 1n der I an•lwirtsrhnft von 
1949 bis 1950 um etwn 8 ~11 zurückgegangen ist. 

Von den 67 704 !und- un.l lorstwinschnftlichcn Bctrieht'n 
Schleswig-llolstcins sind last die Hälfte Gccstbetrit'be, 
36 vll liegen im Östli•·hen Hügelland und nur I') vii in dc·r 
Mnrsch. Oit• durchschniuliche Bctriebsgroße, gernessen nn 
der landwirtschnhlkhen !';utzfläche, bctriigt in Scbl••swig· 
Holstein 17 hn. Ste hegt im Östlichen llügelland (20 ha) 
höher als in den beiden übrigen r\aturrüurnen. Zwischen 
den einzelnen Naturraumeinheiten sind die Unterschiede 

0 ·\610 

11 n•ch du llndw Btlrlcbsr.ohlung 19+9 nur •t~ndlg B••thäftoolt 
2J "..., dtr n•chtlww Artlttlul•tttnzlihlur19 19SO VBmlhru~g>51lnd U , 1950 

L1md· und forstwirtschahliehe Betriebe}) 
T nb. 5 und nichtlandwirtscbaftliche Arheitssti'mcn 2) 

Land-u.(orst· l . andwutach. Nichtland"'Jrt• 
l'>ntunllumlicbc wirtsch nftl. i\uttflllche schafthebe 
IIIUlpl<'lnhcitcn Ortriebe 3) je Betr1eh 3) Arheitasttltten 

nbsolut vll ha nb..olut vH 

Mar!lch 10 110 15 15 9 057 11 

Cecat 33 450 w 15 38 244 38 
Östl. IIOgellnnd 24 144 3b 20 53 6!12 53 

Schleaw.-llnlst. 67 704 100 17 100 \193 100 

I) noch der Lnndvdrtschafthchton lletriebaxllhlung 1!149. 
2) noch do•r Niclotlond";rtschnhltchr.n ArbciJsatDU•m•llolung 1950. 
3) nur llr.tnrbc mll 0,5 und rr.ehr f.n Br<ru·hsflllch,., 

zum Teil noch wesentlich größer. So beträgt z.B. die 
durchsdmittliche Betriebsgroße in Angeln 14 ha, in dem 
unmittelbnr angrenzenden Schwansen ober 24 hn. 

Oie metsten Betriebe der gewerblichen Winschnft hegen im 
Östlichen llügellnnd, auf das nilein über die 111llhe aller 
ni<:'htlllllrlwirtschaftlichcn \rbeitsstäuen cntfiillt. lkr Anteil 
der Geest und der t.larsch an der Gesruntznhl dit•scr Arbeits­
stbu•·n ist wesentlich geringer ols der nn den Iandwirt· 
schnltl ic:'hcn Betrieben. 

DIE 
DEil 

DER 

BESCHÄFTIGTEN 
LANDWIIHSCHAFT'J 

GEWERBLICHEN WIRTSCHAFT'' 
IN DfN NATUQRÄUMEN 
SCHLESWIG • HOLSTEINS 
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1 nb. 6 Bc:-schafti~tc tn d('r I Mdwtrtschnft I) und in der gewerhlkhen ~insdaaft 2) 

n .. srhl!fttf!le lll d .. r --
I and.,·utschahJ) _!_""erhhrf.en \\irtscl alt 

I" nlurrllumltclae jclOOha I T II aupt "!nhellen Je I 000 Je I UO absolut vll I nnd". absolut 'II F 41 hn'. 41 l\utdlllch !, .. Jn\ • 

~lnrsch 34 980 13 163 23 35 722 i 167 
Geest 117 l9Y .t5 116 23 188 69(, 36 187 
Öathche!l IIO~;ell and 108 584 42 79 23 30 I 790 57 220 

Schi ~sWJg·llolstean 260 763 100 101 23 5!!6 208 100 203 

. 1) nn.-h d .. r l.andwlrlFcha(tlu·hen n .. tracbszllhlullll J\}49. 2) noch der "lieht! mdwlflschtdtltchc-n ArhrtiiiSIIIIlenzllhlun~; IY50. 
3) nur stllndtg RMchllfllgt<". 4) Dcvl!llerungest nnd von• 13.!1.1')50. 

Von den 526 000 Beschilftir.ten in nichtlnndwirtschaftlichcn 
Arbeitsstlitten entfallen 57 vll uf das Ostliehe llügcllnnd 
und nur 7 vll auf dtc 1\.larsch. l1rt \ erhiiltnis .:ur ßevolkcrun!! 
ist die Bcl'chüfugtcndarhtc dn l nndwutschnft und d('s 
~e'IO;erblichen Sektors in der \fnrsch etwa glcll h hoch. Im 
Ostlichen Hügelland kommen .dagegen auf I 000 l'mwohncr 
f nst drctm nl so~ iel Beschäftigte in der ~ewerblichcn "irt­
schnft wil· in der Landwntschaft. 

Trotz der starken l ntcrschiede, die dte absoluten Heschilf­
tigtenznhle.u der I mdwirtschnft in den einzelnen Nnturrau· 
men aufweisen, sind im Durchschnitt in allen drei Gebieten 
auf 100 ha londwirtsehaftlicher Nutzfläche jeweils 23 Rt'­
scbüftigtc tätig. Bei den im zweiten Teil behnn.Jelten Untcr­
rfiumcn schwankt diese Zahl Jc:>doch zwisC'hc:-n 18 und 33 
Bcsehnftigten. 

TIIJ:,.~ 

Oie lan.J.,., irtschaftlichc NutdlnchC' tm J nhrc 11)52 

L ondwU't- darunter 
r--- -

ethll!tliche Utruer"lellen 
~ckrrlnnd 11; nturrlluml icl e NutzOnch" und -"r1den 

li11Upltunhdtrn r- -
I 

ha vll (,a vll 
ha 

vH 
Sp.l Sp.l 

Mnr"l 175 938 15 lOS 903 (>0 6 302 37 
Gee-st 522 462 44 234 7\15 15 26Y 023 51 
Östi.JIOgdl and 496 310 42 136 40ß 27 ~40 6ßl 69 

Schlesw.-llolst. 1 194 710 100 477 106 lO 6i5 006 56 

nutzun~sartcn ist jedoch sehr untcrschtcdiJcb. In der \lon:;ch 
sind 60 vll dl'r \utzflikhe n1esrn und Ueid('n, aber nur :;7 
vll \t.kerland. Im Östlichen flügelland i'>t Jus Verla:'tltnis 

ln ollen drei "\aturrtiumen werden 96 bis 97 vll Jer Nutzfnt- mit nur 27 vii Dauergrünland und 69 \II !\c:kcrland c:-twn um-
ehe als Ad.crlnnd oder nls Dauerwiesen und-weiden ~euutzt. gekehrt, während in der Geest der \nteil dca J\<'kt·rlandcs 
Oie Aufteilung dieses Prozentsatzes auf die beidc:-n llnupt- leicht übenvJcgt5). 

Tab. ß \ ichbestand und Viehbesatz im Dczc:-mix-r J952 . 
Pferde I) llmdnch einseht. Killbor Schv.einc- enH•chl. F erkc-1 

- T N aturrTtu mli ehe r:;:lOOia ,., 100 ho 

I 
Je 100 I a 

II auptc!ntuuten 
ab110IUt ndwvt-

abeolut 
I ond,..~rt-

ab110lut 
land,.;rt-

schsltltchr sc-hslthcltt>r sclruthchcr . Nutzflnche Nutzfillcb,. l"utzflllch<" 

Marsch 20 716 12 159 11•1 91 109 r44 6::! 
GP.e&t 59 85~ II 489 222 94 504 SM .,-
Östhches liDgell an <I 53 5YS 11 J% 416 80 507 O'J2 102 

Schle BWlg-llolstc '" 134 163 11 I 0"4 1157 87 1 121 800 ~~~ 
1) emschl. foohl,.n, Mnu(u.,rc, Fscl und llsult-srl. 

Der Pferdebesatz weist in den drei Nnturrliumen keine nen- bildung 7). -
ncns.,.crten Unter cbied(' auf, dagegen liegt der lltndvich­
bt·sntz in der Geest und ~larsch und dl:'r ::;chweinl'b('satz vor 
all~>m im Östl idten llüE~ellanJ über demLandesdurc·hschnitt5l 
\\ est•ntlich püllcrc l'ntcrschic:-de ergtbt ein \ ergletch des 
Viehbesatzes in dl'n Untergliederungen der Nnturruurnc ( \}.. 

J:inc Abrundung erfahrt der Überblick über d1e \\artschah t11 

den naturrl\umlichcn Ilaupt('inheiten •Iurch die nadtstehencle 
Übersicht über dos Gcmeindcst('UCfDulkommt•n arn neC'h­
nungsjahr IQ50. 

Tab. 9 Dns Gemeindesteut:rau !kommen I) im Heclmungsjnhr 1950 
-

Gemetnd~steuer-
clorunter 

r--- -
N st urrllumlich<! aufkommen 1) 

Grundsteuer A Grund truer ß 
llsuptf'lnhetlf'n ansgcsamt 

r- r--1 

1000 D~f vfl J" 1: an ... 1000 D:.f vH Je f snw. IOOO DM vll I" Eanw. 
1n DM •n m.t in D\t 

Marsch Q 629 c 45 4 818 50 22 2 156 22 111 
Geest 40 091 35 lU 7 'Jb8 20 8 13 323 33 13 
Östhchrs llo~~:dl and (>6 069 57 48 12 125 J 18 'J 21 751 33 16 

SchlesM~t-llol slc-m 115 7\11 100 45 24 ~II 22 10 37 230 32 14 

I) ohne KrctBIInteilr und l:reissteu<".nt 

5) N llhere Ang aLen nher dte Rodcnb .. nut rung und den \ 1chb"111 and 
in d .. n N nturrTtumen wrrden rrgP.Imllssi~~: srn Stnt• tts hen J nhrLuch 

Srhles.,·ag llolste1n verilff.,nthcht. 
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Ge ... erbe lrur~ 
nnch Ertro und li:npttnl 

r-

1000 OM vll '" E'"''· 
'" 0\1 

2 175 21 10 
14 50:! :u 14 
19 6111 30 14 

-
36 2Y5 31 11 - - -



Von dem Gesamtaufkommen an Gemeindesteucm wurden Grundsteuer A aufgebracht, das ist mehr als doppelt soviel 
allein 57 vll im Östlichen Hügelland, dagegen nur 8 vll in wie im Landcsdurchschniu. 
der Mnrscb aufgebracht. Je Einwohner berechnet entspricht n· C d n (S f c d ·· • bt.l d 'rt . . . • te run steuer teuer au .run vcrmogen mc nn w1 • 
das Cemetndr~teueraufkommcn m der Marsch Jedoch gcnnu h ftl' h A ) h · d G .. d • Ö tl ' h 11-. . sc n tc er rt mac t tn er ecs. un 1m s tC en u-
dem l.nndesdurchschnttt (45 DM), während es 111 der Geest II d . 0r· 1 d G fk G · d . Ö . .. gc an cm llte es .esomtau ommens an eme1n e-
um 5 H\1 darunter, tm sthcben Hugelland aber um 3 DM 'I 16 [)'! · r.· h J' ...t • d h f d -b 

1
. steuern nus . . , Jl " 1e r•,mwo ner tel>. ste Je oc , au 

aru er tcgt. Jie Bevölkerung bezogen, nur im Östlichen Hügelland üLer 

Erheblich größer als bei den Gemeindesteuern insgesamt dem Lnndesdurchschnilt (]4 DM). 
sind die Unterschiede zwischen den einzelnen Naturräumen 
bei den vcrsc·hiedenen 'teuernrten. Die Grundsteuer A (Steu­
er uuf lnnd· und forstwirtschnftliche>'l Grunrlvermögen) er­
bringt z.B. ouf Grund der hohen Bodenqualität in der Mnrsch 
nilein die Jlälrte des gesamten Gemeindesteuernufkommens. 
Im Durchschnitt werden hier von jedem Einwohner 22 n\1 nn 

'o ~" 

An Gewcrhesteuer nach Ertrag und Kapital werden im Öst­
lichen ll;igclland und in der Geest je Einwohner durch­
schnittlich 4 D~l mehr aufgebracht als in der Marsch. Dns 
Gt•mein.Jesteueroufkommen in den nnturrilurnlichen 1-:inhcitcn 
it;t aus der nachstehenden Abbildung 4 ersichtlich. 

DAS GEMEINOESTEUEtlAUFKOMMEN 1
J IM IHCHNUH6SJAHQ 1P5D 

NACH tiATUAAAUMEH DM ·:r 
401 

6,..,nrWtutr 8 

J( -

20 

6rvnd>t<Utt A 

10 

V ohnt l(wun!t e und Kninteucrn 

uie bi:;her behandelten drei naturräumlichen llauptelnheiten 
stnd w 19 naturraumliehe f.inheiten untergludert. Dazu 
kommen 1m Süden des l.andc.s noch drei l:.inhetten6), die 
ihrer Struktur nach zu Hauptewhciten gehören, die aussnhalb 
Sclileswig-1/olsteins liegen. Si<! stnd 1m Folgenden den Ih­
nen verwandten schleswtg-holstc.inischen llauptdnhe&!cn 
zugerechnet u•ordc.n. 

w1g-llolstein"7) und den •ßc"chten zur deutschen Landrs­
kunde•BJ entnommen u erden. 

111. Die i'\nturraumeinheiten der Marsch 

.Väh,•rcs über dtc {ur d1e Grc.nzztehung mussgebenden Ce­
s tcht.~punktc kann den "Statistischen .lfonatsheft"n Schi es-

Von den fiinf Naturraumeinheiten der Mmsch bilden vier die 
"Sdtleswtg-llol~tcinischc '-lnrscb .. wUhrend die fünfte, die 
"llolsteinischen Elbmnrschon", zur UnterelLe-Niederung 
gehört. 

Tab.IO Fläche und Bcvölkcrunf( der Murach- Stand: 13.9.1Cl50-

\>' ertriebene -- - Erwerb tlJI er 11on.,n 
Wohnbevlllkerung ---·-

nevlll- und _ darunt"r 
Zug.,.,.. an d"rt e 

Fl'!ch" ~- ~ uungs- l.and-u. 
N ntunnumeinheit"n dicllt" Forst-

lndustril'l 
in ~m 17.5. 13.9. 

Vr.rtln- vH der absolut und 
derung (Fin.,., sbsolut '1\ohn- "trt- llandwcrl 1939 11150 j" ql;:m) bev. schalt 
sn vll 

vll vll 

t'ordfriesische MauehinKeln 
und II nlhsen 107 4 684 6 561 ~ 34 61 I 329 20 2 877 58 15 

l'\or<lfnesisch" Marsch 353 15 610 2 I 8&\1 -+ 40 62 (J 539 30 9 513 52 20 
F.iderstedtu M•11clo 415 18 797 32 134 .. 71 77 11 713 36 12 755 43 24 
Ditlrmarsdoer Mor""h 633 47 015 64 318 .. 7 11 133 33 758 40 33046 37 30 
llolalctnischP f:lbmarschen 538 3886!1 611 298 ~ 78 12\1 29 123 42 26 981 34 36 

- - ·-
Mnrsch zusammen 2 047 125 204 214 195 + 7 I lOS 82 462 38 85 175 40 30 

6) lle>lstctnisehe Elbmnrseh.,n, Rntzeburger Sc.,nplatt.,, llogcnower 
Sondplatt.,. 

S) G. Thoede, "Die naturrl'rumliche Gliederung als AulbP.reolun~s­
srhema fDr doe ~rarstotosllk •. Oerichta wr deutschen l.ondee­
kunde 1952. 11. Dd., 2. lieh, Seite SOli. 7) vgl. Anmerlung 1. 
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In Dithmarschen lebten nm 13.Q,J950 38 vll, in der F lh­
mnrsch 31 vll der gesamten \lnrschbevöll.erung. D1ese IJeJ­
den Gebiete hatten ,::egenuber I Q30 auch den sturl stcn 
ßcvölkerungszuwachs zu verzeic-hnen. Ocr Anteil der Ver­
trieben,en und Zugewanderten ist hier höher als in den 
übrigen Mnrsch!;!ebieten. Auch die Bevölkerunssdichte lit'gt 
in Dithmarschen und der Elbmnrsch mit 133 bzw. 12<> 
Einwohnern Je qkm erheblich über dem Durchschmu der 
l\lrusch. 

Nnch der ßodrmLenutzungserhebung 1952 ist der Antt>il cicr 

landwirtschaftlichen Nutzfläche nn lcr ~artschnftsfllichc in 
der "E.iderstedtcr Mnrsch• mit 90 vll hoher als 1n allen 
anderen naturräumlichen Einheiten. Auf Grund der Uoden­
besc.haffenbeit, der (~undwnsserverhültnisse und des Kl.i­
mns ist der Prozc..ntsatz an nhsolutem Grünlnnd m Fidcrst!:"dt 
sehr hoch. \\iihrend h1er 85 vif der Nutzfläche als Dauer­
wiesen und -weiden genutzt werden, fiind es in Oitbmar­
schen nur 40 vif (Mnrschdurchsclmitt 60 vH>. Allerdings ist 
Dithmarschen dac einzigc nnturritur'lhchc 8inhe11 der ~1nrsch, 
in der die Ackerlandflüche größer ist als die der \Hcsen 
und Weiden. 

OIE LANOWIQTSCHAFTliCH I 
GENUTZTE FLÄCHE 

IN DEN NATURRÄUMEN 
SCH LESWIG - HOLSTEINS 

- STAtlO 1952-

.. ·. ·· .. 
0 _:. ·'~\ • .. · \. · ... ... · ···~ · ..... 

~i 
(,., 

·· .... 
.\ 

/',/ 

landwirlsdlaftl eh g•nulttr fHi •t 

I 
L 

'""" !QUOO 
1~000 

100100 

50101 

" 6 

Schlu~ ~ Holotron 
"'\!tQt.\amt 

........ 

\\ ie die Ergcbnissc der Dezemberviehzählung 1952 zca l'n, 
haben die Elbmnrschen von allen r-.awrraumeinhcnen dl'r 
\1ursch den höl'hstcn Pferde-, Rindvieh- und Schwcmcbc­
sntz. So kommen z.ß. auf 100 hn landwirtsc.hnftlicltc '\utz­
fJüchc in der J'lbmnrsch ml'br nls doppelt soviel Pferde WJC 

in Eiderstedt. 
Jl;nch dem llindvichhesntz liegt dit• Jlolstcinische llhnnrsc·b 
mit 116 Stuck JC 100 hn sogar an der Spitze aller naturrüum-
1 ir.hcn I :inhci tcn des Lan,Je,;, llicrbe i ist nll er<lm gs zu 
berücksichtigen, daß im Dezember an riderstC'dt nur h.alb 
so vJcl Hinrlvich vorhanden ist wie im Jun1. Der \lilchkuh­
besatz liegt in den F.lbmarschen mit 41 Kühen Jt" 100 bn 
I andwirtschaftl ich er Nutzflüche zwar erheblich über dem 

' 

Durchs(hnllt der ~l.l!",:;ch (29 JC 100 h ), blcabt nher nicht 
unwesentlich hinter dem \lilchwiw~chnftsrcbict 1\ngeln 
:zuruck. nassclbe gilt fiir den Schwemcbt:'sntz, .!er in der 
f'lbmarsch 105 Sc.J,v.eine je 100 hn l~utdw irtschaftlicher 
Nuazllüchl' hl'lriigt, r,egl'nüber 62 1a1 Marschdurt'hschnitt 
und nur 28 in Fjderstedt. 

I\. Oie "\uturruurncinhcitcn clcr Geest 

o,(' den Mittelrücken Schlcs~•ig-llolsteins bildende Geest 
ist m I I nuJurrrmmliche l'inheilen unterteilt. Von dte:sen 
bilden 9 di<> "&hleswig-llolsteinist:'hc Geest", die •Hoge-
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nower Snndplntte" ist ein Ausläufer eines mccklenburgJ­
scben !\nturrnumcs und die "NonHncstschcn Geestinseln •, 
die nach \lnrschgcbietc umfassen, sind wegen ihres über­
wiegenden Cef'stchnrakters d!!r "Schlcswig-llolsteinischPn 
Geest" zugeordnet worden. Die besondere AusgliederunG 
des "Hamburger Ringes", der !..ein Naturraum im eigentlichen 
Sinne ist, berücksichtigt den Großstadtein fluß llamburgs auf 
die benachbarten Landgehietc. 
W1e es die Zusammenfassung so unterschiedlicher Gebiete 
bereits erwnrtcn läßt, i<>t die Bcvölkerun~ und \\irtschnfts· 
struktur in den Untergliederungen der Geest sehr unf'inhcit· 
lieh. 

Die ·~ordfriesischcn Cecstinseln" (Sylt. Amrum und Föhr) 
smd wegen des hier heimischen umfangreichen Fremdenver­
kehrsgewerbes wesentlich dichter besiedelt als die "Nord­
friesischen ~!ruschinseln und Jlnlligen". Auf den Geest­
inseln kommen im Durchschnitt auf 1 qkm 169 Einwohner 
gegenüber nur 61 nuf den Marsehinscln. Der l'mfong des 
FrcmdenverkehrsgcwerL('s hat auch zur Fol gc, daß auf den 
Geestinseln von 100 Erwerbspersonen 40 zum \\irtsehnhs­
uereich "Dienstleistungen" zi\hlcn (Mruschinseln 1~). dage­
gen cntfnll en nur 17 vll nuf die Land- und forstwirtschalt 
(Marschinscln 5H vlll. 

Tab. II l'läche und ßcvölkerung der Geest - Stantl' 13.9.1950-

l\ohnbrv!!lk crung 

N lllurr81lmeinlleiten 
Fliehe 17 .5. 13.9. 

Verlln-
•n ql:m 1939 1950 

den~ng 

in vll 

Nordfn.,lltsch" G.,esttßfteln 196 20 750 33 192 .. 60 
L.,cker Grest 285 10 215 17 120 .. bl.' 
Brcdstedt-llusum"r Geest 563 38 940 66 623 .. 71 

Fider-Treen.,..l\ied.,mng 425 ·15 568 26 085 • 68 
II eide-ltzchoa GelllOt 1 393 105 652 190 596 • 80 
Botm tedt•I\Jsdurlcr Geest 436 25 990 52 tl89 •1P3 

781 135 280 261 !141 -1 '14 II omburgcr Htng 
Lnuenburger Geest 268 26 2·10 56 407 .. ) 15 
Schleswig"r Vorgeest 1 239 70 691 119 412 -1 69 

llolstemlsche VorK"cst 1 215 103 H 11 177 03!1 .. 71 
II ogeno" er Sandpl ottc 152 3 918 8 612 -1 120 

Geest ZURammen 6 953 557 058 i I 009 713 .. 

Ourch die in nordsüdlicher Hiebtuns laufende Trennungslinie 
zwisch('n der vorgeest und der Hohen Geest wird die Geest 
1n zwei Gruppen von ~ aturrauml"inheitcn uufgett•ilt. Willt­
rend die Vorgeest nur in die "Scblc";wigcr-" und die "llol­
stcinisl hc Vorr,ecst • untcr~liedert ist, "rrd die llohc Geest 
von 8 nuturriiumlichen Finheiten gehild<'l. Im Norden glie­
dert sie sich in die wLecke-r Geest • un41 die "BrcdsJedt­
llusumer Geest •. Letztere weist von den Naturraumeinheiten 
der Cel"Sl IIen medrigsten Hüchtlingsanteil nur. 

An die "Uredstedt-llusumcr Geest • schließt sich n n<·b Sid1•n 
d io wFider-Treenc-Niedcrung" nn, die '' ie <lie "Lecker 
Geest • nur dünn besiedelt ist. Von nllcn nnturrüumlidtcn 
~'inheitcn entfällt hit•r der höchste Prozentsatz an frwerbs­
personcn nur dte Land- und J.orstwirtschaft (62 vll). 

Die sihlholsteinische Geest winl durch die "BormstcJt-Kis· 
dorft!r Gee~t •, den •nornhurgcr Hing" und die "I nuenhurger 
Geest" gebildet. ln der "Burmstedt-Ktsdorfer- • und der 
"l.auenburger Geest" bot dJC Einwohnerzahl von 11)50 ge­
genüber !<13<1 um mehr als das Doppelte zugenommen. Iler 
bis in die "l..nuenburger Geest" reichende Großstadteinfluß 
llnmburgs zeigt sich darin, daß hier 47 vll der Erwerbsper­
sonen auf den \\irtschaftsbere1ch "Industrie und llandwerl.: • 
entfnll<'n. 

Der "llnmhurgcr Ring" nimmt unter den Nnturraumeinhciten 
eine Sonderstellung em. F.r umschließt das AnsRtrnhlungs­
gebiet der llanscstndt und hat zum Teil vorstädtisehc•n 
Charakter. In ihm wohnen 262 000 Einwohner, das sind gut 
10 vH der Gcsruntbcvölkerung des Lnndes. On seine Fläche 
verbultnismäßig klein ist, kommen nu[ I qkm 335 Einwohner, 
das ist unter nllcn Naturräumen die größte Bevölkerungs­
dichte. 

Die dr.r Schleawig-llolsteinischcn Geest zugeordnete wHnge­
nower Snn,Jplaue• hnttc 1950 gegenüber 193<1 den stl\rksten 

II) 

Vertriebene Erwerhi!P rrson en 

und dnrnnter 
BevGI- Zugrwnndertc ~ 

leJ1Jng~>- f- 1. ancl- u. Industrie 
Fon!t• dielt., und vH dr.r absolut "''irl-

U' inw. obsolut Wohn- schalt 
II andw .. rk 

je qkm) bev. 
vll vll 

169 13 186 40 13 290 )1 29 
(oU 6 302 ~7 6998 55 23 

118 23 529 35 26 131 39 27 

61 10 201 39 11 117 62 23 
137 78 997 41 74 755 32 35 
121 23 287 44 22 012 39 36 

135 95 470 36 108 209 )5 44 
211 23 232 41 22 763 18 47 

llh 41l 477 39 47 502 36 33 

146 66M3 37 71 40<• 23 44 
57 4 294 50 3 ·132 39 33 

145 391 318 39 \07 915 27 38 

·- OIE ERWER8SPERSONEN IN DEN HATUAI!AUHEH 
NACH WlllTSCHAFTS8EIIEICHEN 

sa•oorrPso ~· ~~~otT 
=':r~·;.~· t:::: · ; w g~m~ %"' 

Notdlrit>1Khf fo!orJth 

ldmlt<Htt H.mc!> 

OiltlmOr>.. .... _..., 

11Dblrnoo61 IIMY- :;:;::::::~:;::;;:;====~~~~ 

knni!WI ._. 6ml 

r111 

1%18 

K11dt· tnhotr Gow~·,~~~~~~~~~~~~~ H.i llutttr a-.n9 115ZDI 

Ll11tnbw'9fr Grnt triB 

.ldiUW>9t;f Vorgttsl :;::;;:;;~~~:::;~-:::.~~~~ 41111 

llahtenlitllt Yorgtnl Mlll 

"-9'"""" r So""P'4"' J\01 
61l11T-
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B<'Völkcrungszuwachs zu vcr7.eicbncn ( • 120 vll), trotzdem 
ist sie immer noch dos am dünnsten besiedelte Gehiet 
Schleswig-llolstcins (57 Fin\\ohner je qkm). Her stnrkt• 
Revölkerungszuwacbs hrin~ es mit s1ch, doß hier Jeder 
:r.wcite Einwohner Vertriebener oder Zu~:->ewnndertt•r ISt. 

Noch der ßodenbenutzun~crhcbWtg ]9')2 sind in dN C..eest 
von der landY. irtschaftlichen ut zfläche durchschnmiJch 
51 vll Ackerland und 45 vll \\iest•n und "eidcn. Von diesen 
Ourcbschnittt•n weichen die "Hagcnowcr Sandplnne" un<l 
die .•r:idcr-'lrccne·Nicdcrung• run stärksten nb. Die Anteile 
der 1\'utzun~,-sortcn in der "llagenowcr nndplane" cnts~rc• 
chen etwa den durchschnittlachen Prozentsatzen im "Öst­
lichen llugcllnnd "; die "Eadcr-Trccne·l\'1ctlcrun••" dogc[(t:n 
würde nach der liJutzunp, der lnndwirtschnftlichcn FJ:'!che 
ehn zur ~lnrsch ols zur Geest zu rechnen sem. 

Der Pferdebesatz scbwnnkt in der Geest zw1schen 7 je 100 
ba IMdwirtschaftlicher Nutzfliicl!e in der "llagcnuwrr Sand­
plotte" und 14 m der "Rredstcdt-llusumc>r Geest" und der 
"F.ider-Treenc-1'\ iederung •. 

D 161) 

l\och ~'tlirkcr sind die Unterschiede beim Hindviebbcsatz. 
\\ öhrend in d('.r "llagenower Snndpl aue • nur 48 Stück !Iind­
vieh nuf 100 hn kommen, sind es in d('r "Eidcr-·lrcenc-Nic­
derung" 112. Dieses Gebiet liegt damit nur wenig unter den 
"llolstcin•schen Flbmnrschen •, der Naturraumeinheit mit 
dem höchsten Hiodvlchbcsntz. ~csl"ntlich gleKhmäßiger als 
der lhndviehbesntz ist die Zahl der l\lilchkühe je 100 ha 
I nndwirtschnftlicbcr Nutzfllichc. Die stürl.stcn Ahweichun­
Sl"D noch unten und oben gibt es in dl.'r "llngcnowcr Sand­
plnue" mit 26 und 10 der "Oannstcdt-'Kisdorfcr Geest• mit 
19 Milchkühen je 100 ha. Die "Onrmstcdt-Kisdorfcr Geest" 
wird hinsichtlich der Höhe des Milchkuhhesatzcs nur von 
der I nndschnft • Angeln · übertroffen. 

!'ehr stark schwankt nuch die l löh"' des Schweinebesatzes. 
Im Hing um llnmburg und der darnn nnschlicf.lcndcn Dnrrn­
stcdt-Kisdorfer Geest hat d1e Großstndtnithc eine verstürkt<' 
gc"crblichc St•h\H"inehnltunr; zur J"olp;e. Am niedrigsten ist 
drr Seh"'cinebt"'satz auf den "Nordfricsist"hen Geestinscln• 
mit nur 37 Sch\\eincn JC 100 hn lnnd\urtschnftlicher utz­
flücht" 

DER IN DEN NATURRÄUMEN SCHLESWIG- HOLSTEINS 

Non!'••u~C11t Marse~ 
ns<ln und Halllttn 

Nor4frltslachc Mirstil 

Eidtratcdt•r Marach 

D••hmo1'5chtr Marsch 

Habit n flbmarschtn 

Natdfr~u Cieuhnstln • 

Lecl<.er Oust -

Brcdlkdi·Husumer C.ttsl = 
E dtr Treene Hlt!~•...,ng 

Htldt l!rthotr Gtut 

8Mm>ltdt Kilodorf Geul 

Harnbu"itr Ring 

lovtnburgrr Geest 

Schle>wlgrr Vorgout 

Hotstt~nische Vorgeest 

Hogtnowtr sandplatte 

Angel1'1 
Sthwanten, DaniSther 
Wohld u Amt Hutfen 

g~~~~·~.,~~~d (NW) 

ft~~~~~s~•l~~~~ (SO) 

H~rg u Fftwnatn 

Rthtbu"itr Sftnptattr 
~ _._ 

0 211 

SchluW1g Hoblein lMfn. • 
, PffRDf 

VVi•hbn••n4 1• ~ 11o tand..,lhcholt <htr H.tzflaclle 

\. Dte "\numnumeinheit('n des Östlichen llüf!ellontles 

11ie noturräumlich• Haupteinheu •östliches llürcllnnd • 
setzt sit"h ms d"n v1er nturr.tumcinhl'llt"D "\nr,t>ln •, 
-cx-hwlmscn, 0:\nischer \'lohld und Amt lluurn", "Osthol­
<;tcinis<'hes !luge!- und Seenland" und "Nordoldenburg und 
I chmnm" :ws11mmcn. Aus stntistischcn Gründ<n 1!'11 dn.CJ 
Pllzu ~roßc "Ostholsteimsche llügcl- und St>cnlnnd", dns 
allein nu•hr nls c1n Viertel der Ge-;amtOrwhc S<'hleswig-llul­
steins umfußt, in einen Nordwest· und eint"n Südostteil 
unterslicdcrt worden. Schließlit h wurdt• tlie zur ~lccl.:lcn-

STAIID 1l'S2 

100 1?0 • lV 48 60 BQ 100 121 ••• 
~W:W:!:§:ßm::~::::;:::~::::::t.;:::;:;:::;::::~:WiWi3 • ~ "" 

5 r lf w f I lj f landwonsdl 11;.~:1 ~cht 

\,~ 

Lurger "el·nplntt(' gcbört•ndc "Hatzehurr,cr SccnJtlatte • dem 
Üstllt"lten llügclland zugeordnet. 

1\n~eln und die hciden Teile <lcs "Ostholst,.inisehen llügel­
un•l ~cculnndc",• haben von den nnturriiumlicheo Finheitt"n 
d('s llugellnncJes dlt' wcJtnus höchste llt•völkcrunssdic!.te. 
Siu i .t jetloch stnrk durch die in clicscn Gchicten lie~endt"n 
Swdtkrt'JSt" Flcnslmrg, Kiel und l.ühcck hecinflußt. Sehnhel 
mllß diese aus, so ergeben sich für die Landgebiete mit den 
n iC'htk reisfrt"lt"n Städted d il'scr l\' nturrnumeinheitc.: n fol gcndc 
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Tob. 12 Fll\che und Bevölkerung des Östlichen llügellnndes- Stand: 13.9.1950- · 

Yiohnbe•l!lh.rung V ertrirbenr. Erwerbspersonen 

DevllJ.. und d ruunter 

FITlehr 
l:rrunge- Zugewandert"' Land- u. Industrie !liaturroumdnheiten dtchte Forst-

ln qkm \ erln- und 
17.5. 13.9. ab110lut "'irt-derung (F:inw. vll der 
1939 1950 

II and,..·ed: 
absolut tlohn- sch nft Je ql:na) 

an vll bev. •II vll 

Angeln I 024 152 911 238 959 + 56 233 86 095 36 92 203 22 34 
Schwansen, Ilnnlachcr Wohld 

und Amt llau~n 782 42 507 86 752 + 104 1)1 40 371 47 33 148 37 33 
O&thol steinlscbes Hagel-

und Sr.r.n1and (T\W) 1 648 363 072 I 424 581 + 17 258 l2.'i 705 30 167 55!1 15 11 

Oetholsteinischu JIOgel-
' 

und Srenland (SO) 2 414 295 717 I 524 4711 + 77 217 220 706 42 212 399 111 40 
Nordaidenburg u. F .. hmorn 408 26 908 50 030 + 86 123 23 321 47 18 736 36 29 
n oucburger Seenplatte 393 21 174 I 45 940 + 117 117 ~767j 52 18 297 27 ll6 
f---
Östl. Hagelland zus. 6 669 

ßc~ölkcru ngsdichten: 

Angeln (ohne Flcnshurg) 

Ostholsteinischcs llügel- und 
Secnland, Nordwestlei I 
(ohne Kiel) 

Ostbolsteinisches Hügel- und 
Secnlnnd, SUdostteil (ohne 
Lühcck) 

902 289 1 370 740 .. 

140 Einwohner je qkm 

108 Finwohner je qkm 

1 29 Einwolmer je qkm 

Das Ostlaolsteinischc Hügel- und Seenland umfoßt gut ein 
Viertel <lcr lnndwirtschnhlichen 1\utzfliiche •lrs Landes •. 
6 i vll werden nls \ckerland und 31 vll als Daucrwie:;en und 
-weiden genutzt: dns ist unter den ~aturraur einheilen des 
Östlichen Hügeliondes der niedrigste Ackerland- und der 
höchste \\iescn- und \\eidenanteil. ln Angeln ist nur ein 
l•'ünftcl dct otzfllkht• Daucrgrünlnnd. Der hohe Viebbcsnt?. 

52 206 1519 965 38 542 341 20 3R 

wird durch umfangreichen FutterbiUJ auf dem Ackerland 
cnnöglicht. 

Der Pferdehcstnnd je 100 hn lnndY.irtschnftli<'her Nutz(Jöche 
Ist im Östlichen Hügelland nusgeglichencr als in der Geest 
und 10 der ~h1rsch. Fr schwnnkt 7.wischcn CJ m der "flmze­
burgcr Seenplatte~ und 12 in "Nordoldenburg und Fchnmrn" 
sowie Angeln. F'.rhebliehe Unterschierle Y.eist dagegen der 
Hindvichhcsatz in den naturräumlichen Finheiten auf. nie 
Fxtrcme sind die "Hntzeburgct !'ecnrlnll«' • mit 60 und • An­
geln" mit 101 Stück llinrlvieh je 100 hn. Als nusgcsproche­
nt•s \1ilchwirtschaftsgebiet hol An(:eln von nllen :'\aturrnum­
c inheiten des Landes im \'crluiltn is zur \u t zfli\che d io mei· 
sten Milchkühe. Dasselbe gilt nuch für den S<'hv.<•incLo:.ntz 
rlcr in \ngcln um 54 Stück hoher lu·gt nls der Lnnd<•sdurch­
schniu. 

lhpl. l'olks~t. A.llansen 

Anbau und Ernte von Gemüse •> in Schleswig-Holstein 

unter besonderer Berücksid1tigung der Anbausd1werpunkte 
Der erwerbsmäss,ge Anbuu von Gemüse 1st in vielen 1'eilen 
Sehlesrdg-1/olstt•ms ein u e.~entlicher Spe::tal::~tetg der 
/,andulrt<choft. Jlnhe 1/ektarerträ~;e und beste Qualitäten 
sachcm dem schlesu.lf;·holstemaschen Gemüsebau {ur vi••lc 
Gemüseartl.'n eme fuhrende Stellung im Bundesgebiet. IJIC' 
gro.~St!' E.ntfernung von den 1-.rzeugungsgcbietl'n zu den Ab­
satz untrf'n im II esten und üden der BundcsreptJbllk 111 

Verbindung "''' der starken lvmjunkturempfindlichkcit der 
Produkte bnngen uber Belastungen und Rasi/,en mat sach, 
dtf' m der letzten leH laufend Gegcnstnnd lebhafter Eriir· 
terungen ::u isrhen Fuchkreisen, J/nndel und Industrie geu e­
sen smd. lhc emheimtsclu: Landrortschaft stös <1 zcllu CI$C 

auf starkr-. 1\.onku"enz der anderen Bundesländer und bl'son­
dcrs auch des klimatist:h und verkehrsmässl~ günst1ger ge­
stellten u estltchrn und ~üdhchen iluslandes. Als Unterlage 
(ur Verhandlungen über Emfuhrregelungen, TtJnffrst.setzun· 
gen und :ur nchtigen Reurterlung der \larkt- und J ersor­
gungslagc ist cme genalte Statistik übec 4nbau, Ernteero ar­
tung und l:.mte des Gemüses unentbehrlich. }iihrl,ch u·erdcn 
daher im Februar und }ult zuerst über den vorousslchtllchcn 
und nachher über Jen endt,Ülttsen Gemüseanbau 1-;rhebungcn 

I) FrwerbsmDII!Iigo·r Anbau von G.,mose auf dem Frealnad. 

angcstellt. Über die J/ähc dPr l:.rträgr. benchten während der 
eanzen ll aehstumspenodc lnufcnd ehrcnnmtl,che Rcncht­
crst•tttcr und so ergibt srci1 schltesslir.h e1n Cesamtb1ld 
über dH• zu cn1 urtendt' bzw. geu achsene Gem1iseemtc. liber 
die fo rgt'bntsse dn endgült1gcn Anblwstatistik und der /.,. 
lragssehätzun~en soll 1m folgenden bertchtct u erden. 

I. Dif• Stellung des schl<"sWif;·holslcinischen 

Gemüseanbaues im Bundf's~c!Jiet 

1\lit <'incr (,cmuscemte ~on 126 kF JC Kopf der Jlc,öll.erung 
irn Jahre 1953 ist Schleswig-llolstcin das einZi(:C Land der 
Bundesrepu Uik, in dem ~ehr C emüsc crzcubot ol,; \' erzehrt 
wird. Im \ ergnnc.enen \\ irt$choftsjahr2) vcrzehrtf' jeder 1-:in­
wohn<'r \lcstdcutschlnnds im r>urrb•whnitt 43 kg C<'müse, 1m 
"utschilftsjahr 1950/51 waren es 49 kg und im Durc-hschnitt 
der J .thrc JQ35 '33 "'ogar 52 kg3). Bc1 dicRer CcJ:enübcr­
stellung muss Lerücl.sichtigt werden, dass in den Zohlcn 

2) 1. Jula 1952 bis 30 • .Tunt 11153. 
'll n sch I nurlogen tle11 llundr.smiui~trriums für ~.rnllf•I'JnG, Lnn<'­

waltu'h nft und I orsten. 
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jeweils olle Gemüseorten zusammengefasst enthalten sind 
und dass daher auch bei geWissen Gemüsearten, die in 
Schleswig·llolstcin nicht oder nur in geringem l mfang onsc-

baut werden, durchaus ein Zuschussbcdnrf für die Bevölke­
rung vorh1mden sein kann. 

Tab.1 Gemüseanbau und ·ernte 1953 im ßund und in den Ländern 

G~mOseanbau I) Gernaseernte 

Lllnd"r an vll ln vJI in v II ln leg insgesamt 
der land"·· des ln 1000 t der je Kopf 

ha NutzOllehe Acker! andce . Ilundeeemte der Bcv!!lkeNng 

Schleswig·ll olst ein 10 083 0,84 1,49 300 23 126 
Harnburg 2 453 6,18 17,70 54 4 33 
Niedersoch.oe11 12 306 0,42 O,RO 182 14 28 
Brem~n 206 0,86 3,'88 4 0 7 
l\' ordrhem· 111. eetf al en 19 hS 0,93 1,58 408 31 29 
II aeeen 4 083 O,S9 0,61 50 4 11 
Rbemland-Pfnl z 4 958 0,52 0,80 76 6 24 
ßnden-\\Drtti!JJ!berg 7 304 0,37 0,68 121 9 18 
Bayern 7 064 0,18 0,31 113 9 13 

Bund 67 602 - i 0,48 0,84 1 309 100 27 

I) ohne geringe Fliehen mit nicht nilher bezeichneten Gt>mOeearten und mit noch nicht am ~:rtrng stehender Spargel". 

Die Bedeutung des Gemfisehaues im Rahmen der gesnmten 
Landwirtschaft ergibt sich aus den Anteilen der Gemüse­
fläche an der I nndwirtschaftlicben 'utzrtüche bzw. der 
Ackerfliiche. Abgeseh(.'ß von den Stadtstaaten, in dcnen der 
Gemüsebnu durch die \lnrktulihe besonders he~nstigt ist, 
steht Schleswig·llolstein hic: nach Nordrhem-\l'estfulen 

unter den Bundeslündcm an 2. Stelle. Nnch der Größe der 
"nbauOäche nimmt Schlcswig·lfolstein den 3. Platz ein und 

nll<'h der Gcsruntemte steht es durch den großen AnwJI der 
Massengemüse und wegen der höheren Frträge wieder an 
2. Stelle. 

Tah.2 Anbau und Ernte der in 'chleswig·llolstcin bedeutenden Gemüsenrten 1953 -

AnbnuO liehe ll Ernte 
Gr.m(Jseorten --~ -

Schl.-llolst. Hund SC'hi.-Holst. 
SchJ •• Jiolst. Bund SchJ •• Jiolst. 

1n vH •n vJI 
hn ha dc., Bundes 1000 l 1000 t des Uund"s 

Kopfkohl 
darunter 

4 690 16 091 29 221,6 588,1 38 

FrUhweisskohl 293 1 274 23 9,7 35,8 27 
llerbetweasslo!.1 1 298 5 032 26 90,2 248.1 36 
Dauerwetnkohl 1 016 2 101 48 48,8 90,2 54 
Jlerbstrotkohl 161 1 019 16 6,3 31,9 20 naurrrotlohl 1 213 2 160 56 45,1 73,6 61 II erbat warsingkohl 92 I 399 7 3,2 36,0 9 
Dauerwirsingkohl 4!114 I 106 45 14,7 29,5 so 

CrOnlroh1 127 I 336 10 2,0 19,8 10 
Hosenkohl 333 3 045 11 3,2 24,9 13 
Mluelfrilh~r und Spl!tblumcnlohl 213 2 312 9 4,2 43,2 10 
Frtlhc Mllhren 113 1 321 9 2,4 25,0 10 :Spille Mllhren 366 2 481 15 12,5 78,7 16 
Rota Deete 229 h63 35 9,5 19,2 50 
Sellerae 130 1 366 10 2,7 27,7 10 P(1nee 90 1 287 7 1,6 23,0 7 Grane PflOckerbsen I 778 6 598 27 16,5 59,0 28 
Duschbohnen 1 120 4 953 23 10,7 46,0 23 
F:inlegegurken 326 3 947 R 5,2 61,8 8 all., ander~n Arten zusammen 568 22 202 3 8,1 293,0 3 
Gernase anegt~eamt 10 083 67 602 15 300,1 ] 309,2 23 
1) ohne 39 ha mcht nilher bezeichnete Ge~Qseerten und 25 ha "noch nicht am l~rtragatehender ~pllrgel 

Von besonderer ßedeutung ist in Schleswig-llolstcJD der 
Anbau von Kopfkohl und hierbei in erster Linae wwderum 
der von Onuerkohl. Rund jeweils die llälrtc des im gesdmten 
nundesgebiet 1953 erzeugten nauerwciß., nnuerrot· und 
Oauerwi:singkohls ist in Schlcswig·flolstein gewac:-hsen. 
Von Weiß. und Hotkohl werden noch noch crhchliche Mengen 
mit früheren Helfezeiten angebaut. Emen t.cdeutc'nrlen An· 
teil am Anlmu des Huntlcs hat Schleswig-Holstein weiterhin 
bei Hoten Beeten, grünrn Pflückerbsen und Huschbohncn. 
Auch spfue Möhren werden noch in stnrkem Umfrutg nn,~;c­
bnut. Oie f.'Jöchenertrllge aller dieser Gemül'lcnrtcn sind in 
Schlcswig-Holstem besser als im Durchschnitt des Hund!'&-

gebietes. Dei den Kohlorten und llotrn Beeten ist der 
Ertrngsunterschied sognr recht erheblich. Bedeutend ist 
nuch Schlcswig·llolsteins Anteil nn der Versorgung der 
gro&'" Märkte mit Kohlrüben (Steckrüben). Genaue Angaben 
I ossen sich hierüber jedoch nicht machen, do die fUr den 
menschlichen Verzehr bestimmten Kohlrüben zusammen mit 
den weitaus grö ßcrcn, zur Verfütterung on dns Vieh bestimm­
ten t.lengcn in der Statistik enthalten sind. 

II. An bau und Ernte in rlen Gemüscnnbuuschwerpunkten 
Im Gegensatz zu den meisten landwi:tscho(tlichcn llnupt· 
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k ulturen wic Getreide, Hackfrüchten usw., die in der einen 
oder der anderen Fonn über das ~anze Land verstreut nngc· 
bwu ''erden, hnt sich der Gemusebau in Schles"ig-Holstcin 
in ganz bestimmten Gebieten 7ll besonderen Schwerpunkten 
konzentriert. ln diesen Schwelpunkten herrschen wieder je 
nach der (:unst der Lage und nach den speziellen Fühigkei­
ten der Gemüsebauern bestimmte Gemüsearten vor. ln den 
ührigcn Teilen des 1 andcs ist nur nusgespro1 hencr Streu· 
anbau oder überlusupt kein erwerbsmäßiger Ccmiisebnu vor• 
handen. 
ln Schlcswig·llolstcin gibt es im wesentlichen 5 nach Gc­
müsenrtcn untl Anbauweise mehr oder weniger verschiedene 
Anbauschwcrpunktc: 

I. Frühgcmüscnnbuugchiet um Glückstadt 
2. Grobgcmüscanhaugebict Dithmarscher \larsch 

3. Grobgemüseanbaugcbiet in einigcn Gemeinden der 
l::idcrstcdter und nordfriesischen \forsch 

4. Grobgemüseanbau gebiet Insel Fehmarn 

5. I.ein- und 1\onservcngcmüscnnbaugehiet im j;stliehen 
Holstein um l.übcck. 

• 6tmyu rnsgt:lemt 
1 Punkt brd•uttl 5 h~ 

_6ttnun lltr 
Anb•usllhorrpunktr 

DE~ GEMÜSEANBAU' 
IN SCHLESWIG·HOLSTEIN 

195} 

Allein in cliesen Schwerpunkten ist 72 vH des schlesY.ig· 
holsteinischcn Gemüseanbaus konzentricort. llicrbci luUJdclt 

es sieb bis nuf die Anbaugemeinden in der Eiderstedler und 
nordfriesischen \lnrsch um zuswnmenhlingende Gebiete. Ei­
ne geWlsse Häufung des Erwerbsgemüseunbaues findet sich 
außerdem noch in der n'üheren (lmgebung der großen St'ltdte 
Harnburg und Kiel. Um Neumünster und Ficusburg wird da­
gegen nur relativ wenig Gemüse angebaut. 

Dtf' Abgrenzung der Schu.terpunktc gegen die Streuanbau~;c· 
biete erfolgte nach Punkt/wrtcnuntcrlagcn. ll1crbe1 u urde 
d1c Stetig ~eit des 11 nbaucs durch mehrere 1 ahre hindurch 
be5onders bPobachtct. 

Uer Sch"crJ>unkt GIDri<!'ltlldler llnum umfAsst folgende Gemcmd .. n. 
lllcuncschc V.ildnis, G!Ocktnadt, rngelbrechtschc 1\'ildnis, Bors­
n .. th, ßnhrenfleth, llerzhorn, Sodrrnu und Grcvenkop. 

7um !lchwerpunkt Dithmarscher 1/ar.~ch wird dw gP.wmte 
Marsch der /\reise Norder- und Süderdithmarschen gerechnet. 
Dabet sind aus Aufbereitungsgrundcn auch em•gc Gcmem· 
de11 mit uberwic~;ender Grünlandnutzung und nur gnn: germ­
gern Cemus",anbau m den Schwerpunkt cmbezogcn worden. 
Das Ccsamtb1ld u•ird hierdurch aber nicht beemträchtigt. 

Zum Anbauschwerpunkt l'iordfnestsche urd t tderstedtcr M Brsch 
gehl5ren du: Gemetnden KoldenbOnel, Tomlauerloog, [';ordstund 
und n .. ussenk!lge. 

Den Anbaucchwcrpunh Insel Fehmim bildet die ge1011mte Insel 

Felunem. 

Zum GemDsNIJibaugebiet um LObeck geblln:n die Stadt I Obeck und 
die G .. metndcn Pronstorf, Struckdorf, Altrensbllk, Gleschendorf, 
~toc:krlsdorf, Oad Srh"·mu:.u, llateki\U, TimnH:ndorfer Strand, 
Gr. Grl!nau, Gr. Sarau, llliestor!, GflnBU, Gr. Schenkl'nberg, Sie­
bcnhllumen, Steinhorsl, Gr. Bodr.n, SchOrcnllllhl"n, Hethwteth, 
V.e~ternu, J.!. Schenkenbrrg, Kl. '1\esenberg, Gr. Barnttz, f>ledde­
"atl", Uenstab,•n, t:l. BarniiZ, l okfdJ, Cr. \\ esenberg, !ltubb.,a­
dorf, Stetnfdd, lhinf eld, not zbel:, llambcrge, H 11nsfeldr, Oodrn­
dorl, Dahmsdorl, Zarpen, lleidek amp, llovtghorst 1>0, Rchhorst, 
llcils!Jop, t.lllnkbagen, l'llh1s, '1\rllendorf, Altengllrs, 5111-rrn, Stub­
ben, ~ csterndc, Oohnsdorl, llnhrenhof, ~ euengllrs und Gesehen­
dorf. 

ln den Gemüseanbauschwerpunkten liegen 11,5 vll der land­
wirtschaftlichen Nutzfläche und 12,5 vH der Ackerflüche 
des Landes. Die GrößenordnunFCn der einzelnen Schwer­
punkte zueinander und zum Lrutd sind aus Tabelle 3 ersteht· 
lieh. ßesonders deutlich wird dort nuch, welches starke 
C.ewicht derGcmüserutbau innerhalb Jer Nutzuns des Acker­
landes in einigen Schwerpunkten hnt. 

Tab. 3 Relative Größenordnungen der Schwerpunkte und dt•s Gemüseanbaues in den Schwerpunkten 

Anteil 
df's Ackrrlnncle& 

Sch.,.·erpunkl<' 
an der Ge.,amlat·kcrfllrhe 

de1 l.andra 

Ctockstlldrer Hßllm 0,4 
Dithmerachn \1ersch 4,3 
Insel Feltmam 1,9 
Eiderstedler und 1'\ord(ric:sueh~ 

Marsch 0,6 
Gebiet um Labeck 5,2 
--~ --

zusammf":n 12.5 

\1 it seinem Zentrum rund 65 l:m vom llwnburger ~lnrl:t ent· 
fcml liegt im llaum um Glückstadt Scltleswig-llol· 
steins relntiv bedeutcmlstes Früh· und llerbstgemüsennbnu· 
geLiet. Auf einer Gcmüsennbaufliiche von insgesamt 450 hn 
werden hier ein Viertel des scltlr!swig-holsteinisrhen Früh· 
Llurnenkohls, ein • ünftel des Friihweißl.:ohls und 30 vll clcs 
Spiit!Jlumcnkoltls nngcbnut. ·\urh der Anbau von forülrwir· 
sing-tmd l•'rüh·unrl llcrhstrotkohl ist im !lahmen cler Gc!'lamt· 
nnl.auflilclten dic!>er Gemüsearten im ganzen Land \·on er­
heblic-her llcdcutung. \'on Iien Fcinsernüsenrten sin•l es 

Anteil I Ant<'il 
-r Anteil ! 

der ld"·· !'<utzfllleh~ der GemOs.,fllkhe der GemOseflllche 
an der cesernten J nm .'-ckerlond on der Gcrnnaeflllche i 
ld,., Nutzflllche des Schwerpunktes aller Schwerpunlta 

des l.ancles I --
ln vll 

0,5 16,8 6,2 I 
4,1 13,7 54,0 
1,3 7,4 13,0 

0,9 2,8 1,7 
•i,7 5,3 

I 
25,2 

11,5 R,8 100 

bt.:sondcrs Sellerie und Snntzwiebcln, von denen 30 vll des 
l.undesnnbnucs hier konzentriert sind. Der II nuptnbsatz· 
murkt fiir das Glückstädter Gebiet ist Ilnmburg. Ursprung· 
lie-h wurden die "nren perSchiffauf der Eibe dorthin ver­
Cracht••t. Heute hnt der sdmcllcre Strnßqnvcrkehr diese Auf· 
p-abl' weugche111l übernommen. ller dor\tge F.lhmnrschborlcn 
ist fiir clen Gcmü:<~cnnh.m nu ßcrordcntlich geeignet. Die 
durchschnittlicltt.'ll Bodenwertzahlen des A< kcrlandes liegen 
Lei iO Punkten. 
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Tab. 4 
Gemüseanbw und •ernte 1953 in den GemüseiUlbnuscbwerpunkten 

a) Schwerpunkt Clücksttldter- Unum 

Anbaufliehe F.mte -
Antetl Ante1l Anteil 

Gema ee art~n 
ins- em c~somt sm Geecntnnbou Ertrag 

lOB- an der Gesamternte 
gesamt gemfisebou d~r betr. GemOseart I! eea:r.t der betr. GemOseart 

des 
1n Schi-ll. Sch."..,rpunkts 1m Dund tn Schl.-11. im Dund 

ha in vll dztha I in vll 

Sp IIthiumenkohl 63 14,1 29,6 2,7 215 I 357 32,5 S,l 
llerbst"eisakohl 59 13,2 4,5 1,2 562 3 339 3,7 1,3 
FrOhweiB kohl 58 13,0 19,8 4,6 317 l 839 18,9 5,1 
Dau~rotkohl SI 11,4 4,2 2,4 346 1 752 3,9 2,4 
Sellerie 38 6,5 29,2 2,6 240 909 33,4 3,3 
Saatzwtebeln 21 4,7 30,0 1,1 242 506 37,3 1,4 

FrOhblum~nkohl 21 4,7 24,1 1,7 160 381 24,9 1,8 
Herb stro tko h I 18 4,0 11,2 1,8 428 782 12,5 2,5 
F:1nl eg egmk en 16 3,6 •• 9 0,4 350 550 10,6 0,9 
FrOhrotkohl 9 2,0 12,9 1,4 277 250 11,8 1, 7 
FrOhwirsingkohl 7 1,6 13,2 0,7 237 166 12,2 0,8 
olle Obn1en GemOsearten 86 19,2 . 2 411 

r-::-- . ~-

Gernase 1negesamt 447 100 4,4 

Mit einer Gcmüseonbnufliichc von 3 900 ha ist die Di tb­
morscher Marsch be1 wcttf.'m dns bedeutendste Gemü· 
seonbaugebtet Sehleswig-lfolstems. Hohe I uftfcucbtigkcit 
und mittelschwere bis schwere 1arschböden mll Ackerzah­
len von 60 bis zu über 90 Punkten charakterisieren den 
St(lfldort. Wöhrrnd dN Gemüseanbau im Glückstitdter llaum 
meist von kleinhnurrlich•Jn Retriebcn mit gärtnerischem 
Chnrnkter durchgeführt wtrd, sind es in Dithmarschen mehr 

0,7 14 242 4,7 1,1 

die mittleren und großen, ausgesprochen biuerlichen Be­
triebe, die Gemüse anbauen. Aus betricbs\\ irtscbaftli­
chcn Gründen eingeführt, hat sieh hier durch die Cunst 
des Klimas und des Dodens der Kopfkohlanbau so stad: 
konzentriert, daß Dithmarschen zum bedeutendsten zusam­
menhüngenden Kopfkohlßllbnugebiet Deutschlands wurde. 
Mehr als zwei Drittel der gesamten Gcmüseflüe.he der 
Dithmarscher Marsc-h wurden 1953 mit Kopfkohl bebnu t. 

h) Schwerpunkt Dithmarschen 

Anbaurlllche }.rote 
-- --

Anteil AntNI Ante1l 

GcrnOsenrt~n 
1n11- am Gesamt- arn Gesamtanbau F.rtr ag ias- an dct' G"s amternle 

gesamt 1cmOaebau der betr. GemOaenrt gesamt der betr. GernOsclll't 
-des 

Schwerpunlts 1n Schl.-11. tm Bund 111 Schl.-11. 1m ßund 

ha tn 'II 

llerbstweJsal:ohl 1 052 26,9 81,0 
Dnuerrotkohl 802 20,5 6(),1 
Dauerwe•ukoltl 747 19,1 73,5 

Grane Pflaek~b .. ~n 279 7,1 1S,7 
Fral1welnkohl 181 4,6 61,8 
Busc:h bohnen 147 3,8 13,1 

Rote Beete 136 3,5 59,' 
Onuerwirsingkohl 98 2,5 19,8 
Herbstrotkohl 70 1,8 43,5 

SplllblumenLohl 51 1,3 23,9 
Sellerie 43 1,1 33,1 
FrOhrotkohl 40 1,0 57,1 

llerbstwJtalD~tkohl 30 0,8 32,6 
FrOhwtraingkohl 29 0, 7 54,7 
Frohblumenkohl 29 0,7 33,3 

Porree 13 0,8 14,4 
alle ObrtP:en Get:tOsearten 165 4.2 ! 

fo- . - -
GemOee tns1esamt 3 912 100 38,8 

Über 40 vll der Dauerweiß-und Dauerrotkohh•rntc des ge­
samten Bundesgl"hictes ist 1953 in Dtthmnr hen gewach­
sen. ßß vH des 1n Schleswtg·flolstein gewncb<~cnen Herb -
weißkohls kommt aus dJeser~ GebiN. I< in Orittcl der Ernte 
des Bundesgebietes an Roten Deeten wurde hier erzeugt 
und so lassen sich noch erheblieb mehr Punkte aufzählen, 
•lie dil' Bcdf'Utung I>ithmarsdtens 1m Gcmliscnn!Jnu hclcuch­
tcn. I\:r Absatz gl'ht heute haupts3r~hlich in den \\estcn und 
Süden des Run•lcsgebietcs, zum Teil wud der Kohl auch 
schon irn f.r:zcugungsgehict zu ~nuerkohl ver rbcitet Früher 

-
dz'ha l 1n .,}f 

. 
20,9 753 79 237 ß7,8 31,9 
37,1 387 31 055 I 68,8 42,2 
35,6 501 37 406 I 76,6 41,5 

4,2 97 2 709 16,4 4,6 
14,2 369 6 675 68,7 18,6 
3,0 90 I 325 12,4 2,9 

20.5 470 6 394 I 67,1 33,4 
8,9 407 3 9115 I 27,1 13,5 
6,9 •n !I 342 53,2 10,5 

2,2 228 1 163 ! 27,9 2,7 
3,1 223 959 35,3 3,5 
6,4 353 1 413 66,7 9,4 

2,1 481 I 444 44,6 4,0 
3,0 308 892 65,3 4,5 
2,3 220 638 41,7 3,0 

1,0 107 139 8,9 0,6 
3 230 

5,8 182 006 60,4 13,9 

ging •ein erheblicher TeJI nnch Rrrlin und Sachsen. Otese 
!'.lürkte sind zunächst durch dw Zonenf.'}'enze für das Anbau­
gebiet weitgehend vcrlorcngcgangen. Absatzschwierigkeiten 
trotz Anhnueinschrünkung waren die Folgen dieser Trennung 
des Frzeugungsgebietes von einem großen Teil seines Ab­
sotzrnarktes. Heute sind die verhrnuchsnaben süddeutschen 
Kohlerzeugungsgebiete ••ine starke Konkurrenz für den 
Dithmarscher Kohlanbau. Bei guten Ernten erzeugt Bayern 
einl'!n großen Teil seines Snucrkrautbedarfcs im eigenen 
I nndc, So daß der im r•:rtrng recht stetige Dithmarscher 
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KoblanLnu nur in den Jnhn·n großcre Absnt:r.moglichkeitcn 
hat, in denen d1e r::rnte im Süden ungünstig uusffillt. 

Ähnlich gelagert "ic in Dithmarschen ist der Anbau 1n den 
CemüsebnuJ:tcmeinden der fl a I binseI F. i d c r s t e d t und 
der ordlriesischen 1\lnrsch; auch die Standortver 
hnltnisse sind ähnlich. lla es sieb nur um \~cnigc Gemein· 

den n it konzentnertem Anbau lumdelt, ist der Anteil des 
hit•r erzeugten Ct•müses an d!'r Gesrontemtc des Landes 
oder des Bundes nicht bt>sondcrs erheblich, wrnnl ja die­
selben r,c•nüscnrtcn Wi(' Im sro llcn N achbnrgebJet Dithmnr­
scltcn nn.;t>l aut werden. 86 vll des 1953 insgesamt in die· 
scn Ge:"windcn uny.chautcn Gemüses bestand aus llcrbst­
l zw. o.~uen\ei ßl.ohl und Dauerrotkohl. 

c) Schwerpunkt Eidcrstedtt•r und Nordfriesische Marsch 

Anbauflllche Emte -- -- --

Antetl An1ell 
am Gesamt· am Gcaamtnnbau ~;rtrng 

GconOscRI'Icn 
tns­

gcswnt gemOechtm der betr. G~m011aart 
deR f- r ·-

in&­
geRnml 

nn tler Gel!ttmt('rntr 
der br.tr. G .. mO&enrt 

II> Schl.-11~ T 1m ßurul Srhwerpunllt! 10 Schl.-B. 1m Bund 
1----t--- _L_ ---~ 

ho tn•ll d:r.'ha tn vH 

I 

Dauerrotkohl 46 37.7 
llerbstweJsskohl 38 31,1 
Dmterweiu~ohl 21 17,2 
olle Obngen Gem011enrten +---17--1----13_,_9~. -l 

3,8 
2,9 
2.1 

I 
2,1 
0,8 
1,0 

406 
677 
515 

1 868 
2 559 
I 075 

435 
--+- -- +---+---+-

4,1 
:.s 
2.2 

2,0 

2,5 
1.0 
1,2 

0,5 0.2 5 937 G .. mnse insgesamt 122 100 I 1,2 
L------------------L----~--------L-----~~----~----~----~------~------~ 

Im Cerrnsntz zu den Ccmüscnnbnugebwten nn der V.est· 
kuste liegt die Ostseeinsel [• chmnrn im trod:enF;tl:•n 
Teil Schll.'!swig-llolst<ms. Ocr Boden hat scbwnrzcnlci\hn­
lichcn Ch<~raktPr. lhc Acker7nhlen lic~:en bei 70 Punktt•n. 
Auch hier "erden hedeutt•nde Mengen Kopfkohl nnJ(ehnut. 
\\ührcnd nllc·r an der Wc<>t~üste der ~ctßknhl tliC' dominic· 
rcnde Kohlort \'.ar, ist eR hier der \\irsingkohl mit dem hc.·i 
weitem .ll'r (!Fö3tl' Anteil der Gcrnüseanh,tufli.tehe f·chmantfl 
bebaut wirtl. Über ein lxitt<·l der Daucn•irs~ngkohlcmle des 
Hundes "urdt• 1953 nul der Insel Fehmorn gc:tOf:t'n, dert'n 

(,esMJtgemusC'fluc he zu 40 v II mit dieser C.t-müsenrt bebaut 
Y.Urde. \uch der llerbstY.usinganhnu spu~h im Rahmen dcs 
schlc .wi~-:-h< lsu~inisd~t•n Gr•.,au.tnul,nucs d1eser C.ewuscart 
dne bedeutende Holle. Den 2. Plntz 1111 I chmnrner (.c.IÜ&-

nh.tu nircunt jedoc.h der llauerroü.ohl em, n 11 dem last ein 
Funhel der Gennisennbnulläehc· hc•pllnnzl ist. llt•dc·utenJ 
swd au&-rdt•m eilt• Einlcf:egurl cnkulturcn Fchmruns, in 
denen 1953 cw \ icrtel dcr :o;chlcs\1 is-holstcin i<>ehrn Ernte 
dll scr Gemiiseart gczoAcn wurde. 

d) Schwerpunkt Fchmnrn 
-

Anhauflllthe ~ rnte 

Anterl Antetl Antctl 

CemOsenrlen ina-
Bill Gesamt- 11111 Gesamtnnbm.t ~ rtrnu 

an der Geaamtcrnte 
lDR• 

jrt'ma,. .. bou der hetr. Gem01!l('81't g"snmt 
der brtr. GemOseert 

geswnt de11 -
Schwerpunl:t11 -I -tn St hl -11. im Dund an !;cl>l.-11. Jr:t Rund 

ho in vll 

llauerwueingkohl 376 39,(1 76,1 
Diluerrotkohl 175 18.5 14,4 
IJaucrwctss~ohl 85 9,0 8,4 

Einlegr.gur~rn 72 7,6 22,1 
Herhstwlunnglohl 47 5,0 51,1 
Hotr. Berte 45 4,8 I<J,7 

Roscn~olol 38 4,0 11,4 
llerbetrotkuhl 23 2,4 14,3 
FrOiowirKtngkobl 6 0,6 11,3 
alle Obrisen GemOeeorten 77 8,2 

Gernase tnsgcsnmt 944 100 9,4 

Im gro &-n l m k r c i s u rn d i c II n n s c s t a tlt 1 ii L e d. 
\'.l:'rden ill' östlichen Holsteiß f't>tn- bZ\\. 1\onservengemusc 
llngel out. Die ßödcn 'lind dort leichter als in den nndcren 
Schwerpunl ten mit Ackerzahlen ctwn zw1schen 40 und 55 
l'unlten. Auch dns Klima ist u-ockC'ncr als in den nndcrcn 
r.ebicten (mit Ausnahmt• der Insel Fehmnrn). Insgesamt wur­
drn in diesem Schwl'rpunkt 1953 I 820 hn mit GcmUsc be· 
baut, davon nllcJR ullcr 40 vll nut Griinen PlliJckcrhscn und 
lnst 30 vll rnll llust:hbohncn. Diese beiden Arten sind •Ii•• 
llouptgPmüsckulturcn des &hwcrpunktes um Lü heck. Der 
\nbnu d<!r ,utdercn f..cmiiscnrtcn fUilt dngcs<!n, gemessen •tri' 

GesruntunLau im Schwerpunkt, kaum noch ins G"wicht. Sie 

-~ 
dz llo I tn vll 

3 ~.o 270 10 152 69,0 34,4 
8.1 120 5 603 12,4 7,6 
4,0 415 3 516 7,2 3,9 

l.fl 184 I 317 25,1 2,1 
3,4 'l20 I 'l06 46.~ 4,2 
b,8 169 I 656 17,, 6.6 

1,2 64 245 7,7 1.0 . 
2,3 144 i97 12.7 2.!) 
0,6 ::.:17 1'19 10,2 0.7 

I 580 

..... 26 ~II 8.8 2.0 

hnben zum Teil aber im Hahmen rles I cin~rÜ!';Ietutbnues 
\Oll g.mz !'chleswig-Holstein eine Bedcutun~. d 1 der Anbau 
einzelner \rten bis zu über 40 vH b1er konz~·ntriert ist. 
Du·kc Bohnen, Spnrgt'l, Kopfsalat, Früblwhlrnbi und Grün­
kohl sin•l in dicstm Zus11mrr.cnhnn~ ru nennen. Ahgt:sehen 
von rlcn Crunen Pflückerbsen und Rusd1bohnen "ird jelloch 
lür kl"inc (,emüsenrt ein nennens\\ertcr Anteil an der Bun­
de:o~ernl<' crrcicht. Die Produl.tc wcrdt'n zun. ~ol'.cn [eil an 
die Konservenin<lustric nLr,esetzt, rlie dem \nhnu rrit ihren 
\ erurhe1tu1 ~betneLcn stellenweise gdol~-1 ist. f'inen Tl'il 
nehmen rlie rrisdunlirkte in Hmrbur~ und I iil1e( I nul. 
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e) Schwerpunkt Lühecker Rnum 

Anbnufl liehe Ernte: 

Ametl Anteil Antetl 
ln&- om Gesamt- am Gesamtanbau Ertrag 

ins- on der Gesamternte 
GcmDaaarten gesamt gc:mDsebau du b .. tr. GemDseftrt 

gesan•t der betr. GemOseert 
des 

Sch.,erpunl::ta in Sc-bl.-11. im Bund in Schl.-11. im ßund 

hn in vll 

Grane I' find erbs"n 771 42,3 43,4 
nuschbohnUJ 529 29,0 47,2 
Iloaenkohl 76 4,2 22.8 

Gran~Clhl 44 2,4 34,6 
Spill<! Mllhren 13 2,4 11,7 
Elnlccc:gurhn 42 2,3 12,U 

llide Bohnen 31 1,7 49,2 
Sporccl 30 1,6 3~,0 
Snntzw1ebeln (Frahjnhrsaussaat) 23 1,3 

3 ·" 
FrOhe t.lllhren 24 1,3 21,2 
Porree 19 1,0 21,1 
Frah)ahrsspln nt 13 0,7 26,0 

Fra I•J ahrskop {s nlat 9 0,5 32,1 
Sommer- u .II r.rbstkop{s ol at 8 0,4 44,4 
FrOhkohlrobt 7 0,4 35,0 

llerbst11p IDal 5 0,3 22,7 
alle Ohrteen GemQsearten 149 8,2 . -
GemQse mage11mnt 1 823 100 18,1 

Im gMzen ubrigen Schlcswir;·llolstetn (nußcrhnlh 
tlcr Schwerpunkte) wurden 1953 noch weitere 2 840 ho mit 
Gemuse behnut. Oer srbßte Teil dieser Fllic·hcn liegt in den 
J...rciscn l'lön, OIJcnburg, focl crnförde und llzgt. l.nucnhurg. 
\le1st sind es Crunt• Pflückerbsen und Buschbohnen, clic in 
diesen Kreisen ü!Jcrwie~cnd von großen Belrieben feldmäßig 
anj{cbnut \•erden. Um die Stadt Kiel herum und in der Prob· 
stei werden sehr v1d verschiedene Ccmuseanen gezosen. 
l,ine Bedeutung hat •luch tler Anbau von spütcn !\1öhren, vor· 

dz/ ha l in vH 

11,7 97 7 483 45,3 12,7 
10,7 99 5 233 49,0 11,4 
2,5 109 831 26,2 3,3 

3,3 161 703 35,1 3,6 
1,7 356 1 532 12,3 1,9 
1,1 157 657 12,6 I ,1 

2,1 136 425 53.4 2,6 
1,1 32 'l6 43,8 1,2 
1,2 188 431 31,8 1,2 

1,8 207 501 21,2 2,0 
1,5 297 570 36,5 :!,5 
1,0 179 236 40,0 1,7 

0,6 191 174 40,8 0,8 
0,6 188 152 64,7 0,9 
1,0 202 140 41,9 1,2 

0,3 182 94 32,6 0,5 
4 030 

2,7 23 281l 7,8 1,8 

nclamlich nuf der Dithmarscher Geest und in Osthol stein. Im 
Pinneherger Gebiet werden Gurken ongehnut und im Rlllld­
gcbiet um die Stadt IIomburg kommen wiedcr viele vt>rsehie­
denl! Gemüsearten zum Anbau. Auf der gnn7.eta übrigen hol· 
Steinischen und schleswigst·hen Geest ist fast gar kein 
crwNLsmüßiger GemüseiUlhnu vorhanden. Auch in Angeln 
und auf den friesischen Inseln, mil Ausnahme von Nord­
strand, 1st der GemüseiUlbnu für den Mnrkt bedeutungslos. 

r> Gemüseanbau in den Streuanbaugebieten 

Anbnuflllche ~.mte 

Antetl Anten AnteU 
ins- am Gesamt• am Gesamtanbau Ertrag ins· an der Gesamternte 

CJOmOIIeatlcn sesrunt gemOsebeu der betr. GernOsearl gesamt der betr. Ceml!se oat 
des 

Schwerpunbs an SchJ •• JI. im Bund an SchJ.-JI. im ilund --
ha in ,H dz/ ha t an vll 

Grane Pflockerbsen 122 25,5 40,6 10,9 86 6 217 37,6 10,5 
Duschbohnen 392 13,8 35.0 7,9 91 3 582 33,5 7,8 
Spl!tc ~lllhrcn 279 9,8 76,2 11,2 322 8977 72,0 11,4 
llosenlohl 190 6,7 57,1 6,2 94 1 784 56,2 7,2 r lnleRegurken 144 5,1 44,2 3,6 146 2 103 40,4 3,4 
l~rllhe Ml!hren 78 2,8 l)<l,l) 5,9 205 1 601 67,8 6,4 
GrOnkClhl 70 2,5 55,1 5,2 156 1 092 54,5 5,5 
Spur.:el 46 1,6 5V,7 1.6 27 124 56,6 1,6 
FrahJ ahrssp m ot 36 1,3 72,0 2,7 94 340 57,6 2,4 
llerbsiBJllnnt 15 0,5 68,2 0,9 114 171 59,4 1,0 
alle Obragen GcmDeellrten 863 80,4 . 22 057 . . 
GemOsc insse11amt 

in df'n StrcuWJbougcbtetcn 2 835 100 28,1 4.2 . 48 148 16,0 3,7 

dag .. cen 
Anbau 1n den Schwerpunkten 7 248 71,9 10,1 251 984 84,0 19,2 

GemDseanbau in Schl,-llolst. 
ansgesamt 1) 10 083 100 100 14.9 300 .132 100 22,9 

I) Ohnr. 39 hn nacl-t ollher be:reichnete GemQseortr.n und 25 ha "noch nicht Im F.rtras 11tehender Splllfgel •. 

111. Anbnuenmrtungen fiir dns Jnhr 1954 

"\ nch .!er wie nlljöhrli<-h im Fcbrunr .Jurchge!ührtcn Erhe­
L un~ t.i her den vornuss1chtlichcn Gen.üsennlau "ollen dil' 

schleswig·holsteinischcn Gemüsehauern dt!n Anbnu ihrer 
wichtigsten Gemüseorten 1954 um rund ein Drittel ein· 
sehränken. ll icrbei muß berücksichtigt werden, dnß die 
Befrngung zu einem recht frühen Zeitpunkt erfolgte, zu dem 
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Tab. 5 \'oraussichtlicher GcmüseMbnu 1954 

Tetsllcbllcher Anbau 

GemOsecten J ahres-.0 
1936-39 1953 

in ha 

~etulcoh1 3 809 2 607 
Rotkohl 1887 I 444 
V. irsingkoJ,l 705 r 63fl 

li.opfkohl inagesnmt 6 401 r 4 69<1 
davon 
F r0 h lwp floh I 41t. 
llerhstlcopfkohl I 551 
I) auakopfkohl . r 2 723 

Blumenkohl 284 300 
Sprlsemllhr.,n :!95 479 
Grane Pflockerbsen 689 1 776 
Duschbohnen 224 I 120 
Einlllgr.gurhn 326 

vor allen l>ingcn noch nicht alle AnhauahSt:hlüsse mit der 
Industrie getiitigt waren, so daß sich noch Änderungen noch 
beiden II.Ichtungcn ergehen konnen. 

\'on allen BundesHindern ist clic beabsichtigte Anbauetn­
schrlinkung in Schleswig-IIolstein 8I!l größten. Dann folt:en 

Stand \' allnderung 
\ orau .. sichtl. gegenOb~r 

Anbau 
1954 dem Johrcs-ll 1953 

1936-39 

in vll 

I 713 45 - 34 
953 51 • 34 
459 65 - 28 

3 125 49 - 33 

303 - 27 
843 - 46 

I 979 • 27 

352 124 + 17 
346 117 - 28 

1 342 195 - 25 
626 279 - 44 
hO - 57 

fi:JCdersnchsen mil etwa einem Fünftel soiner Anbauflüche 
von 1953 und IIessen rnu 10 vll. Im ganzen Bundesgebiet 
wird sich der Anbau der wit;htigsten Gemüsearten }Q54 ge­
genüber 1953 voraussichtlich um etwa 12 vH vcrnngcrn. 

Dtpl. l.andw. V. Mol1r 

Kurzberichte 
Die Pädagogischen Hod1schulen in Schleswig-Holstein 

Die Statistik der Pädagogischen Hochseiaulen u ird 1m Rah­
men der Statistik der berufsbildenden Schulen iährl1ch narh 
dem Stande t·om 15. rlo'ovember erhoben. Sie gibt Aufschluss 
über den flachwuchs an Lehrkräften an den Volksschulen 
und den Bcrufsschulcn.l) 

In Schleswig-Hol~tein sibt es je eine Pädagogische lloch­
schule jn Kiel und Flensburg-Mürwik. In diesen Hochschu­
len w••rdcn die Sturlicr<>nden auf die Ablcgung Mr 1. Prü­
fung für den Yolksschuldienst, in Kiel ausserdt~m auch auf 
das Gewerbe! chramt, vorht•rchet. 
Die Znhl der Stu<licrendcn betrug im 

~s 1952/53 

in Flensburg 
ln Kiel 
Zusammen 

204 
235 
439 

~s 1953/54 
173 
23h 

409 

Von den im ~intersemester 1953/1954 Studierenden bereiten 
sieh 332 filr die Ablegung der l'rufung für das I ehrnmt an 
\'olksschulen (1. Prüfung) und 77 ffir das Gewcrbl'lehramt 
vor. 

Die Zahl rler tudicren<lcn ging gegenüber dem Vorjnhre 
7.urück, weil - im Zusammenhang mit dem Rückgang <lcr 
Sdaülcr<eahlen an den ollgemeinbildenden Schulen - die 
Neuaufnahmen eingeschränkt wurden. Obwohl sich dtc ße­
schriinkung der 1'\euaufnnhmen nur hcj den weiblieben ne­
wcrbem nuswirkte, erhöhte sich die Znhl cler wt~iblichcn 

Studieren<len von 220 im WS 1952/53 auf 227 irn WS 1953/54. 
Die Zahl der männlichen Studierenden ging da~egcn von 
219 nur 182 zurück. 

Pädagogisch•• Hochschulen 
-Stand: 15.11.1953-

Studierende \' on den Studierenden 
wollen dtll PrOfune ablegen 

darunter fllr des vornus,.ichtlich 
llochschul en ins---

Ver- Lehramt 
ges. wdh. trae· on Volk ... 

ltche bene schulen 
l.Prafunc 

Fl enshllrK·MOrWl k 173 94 59 178 

Kiel 236 133 ß7 159 

zusctrnmen ·i09 2~7 146 332 

I) Vgl. S..nd,.rdienSI des Statistischen Landesamtes Sc:hleswig­
llolstein. Arbeitsnummer 3 - 62. 

Ge-
werbt"-
I ehrllmt 

-
77 

77 
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tiil J ohre 

1956 
1954 1955 und 

spllter 

97 76 -
79 117 40 

176 193 40 

l.chrlcrUe 

d nrunter 

ins- v., ... 
ges. weih- trie· liehe be.ne 

17 1 6 

13 1 6 

30 2 12 



Der Anteil der Vertriebenen ist 1m WS }Q53/54 mit 36 vH 
geringcr als im \'\S 1952/53, in welchem 40 vll der Studieren• 
den zu dr.n Vertriebenen zt\hltcn. 

Dem Lehrkorper der beiden Pädagogischen Hochschulen 
zusammen gehören 30 hauptamtliche, 12 nebcnnmtlichl• und 

15 nebenberufliche Lehrkräfte nn. Von den hnuptnrntlichen 
I l'hrkrliftcn hnttl'n 29 cmc abgeschlossene Hochschulbil­
dung. 5 hauptamtliche Lehrkr~Ute standen im Alter von 20 
bis 45, 21 im Alter von 45- 60 und 4 am Altt•r \On 60- 65 
J nbren. 

lW. 

Zahlungsbefehle und Wechselproteste im Jahre 19 53 

Neben der regclmällg vcröHcntlichtcn Znhl dl'r Konkurse 
und VerglcichRvcrfnhrcn l) vermittelt die Zahl der Anträge 
auf Erlaß eines ZnhlungsbefehJ,q und der Ucchsclprotcste 
einen Überhlick über die in der lhrtsehnft nu fuetl'ndcn 
Z nhlu ngssch wierigkcitcn. 

Im Jnhre 1953 wurden m Schlcswig-llolsteln 141 000 Anträ-

ge nuf F.rlnß eines Znblungsbefcbls gestellt, das sind rund 
3 000 mehr als im Vorjahr. Der lonntsdurchschniu IQ53 
betrug ll 700 Anträge ~egcnübcr II 500 im Jnhre 1952. Die 
meisten Anträge auf F.rlnß einl's Znhlungsbdchls wurden 
1953 mit jeweils ubcr 12 000 in den Monaten Mirz, Juni, 
Oktober und Dezember gestellt. 

Zahl h r II ungs c e 1 c un d \\ cc ISelprotcstc 1) 1952 d 1953 un 

Antrllgr. auf Erlass \\ echselprotr.stc l) 

Zeit 
eines Zahlungsbefehls 1952 1953 

1952 11153 An:uhl Detreg Anzahl Betrag 
in 1000 DM ID I 000 DM . 

1. \ attteljnhr 34 087 35 166 I 611 960 2 420 1 485 
2. . 34 249 35 016 2 884 1 C66 2 614 I 662 
3. . 34 1121 33 961 2 187 l 285 2 448 1 664 
4. .. 34 693 36 402 2 527 1 404 2 941 I 836 

JahresiStimme 137 950 140 595 9 209 5 515 10 423 6 64i --
1) bei der Landeszentralbanl< und Kredillnstilutcn, eanschl. Te•hnhlung&finanzaerungstnslllute. l nbt:rllckslchllgl sind, nut genna!O~:accn 

Ausnahmen. die l'lndhchcn Kreditgenossenschaften, deren D1hn uumme arn 3 L3.1948 weniger als 2 ~hll ionen RM betrug. 
(Quelle: Bank. df'utschrr !.Inder). 

Die Znhl der Wechselproteste bei der l.nndcsz('ntrnlbank 
und den Kreditinstituten hat sich 1953 gegenüber )1>52 um 
rund I 200 nuf 10 400 erhöht. Damit stieg der Betrag der zu 
Protest gcgnngcncn Wechsel um gut 1 ~lill ion DM auf 6,6 
Millionen lll\f. D •r Durchschnittsbetrag je protestierten 
\ll'chscl betrug 1953 638 D\1 gegenuber 599 nM IlD vorher­
gehenden Jahr. Die meisten \\cchsl'lprotestc (ü b('r I 000 

I) VRI· Sonderrllcnlll de Stat.iatu•chcn l.ondellllllllca Schleswig­
llolsleln, Arbeitsnummer 7- 32. 

Fälle) wurden 1953 im Oktober und Dezember gcmPidct. Der 
durchschmuliehe Rctrag ]e protestierten \\echsol log ober 
im Juli mit 770 D\1 nm höchsten. 

Sowohl die Zohl der Antrilge nuf Frlnß cinl's Znhlungsbe­
febls nls auch die der \\ eehsclprote!ltc hnt im J nhre 1953 
den bisher höchsten Stond seit der W •hrun gsreform errctcht. 

Ha. 
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Statistische Monatszahlen 

Bevölkerung 
Fon~;Csduiehene Bev81kc:rungsznhl 
Natürliche ßevöllcerungsbew .. gun~ 
l ms1edlung 
f r\OierLspersonen unter dt.-n llmsiedlcrn 

Kultur, Erziehnng 
J ugendnu n.auwerk 

Arbeils111arltt 
llnterlltDt7.ung><emp!ilnger 
Be .. chnltigtc Arbeitnehml'r nach \\irtschnftsnLtcilungen 
Arbeitslose und offene Stellen nach Berufsgruppen 
Arbeitalose BouorbcJter nnc·h Arbeitsnmtsbt·zirkcn 

LWtdwirtsrhah 
Malcht.'fzcugun~ und \lil<hH•rwcndua~; 
S..hlachtungt'n, durch• rhmttlicbcs Schlnchtsewtcht und GcsomtachlachtgcwJcht 

Industrie 
[letncbe und Besrhlihi~te 
Geleastetr Arbeiter stunden, I öbne, Gehälter, l'msntz und Strom 
Urt-nnsto fh crsor !l,Un g 
Jndex der industraellen Prooluktinn 
rlesrhöftlgte, gelt-IRiete Arbc.-iterstunden und l Slllz nach lndustricgruppen/-zwcigen 
Produktion uus,.:rwühhcr lndu>itrieerzrugnlSse 

Bauwirtschaft 
Betriebe, lll'schll.fugtc, l.llhnc, Cehliher u n<l l nt,.Dt7. 
r.eiC>isti'IC Arbeitsstunde-n narh Bauarten 

Handel und Verkehr 
Schilfsverkehr 1m 1\lord-Ostser·-Kunnl 
Giitcf\erl:ehr 1m l\.ord-Ostscc-1\nnnl 
StrnßenverkehrsunCälle 

Preise 
Preisind('tl[ filr dae I ebcnshaltung 
Pre1se wiehllg<:r Baustoffe und Baunrbcueo 

Ölfeatlicbe F innnzen 
nie lcorrunnnnlen finnnzen im ßechnungsJahr 1952 

Ansge\Oillblte Znhll'n der Stlldte und Ämter 
r!l!völkerung und \ ertriebcne m den Städten und Ämtern 

SchleHwig-llolstdn Im nund 

Abkürzungen 

0'............................................................... Durc:bschnill 

-in cmcm Tobellenfach ............................... 01chts 

0 bzw. 0,0 111 mnem Tnbellenfnch ......... ......... rnl!hr als nichts, nber wmiger als die kle1nstc Einheit, die in der 
bl!trcffenden Tnbcll" zur Oars1elluns gebracht wcnlcn kRDn. 

, in e1nem Tabellenfnch ................................. \nflnbe nicht möslicb, weil kl!in Nachweis vorbondem oder eine 
\'ergleichbarltdt der Zahlen nicht gegeben oder d1e Frngestcllung 
11innlos 1st. 

••• in einem Tabellenfach ............................. d1e betreffenden Angnben können erstellt werden, Iiesen ahN ffir 
die an Frage kommende Zelt noch nic-ht vor. 

p .................................... .......... ................... \orllhlhge Zahlen. 

r .............. . ................................................. berichtigte Zahlen. 

Oie 1\luusenlntervnlle rcchn.-n- sofl!m nicht nndcrs nngegcbm - einschli<'sslie.h der unteren, au1111chliesslich der 
oberen Grenr.e (z.ß. 5- 10 bl!dentet "von 5 bis unter 10"). 

Kll!ine lhffcrmzen in den Additionen und Hezugs7.oldt•n ergeben sich tlurcl. '\brundungen, da den Jlechnungen immer 
dit• nngekilrztl'.n Znhlen zugrunde liegen. 

• Die Zahlen, d&e keine besondere QuellenBOgnbc tragen, sind im Statistischen Landesamt erstellt. 
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Sl!ite 

148 
148 
149 
149 

ISO 

ISO 
151 
151 
152 

152 
152 

153 
153 
153 

154-155 
155 
156 

• 157 
157 

158 
158 
159 

160 
160 

161 

162·163 

164 



BEVÖLKERUNG 

Fortgc:sdutebcnc: Bc:völkc:rungszahl 
dan.m\er Veri<nderur.g --

bene ) 
der Wobr.bcvolkerung 

Zeit 'lohn- Ver~ri Zugewanderte 2 ) g n ber 
~~}) Kraia1're1e l>eTC.llterullß 

f--- --
S~udte und &baolut in vU der I ubsolut in vH der absolut in v!! 

Kreiae ll'ohnbevölk. 'liohnbev lk. 

1 2 ~ I 4 -1 5 6 7 

19.59:5) 
~ --

vz. 17. llai 1 589 011 . . 
vz. 2'l. Okt. 1946 2 57} 180 . . + 984 169 + 61,9 
vz. 1}. Sept. 1950 2 594 646 656 4} B,O 

I 
I~} 918 5.2 + 1 005 6.57 + 6},} 

19524) Dezember 2 424 ~78 72'j 074 }0,1 1 }1 47} 5.4 + 8}') ~67 + 52,6 

195.54 ) Januar 2 419 "16 725 1<6 }0,0 1,51 4}0 I 5.4 + 8}0 }05 + 52,} 
Fobruu.r 2 414 175 721 b}4 2 .9 I 1.51 }')} 5.4 + 825 164 .. 51.9 
io:li.ra 2 408 828 711 8<'0 9,8 1,51 505 5,5 + 819 817 + 51,6 

April 2 4CI 962 71. 468 29,7 I ,,, 667 5.5 + 81~ 51 + 51,2 
llai 2 394 }o6 706 ,07 29,5 1Jl 5}} 5.5 + 805 <95 + 50.7 
Juni 2 }84 781 698 61} 29.} 131 284 5.5 + 795 70 + 50,1 

Juli 2 H6 927 692 189 29,1 1,51 ~68 5.5 + 787 916 + 451,6 
August 2 )68 984 685 767 28,9 1 )1 1.!} 5.5 + 779973 + 49,1 
September 2 .562 095 680 561 28,8 I }0 965 5.5 + 1n oB4 + 4Bo7 

Oktober 2 .555 048 675 502 

I 
.t8,7 1:50 n5 5.6 + 766 037 + 46,2 

llovember 2 }49 597 671 700 28,6 1}0 598 5,6 + 760 586 + 47,9 
Daaember 2 .544 74~ 668 010 ~8.5 1,0 447 5,6 + 755 7}2 + 47.6 

dnYon 
Flenaburg 97 082 2 55} ~ ~.2 5 874 6,1 + 26 <'11 + }7,0 
Kiel 259 462 49 471 19,1 14 ~18 5,6 - 14 17} - ~.2 
Ll.ibeck 2}0 144 68 56} ~ ~.8 18 499 8,0 + 75 ~25 + 48,7 
Neumunater 13 U9 19 02} d.,o 4 o,} 5.5 .. 19 045 + }5,2 

Eckernförde 72 8}4 24 866 }4, 1 }777 5,2 .. }0 0}9 + 70,2 
Eidere~udt 21 88} 4 76, 21,9 1 LQ9 5,5 .. 6 747 + 44,6 
Eutin 92 898 }2 Ul }4,8 7 004 7.5 .. 41 }97 + 80,4 
Flenaburg-Land 66 171 18 116 27.4 " 58} },9 + 21 .; 7 + 46,1 

Hzst. Lauenburg 1!5 }72 47 59~ }5,2 10 6}1 
I 

a,o + (N 562 + 05,9 
Bua um 66 614 14 011 21,0 l 552 },8 + 19 ,,8 + 40.7 
Norderdithmarschen 65 059 18 191 28,0 l 6U4 I 4.4 • 20 712 + 46,7 
Oldonburg Bb 809 LB 124 }4.4 5 413 I 6,2 + 33 855 + 6},9 

Pinnebors 1 0 65 59 459 ,,,, 8 }5< 4·4 + 78 752 + 70,7 
Plön 111 }49 }1 917 .8,7 5 896 5.3 + 4} "15 . 65,1 
Bond burg 162 708 47 929 .5 7 210 4.4 + 63 }74 .. 6},6 
Sch!eawig 107 654 28 •96 &,4 5 049 4,7 .. 30 059 + }8,7 

Sagebers 96 !o)4 }1 747 ~ .1 5 .,,, 5.7 + 4} 258 I + 80,5 
Steinburg 1}1 240 41 408 

'1U 
5714 4.4 + 45 1)')9 + 52.4 

Sto%'1UU'n 1}6 040 44 82} ··9 7 }60 5.4 + 66 151 + 100,4 
Dudnrdithlllßracr.on 80 85} ;. 072 27 • .5 } C64 },8 + 26 86} + 49,8 
Sl.tdtondern 60 07} 12 l-22 .'1,0 3 17b l 5.} + 1} 8o6 + 29,8 

,, 
1) Peraonen, die am 1 •• 1939 in den 4eutacltcn Oetgeb eten ,C bietstltand ~1.12.19~") unter fremder V rwaltung und dea Aus-

land gewohn~ haben, mit ~anahlle d~r Aual•nder urA Staa~enloeen ) Personen, die an 1.9.1 }9 in ßerl1n, der aowje-
tiechen BeaatZUO«BZOne oder 1• Saar~ebiet e•• bnt h~ben, mit Au mo ßor Ausländer und wtaätenlooen 
.5) Jetziger Gebietestand 4) Stand• ~e des Uon&ta 

N~ttirhdlc: Bcvolkc:nmgsbc:wcgung ---
tho- Go torbene ~ehr bz11. 

ochl1oßungen I.cbcnd1 eborone (ohne Totgeborene) wenig r tr•boren 

1-
~ 1 l -- Tot- ~ 

Ble gestorben 

I auf f durun~or gebo- auf darunter nur Zeit 1 000 1 "~00 unebelich rene 1 000 unter 1J~ 1 000 abeo- aboo- abao- abao-
lut .Einw. lut .Einw. abeo• auf 100 lut Einw. abed- 11Uf 100 lut .EU: .... 

und und lut Lebend- und Lebend- und 
1 J ... hr 1 Jahr - eoborono I Jallr lut r,eborone I Jahr 

-
1 2 } ! 4 5 6 7 8 9 10 11 12 1~ 

1952 Dezember 1 6:.' 9.5 2 794 , },5 ~1!1 11,4 I E6 2 246 10,9 121 4.~ + 548 + 2,7 

195} Januar ~01 4.4 2 679 14,0 m 1 ,} 53 2 25? 10,9 129 4.5 + 627 + },0 
Februar 1 040 5.6 2 76} 14,9 292 10,6 5} 2 117 11,4 116 4,2 .. 646 ... },5 
März 1 280 6,:> ~ 101 15,1 }21 10,4 64 2 446 11,9 1}4 4.5 .. 655 + },2 

April 1 475 7,5 2 959 14,9 }19 1C,O 
. 

6} 2 044 10,} 109 },7 + 915 + 4,6 
J.!ai z 141 10,5 } 071 15,1 }05 ,9 58 1 ~56 9.6 118 },8 + 1 115 • 5.5 
Juni I 216 6,2 2 8 7 14,7 .502 10.4 /;5 1 962 10,0 1~9 4,8 + '1.55 • 4,6 

Juli 1 444 7,1 2 '106 14.~ .Z9J 10,0 6} 1 806 6,9 104 },6 .. 1 100 + 5.4 
Augu t 2 164 10,6 2 7'4 15,5 284 10,4 6} 1 767 8,8 10.5 },8 .. 9G7 + 4,8 
.. eptembcr I 4}0 7 • .5 2 155 14, I '16 11.5 54 1 715 6,8 04 },0 + 1 040 + 5.3 
Oktober 1 716 8,6 2 5~2 12,6 217 10,9 64 I 914 9.5 ~~ s.z + 618 .. },1 
November 1 296 ;,,7 }. 4:?2 12,5 '210 11 ,1 50 1 6 •1 9,6 100 4.1 + 551 • 2,7 
Dezember 1) 1 "!'20 8,6 2 705 1 }, 6 )10 ".s 6} 2 109 10,6 119 4.4 .. 5~& ... •,o 

dar. Vertriebene . 624 14.4 129 15,7 I :5 5}6 9,4 .:!1 },4 + 281l + s.o 
1) Poraonon, die am 1.9.1939 in den deutschen Ostgebieten (C:ebieteetand }1.1~.1 :57) unter rremdor Ver~ultung odor 111 AUCi~nd 

gewohnt haben, mlt Auonahlle der Aualhnder und ta.tonlosen 
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Umsiedlung • 
.- -- - --

U•stadler dllVOD All!nahmelilnd~r --I--- ~ 

~11hc1n.llnd-Zeit iiUI-
~an.ntur 'l'rana-~.1:1nul- un- Jlarclrhein Baden-port-

eeeaat Erwerbe- gelenktea 1'esU"alen jlurnembg. P!ah UeeaeD l!amburg Bre&en 
pereon~n Ulllliedler ~Verfuhren 

f--1 -
2 ' 4 5 6 7 8 9 10 11 

1949/50 113 801 81 970 , 182 8 20 48:! 49 682 }5 ~9} 4 072 2 616 956 
1951 45 186 16 160 27 710 16 921 555 25 055 11 190 4 852 1 1 }1 2 779 179 
1952 52 279 19 187 51 "91 11) 305 4 18} lQ 058 I~ 968 1 S79 1 16} 5 451 260 
195} 81 088 }0 }1} 67 bbb 10 685 2 7}7 57 144 15 850 850 1 556 5 547 }41 

1955 Janu&r 5 475 1 999 ' 8}6 697 !142 ~ 72} 846 60 115 677 54 
FebNIU' 5 100 1 976 ' b70 1 011 419 } 595 740 56 1}4 558 17 
llli.r• 6 4}8 2 461 4 592 1 }50 496 4 888 908 95 00 427 42 
April 6 112 2 }}0 4 954 919 2}9 4 651 649 11' 165 516 18 
llai 8 920 } 29} 7 8}9 660 421 6 }84 1 an 65 12.5 4}5 }8 
Juni 9 404 ' 474 8 607 74} 54 b 919 1 !175 49 n 

I 

409 19 
Juli 8 250 ' 129 7 412 798 40 5 648 2 027 69 102 }66 }8 
J.uguet 8 21} .) 0}6 7 144 1 028 41 !1 8}7 1 6}8 84 115 492 47 
Septn:bcr 7 409 2 887 6 646 8}4 9 5 006 1 949 5} 91> }52 '' Oktober 4 8~5 1 76} 4 092 777 26 ' 455 871 48 

I 

112 408 1 
Non11bcr 5 701 2 082 4 722 947 32 ~ 649 1 261 96 174 51' 8 
Deze&ber 5 091 1 875 4 152 921 18 3 }89 1 11' 64 105 394 26 

1954 Januar ' 577 1 086 2 66} 899 15 ~404 479 59 I 64 543 28 . ~berwiegand wurden 7ertr1cbene 
und ~vak~iertc umgeeledel\ 

rl<u 1 Tllb<>lle '.lo'ort ehricb~ne Bevölk~ru ) J a:.abl" , odoch auch Zu g ewv.nderte 
fulle 

&-.. rrbspcrsoncn unter den llms1cdlem 
1!f5' 

d.&Ton 
duvon standen 

ia Alter von ••• Jahren 
Ino- 15 25 45 Beru!aabteilungen/Borufagruppen geeWIIt lllänn- weib- bie unter bh unter bis unter lieh lieh 25 45 65 

--
1 2 ' 4 5 6 

Berufe dee Pflansonbauea und der T>orwirtsohnft ' 737 ' 596 141 1 042 1 ne 1 417 
daYon 
Ackorbauer, Tiarzuchter, Gartenbauer ' 541 3 4o6 1}5 1 026 1 200 1 }15 
Forot-, Ju~- und Fiechereioeru!e 191 185 6 14 75 102 
111 thol!ende Yam1lh!l8DCehör1ge in der trirtacha!tahbtoilune I 

L&nd- und Foret•irtacha!t 5 5 - 2 ' -
Induatriolh und h&ndwarkliohe Ben.fe 11 .!,8 10 351 887 ' 047 5 .!68 2 923 

davon 
Bergaännioche Berufe 167 166 1 118 39 10 
Steingewinner und -ver&rbeiter, Kor&lliker 151 149 2 24 79 48 
Glua&echor 42 32 10 9 21 12 
l!lwbei"IOfe 2 812 2 812 - 649 1 290 87} 
~etallerzeu~r und -•erarbeiter ' <122 3 41' 9 !166 1 642 814 
Elel<tril<ar 525 519 6 130 283 112 
Cbellliewarker 78 68 10 23 37 18 
Kunetetof!varnrbaitar, holsvcrarbaiterAo 

und sugehvrigo Berufe 950 9s: 14 <'46 460 244 
Papierberataller und -verarbeitar 44 10 1} 19 12 
Graphieehe Barure 14} 120 23 40 59 44 
Textilhoreteller und -Yerarbeitar 987 }7} 6a 386 403 198 
Lederherat. , Leder- uad FallYararbeiter 4}8 419 19 96 201 141 
Rahrunga- und GenuCilittolhcrsteller 1 088 1 001 87 26} 541 284 
Gewerbliche llilfoben.!a }91 }09 82 84 ' 194 11} 

Tachniecbe Derufo 555 54} I 12 n 284 258 
d&YOn 
Ingenieure und Tuchni~er 307 }05 I 4 4 159 144 
Tachniaohe Soodor!r.chkräfte 45 38 7 2 32 11 
~echiniatan und zugeh3rige Borure 20} 202 1 7 93 10} 

llandale- und '7erkohrebarufe 4 218 } 161 1 0}7 84} 2 045 1 }}0 
dr.von 
Ka~!männieche Berufe 2 718 1 757 961 669 1 275 774 
Verkehraberufo 1 }}4 1 .cJO 44 154 690 490 
Gaatetlttonberuro 166 1}4 }~ 20 so 66 

Berufe der Bauahalta-, Gesundheits- und Voll<ap:flogc 2 6!13 281 2 412 1 886 611 196 
davon 
llauewirtachnftliche Berufe 2 046 1} 2 OH 1 648 }}5 6) 
Reinigungeberure 10} 12 91 51 2} 29 
Geaundheltsdienot un4 Körper tlepberu!e 496 251J 246 169 2}1 96 
Volkap!lagabarura 48 6 42 16 .c'l 8 

Berufe daa Va~ltunga- und Rechtaweeena 1 258 9.54 }04 140 605 513 
da•on 
Ehecalige BeruCaeoldlltan und RAD-Führer 70 69 1 1 4? 27 
Var.altunge- und Bureberufe !157 b67 290 117 465 575 
Recbta- und S1cherh~1taw&hrcr 1~0 I 59 " 16 64 70 
Dienet- und Wnchbaru!a 81 79 2 6 54 41 

Berufe doa Goiatee- und Kunstlebans 271 195 76 }} 136 102 
davon 
Erziehung•- und Lehrberufe, Seelaorr,er 114 64 50 1} 49 52 
81ldunge- und Forecnungeberu!e 3} 28 5 ' 19 11 
KUnotloriache Berufe 124 10} 21 17 Ga 39 

Ben.fottiUgo alt unbontimmtaa Beruf 6 345 } 719 2 624 f--4 565 I 1 006 ~ t-- -
irulgeaamt }0 }1} 22 820 7 433 11 589 11 }1} 7 411 
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Zeit Heue 

KULTUR. ERZIEHUNG 

Jugendaufbauwerk 
1. Ueime und Jugend~iche 

Jugenä liehe 

ino- 1 .. runter 

,.oaa.mt 

Kriegs-
Untor-foLgen- atutzungs-h1lfe-

cmpfW>ger ou::pfl!.nger 
~gesheilce für -dyo~Vollheime für 

miumliche weibliche [ mblll'lllchc 1 wt!i"'b-:1-:i-ch:--e-i 

Ju~endlic!to - - -
~----~--~--.---_:-

männliche - -
in vR aller Jugcndl1cben 

-- ---
2 4 ~ 6 7 8 9 

2 917 674 55.~ 2,5 
2 }82 4}} 50,0 2,7 

195} Februar 
l!ä.rz 

109 18 20 45 26 
110 18 20 46 26 

} 928 2 ~06 4l,2 1,2 
} 79} 2 Z}O 47.} 1 ,} 
} 679 2 087 47,4 1,2 

April 
llai 
Juni 

106 1' 16 48 29 
107 13 16 49 29 
105 13 15 48 29 

~ 505 953 47,0 1,0 
3 290 8}6 52,5 1,9 
5 010 1 620 50,1 1 ,e 

Juli 
A1.1guat 
Septemeer 

105 13 15 48 ~9 
105 12 15 49 29 
105 12 15 49 29 

Oktober 101 11 15 45 ~0 2 !/01 580 51,6 3.9 
2 900 I 567 52,6 }, 1 
2 829 !99 55,2 2,7 

Novflmtler 
llczembor 

101 11 15 45 )0 
98 10 14 44 30 

I 
2 588 ~85 55,8 

j 
5.4 

2 529 318 5},8 4,8 
1954 Jan~.~u 

Februar 
90 7 15 41 29 oo 7 

1 
1 ~ 41 29 

2. Ge,oiatete Tagewerke, Unterricht, VarmittlLUgen in Arbe~tsverbnltniose, Abgllnge 

r----------------,--~-l-e_

1
_a_t_o_t_e_,-------U-n-to_r_r_i_c_n_t_s_o_tu_n_d_c_n __ i_n ____ ~---------v-.-r-~-i-t-tl_u_ng __ o_n __ l_n ___ ____ 

TBßewerke 1-- ~~i=~ -- l!ei.::n- -t- :~:~f~n -T 
Sonstige 
Abgange ;ooit 

195} F~<llrunr 
lo!lira 

April 
Mai 
Jl.lni 

Jl.lli 
August 
SeptemDer 

Ok•obor 
November 
Dezember 

1954 Janu11r 
Februar 

Zol t 1 ) 

1953 FuDruar 
llärz 
April 
.llai 
Juni 

Juli 
luguot 
September 

Oktober 
November 
Dezemoar 

1954 Ju.nuar 
Februör 
io!ilrz 

~--~----+--- 2 J t 
Arbeits­
stellen 

5 --6 

}0 094 
}~ ~G9 

40 0}} 
46 412 
42 073 

37 559 
}2 2~5 
29 400 

18 82:' 
2' 748 
17 734 

21 094 
15 501 

inaccsti.lDt 

dsvon 

2 589 
2 441 

874 
2 014 
2 5l4 

8}7 
1 916 
2 550 

2 529 
2 u}1 
2 028 

2 554 
2 609 

6 .!OJ 
5 }4} 

4 426 
5 678 
6 549 
4 077 
4 896 
6 559 
7 700 
6 104 
4 8}8 

6 •84 
7 )62 

ARBEITSMARKT 

Unrcmürzun~cmpfängc:r 

165 
72~ 

400 
229 
197 
160 
178 
~55 

220 
66 
55 

112 
91 

Buu ptunter~ t(l tzungiSor.,.flln{ter 

davon 

Arbe> tslosen-
vtu•aiehc rung 

je 100 

I o.boa-
lut miinn- we~c-

ArbtdL - vH 
lieh 

i 
lieh lose ina ... 

d~r 
1.ns-

l:981Uilt 
'-'P• 1 

l{eGumt 

:? ~ 4 ., _b_ ., 
117 J60r ! 36 ' 154 090r 1}0r 9),0 48 CJ1r ~1, 7r 105 2B9r 

12, ~20r 89 59Br , ~} 722r 91,0 i!7 n•r 2 .. 5 95 589r 
11} 280 80 714 I ,2 566 •1,0 <'4 200 ~1.~ 89 oeo 
107 891 76 57; ~1 ;ve 90,1 ~2 ~56 20,7 85 525 
96 941> 67 816 I 29 1 }0 )0,2 18 88.? 19,5 78 064 

90 519 6' 567 l'(j 'l52 !/1,6 17 962 1:),8 72 557 
82 261 57 00} .t5 256 ')0,2 17 ~41 .?1,0 65 020 
8} 469 57 54~ 1 25 'l20 :>2,8 18 749 ~2,5 64 720 

86 407 59 7H l?b 6}4 '11,7 21 754 .!5,.? 1>4 653 
92 501 65 181 27 320 ae,o 26 2~5 ~8.4 66 236 

112 823 81 65-1 31 I }2 86,7 40 555 35•~ 72 268 

' 133 537 100 492 }3 045 91,0 57 168 42,8 "(6 349 
145 94b 11} 881 }2 tlu5 },5 6!1 880 45,1 80 o66 
111 490o; 81 702 ~'J 7B8 9},8 }4 27'J }0.7 77 211 

I 

in d.&r 

}1 
52 

--1---

~e 

258 

19) 
128 
127 
216 
110 
1 0} 

'87 
10; 

41 

98 
62 

krbeitalosenfUruorgo unter-
otüt::to 

durunt.ur J:urz-
srbeiter 

vH llat~erllrboitalose 2) 

c1or 
3p. 1 irJa- Je 100 

Arbolt-gecamt 
nehmer 

6 _j_ 10 11 

68,}r I bO 791 I 7.9 ~19 
77.5 55 \181 7.4 110 

78,1> 51 536 6,8 897 
79.~ .:8 105 6,4 695 
80,5 44 928 s.~ 776 
80,2 41 255 5,4 420 
79,0 44 0!18 5,8 250 
77.5 44 QO(, 5,8 607 

74,8 4~ 641 5.8 b10 
71,6 14 166 5,8 4j} 
64,1 46 41'i 6,2 1 016 

57,2 46 552r l 6,2 838 
54.9 47 5?1 6,3 619 
(.Cl. 3 45 c40 6,1 )29 

1 ) Jtund: J;nd• lies Notu< ~s 2) über 52 .7ochen ~ .. mlerellHZ.'te Aifu-t;mvtünger ü) einschl. 4 ~9) HbUi'~-unt.orutu lzunaoempfiinger 
in ~en Durchganeslagern Nentorf bei Ham~urg und :SlunJ(omaee b<d i.oub~c.c 
~uelle: Lsndosarbeitnumt Jchldsw1g-HolsLein 
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Bcschliftigte Arbeitnehmer 11 nach Wirtsm:~ftsabtcilungen 

- Et&nda~l. ~. 1954-

Wirtscha!taabtoiluncen 

0 Landwirtachaft, ~ierzueht, Porst- und Jagdwirtechaft,Piechoroi 

1 Bergbau, Guwinr.unc und Verarbeitune von ~teinon u.:.:i ~rden, 
~ncrgiewirtaehaft 

2 Eisen- und ~otuller~eugung und -verurboitung 

3/4 Verarbeitende Gewerbe \ohne Eiaon- und Uotallvorarbeitung) 

5 Bau, Ausbau- und Bauhiltogawerbe 

6 Handel, Cold- und Veraioherunaawcecn 

7 Dion tloiotJngonc) einochl. häusliche Dianato 

e Verl<ohrnwoaen~) 
9 ll!fc:ttliC! er Dienst 

Interaue 4) 
und Dien tleiatungon im öffentlichen 

iDSgesut 

1i Arbeiter, Angeete.lte und Beamte 
2 Caetutatte~eaen, Volke- und Gesundheitapflego, Theater, »uaik 
3 Deutsche Bundeabahn, Bundeopost, Autobahnen, Lbricoo Vurkehregeworbe 
4 eineehl. der deutschen Arbeitakrüfta bei den Beaataungadienstatell•n 

,uollea LAndeaarbe1taaot Schlecwig-Holatein 

Inagea..,.t 

ubs:'llut in vH 

82 24l 1} 0 I 

15 18} 1,4 

8<" 676 1 ,,2 
10C 712 1f ,1 

57 791 '},l 

79 7}6 
I 1.i!,6 

57 '140 9,3 
51 644 ,l 

99 ns ,5,S 

626 ~59 100 

Arbeitslose und otl(ne Stellen nam Berufsgruppen 
- Stonda}1. Udrz 1954 -

Arbeitslose 

d•run~er~an~e~n& ina-Beruhgruppen - - g gan .. ber ges...,t m nnlicb 28.2.1954 - --
--2 r-- , 1 

Ac~erbauer, T~erz~ehter, Gartenbauer 1' 958 11 719! - 6 011 
Forst-, Jagd- und fiochereiberufe 1 746 1 589 - 747 
BerL~nniaehe Dorufe 7.3 55 - 22 
Stoingawinner und -verarboiter, Keramiker 1 064 944 - 697 

Claaucher 72 I 52 + 5 
Ba" berufe 13 721 , 3 715 - 19 988 
Ketnlleraettijer und -verarbeiter 8 l94 I 7777 - 2 214 
Elektriker 1 }09 , 257 - }06 

Chelli ewe rker }61 204 - 45 
Kunststoffverarbeiter 9 -I 
Holeverarbeiter und :ugehörigo~orufe } 670 }5091 - 964 
Papierberateller und -verurbeiter 3}0 9.3 + 9 
Graphiaebe Berufe tSI 28.} - 70 
Textilhersteller und -verurbeiter 5 063 1 726 - 68} 
Ladorherateller, Le~or- und Fellver~rbe~tor 2 45b 2 1•7 - }7} 
Nnhrunga- und GenuUmittelherateller 6 440 3 <t67 - }94 

Hilfauerufe der Sto!!erzeugunß ~ -ver..rbeitung 10 624 7 :547 : - 1 10} 
lnjronieure und Techniker 898 8ß8 - 42 
~e~hniaohe Sonderrachkru!te 117 131 - .i!l 
~orhJ~aten und eusehörige Berufe , .o, 1 lO} - }}0 

KAu!aänniachu Berufe 7 716 4 607 - 450 
Verkehreberufo 8 764 7 9951 - 1 60} 
Hauawlrtaohaftliche Berufe 2 ~21 3 - }66 
Reinigung berufe 4 1o6 19} - 47 
Gaaundheits~ionst und ~ rparptlegeberufu 1 c49 637 - }1 
Volkep!lageberu!e 40 16 - 4 
VerwAltungs- und B~roberute 5 }1)6 l 740 - 19l 
Rechte- und Sicherheitswahr r .?9~ 247 - 12 

Dienst- und Wachberufe 2 016 1 917 - 108 
Eraiohuoga- und Lahrbcru!c, SeeleerGer }4} 125 - 7 
Bildungo- und Forschungsberufe 176 125 - 6 
&unstloriache Barure 1 ;,?11 , 105 - 8} 

Borufatlitige ohne n~h re Aueabo des Berufs 12 988 4 962 - .?41 
~ -

in.Dgeuamt 118 850 92 548 - }7 2.?6 

dagogon126. Fobru11r 1954 156 076 118 j}6 

~uellea Landeaurbeituamt Schleawig-Uolatein 
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davon 

clinnlieh weiblieh 

60 126 22 116 

14 juO 82} 

73 655 e 821 

1>0 22.i! 40 490 

56 65} 1 138 

44 411 }4 ~.i!5 

7 l40 50 700 
46 8Hi 4 828 

bl .?1j 37 1.?2 

425 896 200 }63 

Offene .;tollen 
- r -- ·-

ina- d•von 

goalllllt. mlumlieh weiblich 
+ 

4 I 5 6 

' no I 1 985 1 39.3 
}8 34 4 
- - -

45 45 -
' ' -

57 57 -
79 77 2 

7 7 l -
7 4 3 - - -

26 2l 4 

- - -
29 26 } 

54 9 45 
9 J. 7 

tS7 46 111 

}7 27 10 
16 16 -
6 l 4 
4 4 -

111 61 50 
99 79 20 

1 }41 - 1 341 
6} - 6} 

70 1} 57 
- - -

62 8 54 
2 - 2 

7 7 -
47 4 4} - I - I -

I , -
I 1 

~ -+ 
5 75b l 

2 540 

l 
.3 216 

4 264 1 46} 2 821 



Arbeitslose Bauarbeiter nach Arbeitsamtsbairken 
- ~t~: 31. März 1954-

davon lm Arbcitsa.mtsbe~irk 
ins- Bad J::lm~t- Flens- t{eu- Rends- Schles-

Berufsgruppsn geswnt Oldcsloe horu bltrg !leide Kiel t.Ubeck m(lnster b\U'g wig 

1 2 ' 4 5 6 7 B 9 10 

ß~uberufo ~nsgesumt 13 721 1 975 1 812 1 453 1 ~B9 1 870 1 805 1 410 697 1 210 

durunter 
M~urer 2 ~91 ~20 276 ~56 179 }47 79 ~61 122 2)1 
J.luu.re rhe U:er 1 526 225 151 142 78 248 }10 151 71 150 
Zimmerer 1 948 308 305 138 147 269 }40 220 113 108 
Dachdecker • 248 )2 25 37 14 24 41 50 25 20 
StrhUen- und Tiefbauer 3 641 481 305 476 603 373 514 166 359 362 
Bäu~~ä~ten- und ~rd-
bewegungsarbeiter 1 51 3 278 445 56 37 172 96 T71 79 179 

UAler und Lackierer 1 534 207 197 146 1}1 265 259 169 &9 92 

dagegen am 
29, Februar 1953 }3 709 5 299 5 234 3 b06 2 566 4 610 5 150 2 65.$ I 626 2 }45 

~uelle1 Lande&&rbeitsamt ~ehles~ig-Rolctein 

LANDWIRTSCHAFT 

Mikherzeugun!( und Mildwerwendung 

Erzeugung v~n Kuhmilch Verwendung der Kahmilch (Vollmilch) 

lolilcheri.roog 

lltiloh- an r.teiereien I im eigenen ulll!1ittelbe.r ver<U"Deitet 
Zeit je Kuh und lltlndler verfütt.,rt 11eush!Ll t "" verbr ... u<:her im Haush&lt ktlbe ins- gel'ui'ert 

1 

verbraucht abgesetzt des Kubhal t .. re im r,tig- gesb.lllt 
~loJWt Ucb 

in 1000 kg t t vll t vll t vH t vB t vH 
1 2 } 4 5 6 1 8 9 10 ,, 12 1} 14 

195) F11brUil1" 451,6 2;;6 6,4 106 n2 68 820 6},} B 695 B,} 6 473 6,1 2 000 1,9 )84- 0,4 
ifarz 451,} }24 10,5 146 238 123 359 84,3 12 411 8,5 7 765 5.3 2 }16 1,6 387 o, 3 
April 451,1 }50 11 '7 157 975 136 153 86,2 11 436 7,2 7 681 4,9 2 406 1.5 299 0,2 
Md 449,2 440 14,2 197 532 175 ~44 89,1 10 562 5.3 7 868 4,0 2 851 1,4 307 0,2 
Juni 450.0 425 14,2 191 271 173 275 90,6 

I 
7 038 3.7 7 1.119 4,1 2 800 , ,4 3~9 0,2 

Juli 449,9 384 12.4 172 559 15Q 504 90,7 5 208 3,0 7 752 4.5 2 786 1,6 308 0,2 
AUgllst 449,6 339 10,9 152 214 1}7 128 90,1 4 169 2,7 7 788 5,1 2 826 1,9 303 0,2 
Septe!JlbOr 1149.0 270 9,0 121 ·140 107 396 98,7 ) 738 3,1 7 241 6,0 2 471 2,0 294 0,2 
Ol<.tob!U' 450,1 2}2 7,5 104 528 90 067 8\1 1 2 5 19} 5,<J 6 799 6,5 2 197 2,1 272 0,2 
November 451,} 226 7.5 102 051 85 7;2 84,0 7 276 7,1 6 622 .;,5 2 173 2' 1 248 0,3 
De~<ember 458,5 24) 7.ß 111 )~1 '12 722 83,3 9 070 8,1 6 9)3 6,2 2 325 2,1 291 0,3 

ll/54- J..nuar 4"59,0 .152 6,1 115 9}3 97 605 64,; 9 113 7,9 6 6~6 5.7 2 220 1,9 249 0,2 
Febru.u.r 459.0 242 8,6 111 062 92 525 a,,, 9 427 8,5 6 741 6,1 1 983 1,8 }66 0,3 

#J 

Schladlrungcn11
, durd,,dmittlidlcs Sd,ladngewicht" und Gesamtschlachtgewichr"' 

ltindvi&b Kiil bur bis Schweine Schafe Pferde u.nd 
ohne Käl.ber } Mon .. te alt andere J::inbui'er 

Gesamt-
ine,;&samt darurJter schlaoht-

~ ~ ~ l!u.us- 14 ~ 
gewicllt 

Ze:Lt ~clllac:h Schl .. cht- Schl.«eh- l::chlacht- Schlneh- Sohl«cht- ~eh lach- :Johlach- Schlacht- 3uhlae>h- Schlbcht--uungen gewlcbt tungen gewioht ~ungeu gewicht tungen tungen gewicht turfBeD geWieht 

St. kf; :;t. kg st. kg st. :;t. kg St. kg leg 

1 2 3 4 5 6 7 e 9 !0 11 12 

1953 Feb.l'Uar 7 753 236 18 461 30 7~ 245 94 32 o,8 1 484 26 619 25l 6 539 an 
11Ji.rz 9 398 2}3 25 980 }0 77 749 93 24- 79} 1 759 22 7}5 293 e 126 530 
April e 38o 2}} 14 6}6 32 5} 140 93 6517 1 564 25 755 z·t5 7 009 210 
U..i 1 649 233 9 990 41 51 065 9d 1 565 1 712 27 721 257 7 119 277 
Juni 8 276 227 5 765 46 53 356 93 6}} 4- 4}0 26 671 247 7 3}} 789 
Juli 10 036 225 ' 729 54 44 282 93 5}8 4 215 25 614 245 6 801 341 
AUgust 11 ~77 219 2 922 66 4-6 121 95 587 6 112 24 835 2<!9 7 479 256 
Septembe 14 190 226 5 129 41 46 242 94 1 1 o6 6 219 25 1 009 235 8 046 546 
Oktob~r 20 1"15 241 16 059 }1 49 376 94 5 263 6 071 25 1 055 259 9 925 651 
November 19 435 230 16 428 29 66 794 97 36 9~6 4 9}3 24 1 022 278 10 156 348 
Jle:o .. mber 12 641 222 15 210 33 99 862 94 54 :;o~ 2 489 26 840 262 7 870 192 

1954 Janua.r 9 992 238 12 286 32 79 120 98 37 911 2 076 26 774 272 7 068 600 
.Februar 8 472 236 16 008 30 68 715 93 28 D9 1 753 25 695 211 6 381 756 

1) ,el.nschL Ifausschlachtungen 2) ohne Hauoaob.lacbtungen 3) ohne Sclrweinebaual>cltbol:ltungen 
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INDUSTRIE" 

Bctncbc und Bcschlfrigtc 

lluchlifUgto 
41\YOQ 

··~ 

ErlaBte ----
Burlebe 

.... Inhaber, J.n4;utellto .lrbolhr 
Won.a taenc!e oinacbl. l<.Auta. L<ahrliDge einachl. go•erb>. Lehrlinge 

Z.H (GrUicho 
-- - -

lna- ine-
4&YOD ine-

_ _____!non _ 
Einheiten) goo8lllt 1--

gua&t ünnlioh weiblich gesut Jlllnnlicb ••1 'bli cb 

1 2 ' 4 5 6 7 8 

195} Januar 1 591 117 0~} 19 455 1} 406 6 049 97 568 70 145 n 42} 
Februar 1 589 118 051 19 679 1} 526 6 15} 98 n2 70 685 27 687 
l!lira 1 585 119 850 19 780 1} 575 6205 100 070 72 670 27 400 

April 1 575 122 ~1 20 0}6 , } 697 6 }}9 101 985 74 BOB 27 177 
1!&1 1 567 124 105 20 071 1' 694 6 58} 104 028 76 41} 27 615 
Juni 1 560 125 0}2 20 168 1' 740 I 6 428 105 664 '17 17} 28 491 

Juli 1 552 127 810 lO 129 1} 7}7 6 }92 107 681 

I 

77 782 29 899 
AU611Bt 1 551 1}1 041 ao 219 1' 81l 6 407 110 822 70 8}9 }1 98} 
Septeaber 1 547 I }2 }}2 10 }4} 1} 86} 6 480 111 989 78 704 

" 205 
Olttol>or 1 551 1}} 119 20 518 1} 966 6 552 112 601 I 78 221 }4 }80 
Jtoveabar 1 548 1}1 160 zo 579 I} 995 6 584 110 581 77 042 H 5}9 
n.zember 1 5}9 126 700 20 592 1' 989 6 60} 106 108 75 750 }0 }58 

J&nl1&r I) 1~- ill._ill ~Q.~18 1LQll.__t- pee 1 n.t 820 7~ 1\8 29_691 
1954 1 618 127 516 <O 965 1426o 705 1o6 551 76 }04 }0 247 

Geleistete Arbclrcmundcn.Lbhnc. Gc~.tcr, Umgtz und Strom 
Um&&h Stroa-

Celdetoh •1«•n-
l.rbeihr- -.er-

otun<lon breue~ 
«;neu-

t;Ung 
ZoH .1. 

in 1000 in in 1000 k'lfb , 4 5 8 9 

195} Januar 19 666 28 848 8 0}0 251 41'/ 212 5}7 }8 880 2} 871 }9 196 12 4H 
hbruiU" 16 }26 26 224 8 1}4 2~6 162 ~10 746 27 416 22 895 }8 267 12 }26 

~· 20 048 28 817 8209 274 44S 251 6}1 22 812 24 456 44 484 14 ~77 

April ~0 >05 29 981 0 174 2b} 691 22 109 22 525 41 670 1} 218 
Kai 19 826 }0 }81 6 0 0 261 442 25 158 21 2}9 41 790 14 6b9 
Juni 20 661 ,. ·9} 8 272 281 46} }7 565 24 91} 44 6}2 15 9H 

Juli 21 }59 }2 579 8 ~29 288 50· 25 Q}9 2} 199 45 71Z 15 697 
All6\l8 t I }14 }2 4}0 e 41' 261 574 17 8}6 19 421 46 154 15 4}6 
~eptember 2~ U} n oo' e 595 }28 924 48 614 21 041 48 7·0 15 069 

Oklol>er ~} 017 }4 191 8 6iO }21 706 " 407 
20 28.! 51 401 

Jlovesb•r 22 285 ,, 151 8 828 315 087 29 157 10 }6} 52 478 
Deaember 1 817 " 612 

, 1 4 ) l8} 752 n 112 21 887 51 046 

1954 Januat 1 I 

Br<noetotf- d.nvon BreMetof)-
verbr,.u.Qb 

I T 
- - T hotand } 

Stol.nkohle Rohbraullkoh1o inesesa.•t 1111<1 8 tein- lltol.nk h Ion- (otme Bayr. 
l!rauokohlen-

I 
l>all,..treioho loBgooaa\ 

Zea in konlenhri'-otts koka Pecbltohl e) I briketto .,.teiokoblo 
1n 

.".t..,tn.k.ohle- L -~ Steinkohle-
eiehOl Un 2) t 

T -- -- einhol. teo 2) .... 
1 2 .} 4 5 6 7 

195} Jaounr 77 799 45 715 28 ,6. 401 1 

' 7~9 1 577 90 995 
Februar 64 705 >1 069 24 86} }01 ' 26} 746 80 049 
Kilra 12 o6o 44 810 24 094 z.6 } 480 1 , 41 94 787 

April 67 887 4} 499 21 590 194 I ' 414 686 85 979 
lla1 67 054 45 495 18 854 IBO } 284 684 108 95} 
Juo1 10300 47 524 •9 797 291 } 868 455 102 215 

Juli 73 276 49 649 20 610 162 ~ 515 929 eo 'o1 
4ugua\ 72 569 48 54} 20 896 194 4 060 5}8 89 997 
Gopteaber 12 478 47 745 21 616 1}4 4 049 559 87 420 

Odober 75 516 50 504 21 954 1 }} ~ 949 572 89 119 
llo"Y•mber 85 42<! 57 4}6 24 881 144 4 050 555 92 059 
.Deaaaber 85 620 55 242 27 11, 87 

t 
4 155 549 95 451 

IQ~4 Janu•r11 ~2 .2M. so 762 ·- n 21.5 ~ 84 ~ }82 9i6_!l 
8~ 208 50 917 29 }18 84 4 03 }62 94 b56 

•) t.onet~~.n.tor Fin.enkreiB 4•r In"-1 1.r1nbot.r1ehe ( hn• i:nergt - ctr1e und bauiu u \..rte} u. 111 nll t:mo1neo 'O und 11r.hr ßeoch&ftigten. 
Auln&haer J;tolkureien ait 6 llnd ll~tthr beect-.li.f'ttgton. t 111 Jo.n.1 r t4~4 Allderung c1 D Ft:rconueiasea. llflt.'abon in dt~r oLeren ,~v1La f r 
den &lUn Firmun .. r01a (oti hU.g ~0.9.'9 <,. in d~r • ~ ron ~oilo f~r don n uon HI'IIIOnl.:reia aUch\ag }0. 9.1953) .) J>.r,, t~iru< hle-
einheit. • 1 c. JteJnkohlo oclur ... tt~inkohl )'..o ... a r:r - rl~ctte • 1,5 t Br un~ttlc r ... e te od r bnlloatreichc ... t."-1nkohle • } t Hohbrwr,. 
koblo. }) LGlf rbea\an4 u llll"e ea :>erlchta=oc ta ein chl. inoahkot, - f r Kol<.aor:c>I!L"!: ). 
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Go.,..te 

Index der mdusmellen Produktion (ohne Ba11111utsd!:ift) 
• arboltatäg•lche BereC~uUU~« • 1936 • 100 • 

In4uatrle 
-~ - ·-r--- -

~llcocelne Produk~1ona~\or1cduo\r1en -~ 

obr.e t:norgh ~llgaDOino l'rodulr.Uonag(ltorindWitrion 
ohDO t:norgio 

Ceaamte J• - r--

I' -d.a'YO.D d.aTOII 
Indu· Ein- &n@lr- Jlahru~·- Jlahru~·- in•- R·G&a- Kahlen- lo:rclölp- Kohlen- Cho;:--Zo:l~ e\rle wohn er 

bo-
gle und u. Co null- geaurt iDa- 1oa• bors• w:lnnuJill u. ••r~- CNrnl-

r•ehne\ Oenull- m1Uel , .... \ paaat biUI llinoralöl- atot!· atorr. 
aiuel ,,.,.s 

oneuguq ••rar- indu- 1ndu-
loer,;h ! boltullfl t etr!e 1 atr!!._ 

1 2 ' 4 5 
~-

7 e-r; 10 11 12 1' 14 

1949 OB 46 85 62 77 159 19} 262 I 150 125 59 2}} 
I 

57 

I 
69 

1!150 108 60 105 100 !15 1!/2 210 }0!1 149 174 ~ }15 57 108 
1951 12} 71 119 115 110 216 249 ,186 ~~ 184 76 }}2 71 115 
1952 127 75 122 120 "' 240 270 4o6 187 226 99 •58 89 10} 

' I 1953 Fobnar 12} 74 117 122 

I 

114 }00 289 4}8 197 }10 100 696 I 89 105 
ll&ra 1}1 79 126 125 119 286 269 }96 191 }0} 95 7}) 90 64 
~prll 1}4 81 1}1 126 122 2b4 2~6 }29 16} }01 85 77} 75 " ILal 1}7 84 1}.4 1 }1 127 272 2}0 }16 177 }14 86 BIO 78 }7 
Jalll 1}4 62 1}1 124 , I !I 225 2}7 }49 169 21} 70 521 69 }9 

Jull 1}4 82 I }1 12} 118 259 2}6 }}I 176 281 78 689 67 59 
~U«Uat 142 87 1}8 1 ,, 128 290 264 n1 198 }16 78 762 67 77 
Septeaber 144 89 140 141 1}4 290 281 412 200 2!18 75 71} 67 77 

0~<\ober 141 87 1}5 1,16 129 }02 }0} 457 208 }01 76 719 67 77 
IOYOIIbOr 147 91 142 141 1}4 }14 }OB 485 198 }21 84 75} 74 92 
]) .... bor 142 88 1,\b 1 }7 129 }28 '" 494 198 I }45 85 806 

I 
76 10} 

19~4 JOJ>Il&r 1) 1}0r 81:r 124r 128: 120r )29 }10 4!6 201 )47 J 86 776 78 129 
Fobnu I}) 8) I 126 1 )I 

I 
122 ))4 ~7 495 122} }.41 8} 775 76 116 

InnoU\tooat;ljt."1114uotr1en -- -
Rohotof!1114uatrion Fort1raroll1nd1Uitr1en ---

4&"0D - d. .. von Cheaio 
·- T ~ 

; 5bhl- . l:a••h1-l F•hr· :lehiff -Tir· .. - oin.chl. 
lna- 1na- Indu- );iaon- 111cht- , lill&•· hlnao~. Spr•lll!· 

ZeH &Uiiß e\ria d. echef· eiaen- wark.e u. 1na• I bau non- uu,;- b"" tro- und nofh &eout Steine tend.e llohll• Bolabu· coaaat i hl bau bau ind11- op\iaoho • nac • 
Und In4u- indu- erbot- 11~011• ot.r1o Induatrio 

Ercl•n etrle atrie tll"l! bau 

I 
i 

~ 
-~ ~ I 

16 17 18 19 i 20 21 22 2} 24 25 26 27 28 

1949 66 86 95 8} 50 92 60 12} I 100 ! 94 29 m 91 62 
1950 8} 104 11!1 100 70 79 77 155 109 158 54 4}6 88 74 
1951 98 114 128 124 71 li5 94 I 

150 140 154 66 510 1}6 81 
1952 10} ", 127 127 72 55 100 142 154 189 79 454 155 75 

195} Fob:uar 98 IM 77 116 75 n 10) 141 150 .12 86 42} 165 71 
llira 102 lOB 1 }1 10} 76 47 100 129 152 206 89 .374 148 72 

~Fil to6 116 IC} 107 BI 56 10} 1}6 1)8 227 99 

I 
}70 152 64 

ILal 111 121 162 91 i7 61 lOB 1)1 151 zn to6 567 162 66 
Julll 109 1}0 169 105 81 69 10} 114 164 209 96 )46 140 67 
Jllli 104 1}) 182 99 76 6} 95 126 1}0 20} 89 )6} 1}7 64 
.l.:lf!Uat 110 142 196 10} 88 58 100 124 1)8 191 94 407 U5 n 
Septeaber 120 1~7 184 108 86 54 115 1}4 168 168 99 580 156 74 
Qktobo:r "' ," tU 115 !I} 46 107 144 162 1}1 98 408 162 70 loveaber 119 1)5 170 120 101 48 115 I~} 158 161 97 5~ 205 72 Deaea'ber 120 121 144 121 96 •o '19 159 17} 17} 96 578 .101 70 

1954 
:::..:..1) 

106r !10 B5r 115 t 98 l 41 110r 1}1 147 18} 98 495r 195 71 106 71 41 120 98 47 117 1L8 171 219 95 569 194 69 

Verbrauclu!i;U torindue t rien 
Rohe t ot'rl.ndua tri oll Fort1paron1nduatr1en ·-
--~- dllYOA -

davon -
111a-

>·•, -· - .~ - - -
iiU!- Roh· Leder- Eieon-, ,~ •• - h .... _ r, .... _ ..... ·-r-· ..... J ... ."_ r k ... ,_ Zelt «••aat achlitr-, lruo· llhch-eea:uot eraeu- paaat techo. ~aaieohe verar- verar- Yerar- 1114u- ln4u- dUDgl• 

Papitr- u. pnde und Inda- und bei\ende be1 tung bei ~""ll atrie •tri• ln4u-Pappen- !Dd.u- l!e~&ll• at.-1o ca... Indu- uo4 etri• 

2"9 
lrnluat:rle otr1e • rac lnduatriel atrle lmlllk 

--,-o ----,,-}2 ~ :--""- }4' 55 56 I n-· ,a 39 "-· 40 41 42 

1949 !10 54 91 46 102 'J7 105 i 167 I 112 117 95 386 90 2}9 1!J50 105 6} 122 52 120 107 110 189 102 ," 104 44} 126 }66 1951 120 66 160 49 I) 1}8 122 251 101 1 )8 ," 511 I 56 440 19'i2 117 66 16o 49 1}5 1)7 114 I 240 100 142 119 576 118 457 
195} F•bru&r 117 71 180 50 1)4 I 1)8 105 204 89 144 116 590 1}0 466 llli.ra 125 n 207 48 "' 161 1)0 21} 9} 140 12b 609 126 475 

.A.prll 128 76 216 49 146 146 129 259 101 158 120 665 1}6 480 llal , }1 78 246 46 149 1')8 1 }2 2}} Juni 126 74 2}6 
109 167 155 745 117 490 45 144 151 1}4 246 91 149 16!1 6}9 1}8 H8 

Juli 122 72 229 45 140 155 115 
I 

276 I !14 150 186 368 129 }64 ~flll•t 155 82 226 55 154 162 125 )11 97 149 1}6 548 167 42} Soptoabo:r 15!1 80 25\ 47 160 165 1l8 }19 108 '59 172 694 159 472 
Qk~obor 1}4 8} 256 51 152 146 117 51} "' 159 12} 725 155 461 loveaber 1}5 87 279 51 151 144 114 }71 112 169 111 671 142 4}~ Deae•b•r 119 81 259 40 1~ 110 104 }51 111 174 !15 527 11.} }4 

1954 JIUIUar 1) 116 62 I 284 44 128 126r !11 }28 98 154 107 555 'J7r }79r Februar 122 81 278 4} 157 1 ,,, 92 ~8 114 160 120 609 101 451 
1 ) o ä tteo Zahh11 • rl u. 
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.ülh4•n- GAW.r- L~ r ker­
illllu- ~<nd • -

Flo rh~ F 

195} F~bruar 
ll&ra 

t.~r1l 
J.:>.1 
JI<IU 

Juli 
All Ul\ 
Se teabu 

Oi<tcl I' 
llov~ b r 
De- esbcr 

4} 

106 
1}2 
146 
147 

l.tncl ••t.t.el-
Fu\ter- 1ndll-
a1Uel- trll 
J.I!Ula tr.~oe 

•:.r1~ wr.rez:.-
•l!llu~ 
atrh 

44_+__::.:____,_;;.:_ _ __; 

'16 
92 
66 
'J7 

1.16 101 }.:>} 1'4 ?}5 
148 1()<1 <46 ,., 209 

155 !1' •n 12c, zo' 
157 04 2~7 ,. 8 <06 
166 79 2}5 1'0 1112 

170 77 2}7 lOB 150 
1/0 8} 26 108 47 
155 92 Z6l 106 }<6 

' 5 10} }46 104 591 
165 120 )29 1011 4~ 
'56 l1c 16} 104 414 

19~4 Jo.nua.r 1}7 1<5 291 11);: 527r 

" n~ 
.l!llu-

·~ i• 

Po n.~r1 1}8 118 294 10: }14 
--L-~-L--~~--~~-~~~~---

218 Torhnd~otr1o 
216,221 &rd6lpw1fUIUJl& un<l IUneral!ll"..rkrboitung 
250 Indultrio du S~dne ul!ll ~rdoa 

271 1lochoCaa-, S~ahl~ ..nd fo.rt~~;ro.hwork.e 
<85,295 11!.-lolatal.i.ha.bu~<gwurke uad -r;iellerei 
291 Eioon-, S~ahl- ~<n4 TdmpergleQeroi 

~10 ~~• lbau (einachl. auonbau) 
}20 ll:>a hinortbau 
)\0 Fatraougbau (ohne ~· 9a- ~n4 Lok.-Bau) 

340 cbi.!O>au 
360 Eloktrotochaiocho Indultrio 
570 Foinaocltanhol:.o ul!ll opUa '>e lnduetria 

}81-)89 lao~tn-, ~ahl- un4 llotallwaroiUnduetrlo 
5

) 
564 Blechwo. ... n- und Foinblochf..>cl<llngail!liUJOtrio 
592,}93,,!15 lo.'ua1Uaetruaen~ea~, Spiol~und :;chJCUcl:~ 

w realn4uatr1e 

Bpcrh fon111duu\r1o 
.:hoa11cho Indua~ri• 
Funkore.ahcbe Industrie 

Olu1nduatru 
!;ligoworke und Holalloa.rbel. tu~ 
8?h.nr,.rbe1 ~ende lndustrlo 

HolasohUt!-, apier- und Pappfllinduatrio 
Pap1onornrbeihndo ll!llustrio 
Druckoru~n und VorvhlfaH1t,>Ungoin4ua:r1o 

560 Kunatetutt•erarbeHol!lle !n!iuetrie 
590 li:auhohuK- und bbeat n~~<Btrie 
610 Loduronougende Industrie 

6Z1 Lo4en~r...-beiten4e Induotrla 
625 Sohuh1ndu trio 
629 W'-chore1an, Fkrbaroion ~<n~ ~oa. Re~gune 

6'0 TuUlinduatrlo 
640 Beddllllr~t;eill<1Witr1o 
651 11Uhlen1n4uetrio 

65 ,653 !llU'-ralttol- un<l täruinduatrie 
655 iUUal'lli Uol<MIOD~rie 
657 BroUnduatrio (ebne Dau•rbaekwaren) 

658 
661,6 6 

662 
66} 
6ti5 
667 
671 
672 
674 

661 
66) 
667 
690 

8ili3a.roll1ndue\r1o (einachl. Dauorbn kw~ ... n) 
Fle1ochw&ron1n!iuatr1e, Talgachmelaoc ul!ll 

chllal:siedoroian 
FieehY•rA.rbeitende 1nt.luatr1e 

llolura1on und ailchvor•rteitende Irulue~rie 
lola.rgarlnoil!llua~rie 
tuckvril!lluetrio 

Ob•~- und geaüe•verarbeitende IndaBtrie 
Ji:atfe.- ul!ll l(aft e~l:raata-Induo~rie 
~••tg-, ... nt- und Clnrurai!'ldll tr1e 

liraue ... iu. 
piri tue Industrie 

W.ntral .. a8aer- und L1monoden1nd.uctrie 
't•~r.o:vor&rbel tenci<> Induotrio 
Sonatis• I114uatr1o 4} 

c .. AJIIte ll!llua trlo 

2'< 
1 989 
6 289 

, 796 
640 

' 688 
1 

14 
1 

'H 
644 

~ 118 
2 Oo6 

682 
2 150 
;z 908 

1 9u2 
1 216 
4 277 

!10 
55G 

2 638 

to6 
1 000 

444 
10 277 
6 351 

96) 
15 

419 
140 

' 879 
2 51} 
2 •49 

,.62 
412 
859 

7}4 
5 

144 

5}8 
~40 
157 

1 '50 
84 

208 
1 006 
~ 477' 

780 
650 
681 

1 900 
14 <77 

~5 

20 050 
c; .,1 
~ ,61 

745 
\ 49 

,4< 
~79 

4 "'1 
2 059 

66b 
2 149 
2 043 

9b9 
188 
268 

08 
5}8 

2 592 
19} 

1 019 
4/1 

9 28 
6 024 

96, 
209 
412 

1 14} 

4 019 

• ~96 
2 351 

' 09 407 
843 
694 

89 
145 
)29 
1142 
175 
117 

63 

1<6 700 125 447 

l) aHor 1'11'11loo.kroio 2) neuer Flruru:creia )) ollno lnduatrluweili 
bad 605 (Weinn~arbaUondo tni~ tn•) 

'f'erar­
beiten<le 
In<!~-

77 
86 

6< 
67 
67 

208 
1 894 
5 ~16 

780 
~l5 

' 61.5 
l U87 

1c 866 
071 

.?1 7 ~ 
5 .?89 
} ~b1 

654 
• ~18 

}59 
579 

" 43 • 197 

677 
2 129 

' 405 
977 

1 ., 
4 }85 

68 
582 
~9? 

19, 
019 
502 

to 080 
6 061 

~50 

158 
70} 
185 

4 c::o 

2 458 
• )54 

<49 
407 
&<6 

69~ 
}0} 
145 
529 
068 
~11 

109 
97 

- 155-

?5 
1'7 

1'4 
12!1 
114 

114 
1011 
1<4 

", 
1 '~ ''O 

,. 
}4} 

1 205 

1o5 
115 
679 
567 

2 276 
56 

5 b79 
769 
571 I 

1}2 
562 

68 

117 
6'9 
}97 
11J 
}59 
529 

346 
218 
126 

1' 87 
4 4 

38 
144 

70 

758 
810 
152 

'' H 
22.} 

772 

501 
'80 

5-41 
69 

c08 

125 
42 
16 

90 
1 ~2 
26 

182 
12 

Ob~~~ nd .Jrauerol pir• Lua~ Tlll.lcll~ TaboJ<~ 
s:e:._ e- v.nd in u tri• ver .. r- Yera.r-

lld .. re1 (dnachl. tun& bettende 

•15 
1 4 

155 
1}0 
164 

665 
e~' 
507 

05 
4~5 

42 

,04 
106 
611 

~1.1 
• 1~} 

2'1 .. 

3 740 
8'o 
551 

119 
550 

57 

96 
566 
)80 

101 
}}9 
467 

346 
182 
b51 

1:<' 
87 

412 

·7 
1 }5 

15 
• 557 

647 
1~4 

50 
76 

194 
6}0 

}94 
"7 
517 

57 
162 

106 
)4 
16 

71 
95 
25 

150 
11 

20 261 

'' 5} 
60 
04 
15 

304 
il5 

609 
'41 
9}1 ," 

~ 99} 
6}0 
551 
105 
562 

59 
6 

6.10 
}96 

10, 
HB 
562 
,.9 
190 
667 

12 
95 

412 
28 ," 80 

1 H7 
656 
1}2 

•5 
101 
202 

6}0 

405 "6 
')25 

57 
160 

107 
}0 
16 

71 
99 
}0 

150 
12 

ote) lndu~ 

BG 
112 ", 
~09 

106 
105 

~5 
112 

76 
68 
7' 

107 

129 .. , 
'I>) 

3 11, 
19 '163 

e q 

2' 426 
5 0115 
5 B67 

078 
919 

802 

5o;,: 
10 482 

2 755 
640 

4 445 

' '51 
7 !14G 
;z 435 
7 224 

144 
5}} 

G 996 
275 
}09 
286 

14 717 
6 91' 
Cj 274 

727 
.. 167 

')4, 
, 644 

12 175 
5 428 

22 034 
5 088 
2 1~ 

2 D1 
! 746 

261 

1 720 
8 o6o 

281 
2) 5}8 

144 

11} 
1AO 
157 
155 

1 }6 
181 

1 8 
;<62 
249 
195 
16} 
•26 

105 
11.} 
1'1r 

1~6 
9 001 
5 •65 

4 067 
1 254 
4 6J4 

942 
4 697 

515 

66 
11 4}4 
2 }02 

46} 
' 9}5 
2 411 

8 }25 
1 660 
5 564 

71 
495 

6 851 

18} 
1 199 

176 
12 }21 

6 1'/0 
9 501 

949 s n1 
2 261 

1 026 

8 637 
5 678 

24 390 
4 65} 
1 211 

1 989 
2 959 

257 

1 0" 
4 6}9 

190 
18 951 

199 

atde 

55 

1 6}0 
4 440 
49l7 
4 62 

' 61' 
4 745 

6 124 
2 774 
5 6 2 

4 6c7 
' ?14 
4 ~90 

4 055 
4 }50 
4 586 

4 067 
1 117 
4 60} 

1 759 
17 ')76 

l 1171: 

31 218 
'7}2 
' 548 

866 
5 02~ 

';17 

86 
10 7011 

i2 708 

474 
' '1}1 
2 0')8 

8 }42 
1 938 
5 681 

71 
546 

6 651 

180 
•99 
294 

12 4}6 
6 164 
9 468 

656 
7 492 
2 }94 
7 026 

8 900 
5 605 

24 7.(8 
4 653 
1 165 

979 
004 
257 

1 0}} 
4 664 

209 
18 947 

261 

20 599 i18} 752 261 646 264 957 

676 (E1opw1fllltlll&)o 682 (I!;Jlsareiea) 



. 

Produktion ausgcw5hltcr lndustneeruugmsse 1 

Erdöl, roh2 ) 
llotorenbenain 
lll .. elkra!to~orr 

Schaleröle 

lnduatri•erze11.g11i aue 

Zea n~ (o1nocbl. aoaea\ibnllcbo Bindoalttol) 
Xohlons&Uror lAll<, ~rol:lAblon 

Gobrannhr IC&lk in Stuclton, ~reaabloa, plöaoht, b,Jdr&Uliooher 
llDd hochh)'liro.uliacbor lallt, Sinterdolomit (&lieb Elillr.ILIJcbo) 

llauorziesel auo allj!emoiaon Zlo~releion } ) 
SoneUso llaohaiogol 

Jtalltoando toiDo 
!etoasteinoracu;:nleoe !Ur dea Tio!- und Straßenbau 
RoboiiOD 

i:lok~rol7\l<Uphr (hthodon) 
Eiooa;:ue, roh 2) 
Bolab•- uzul -verarbei tuqeaaac:biaeA 

Verbrennungemotoren 
Flllaaigke1tapumpon {obno J&llchepuapon) 
lßocbinen !Ur die Bau•irtocha!t 

Sonat1&• Kt>ochinon llnd Einrichtungen t'ür den Bergbau und 
nrwandte Coblote 

Landu.ochinon (ohne llotoralhor) 
Kilahwirtocbo!tlicbo lßoohineu 

ll&ochinoa rur dio IIAhr""«'<DHtolinlluatrio llnll Yo.-..and\o 
Cob1de 

t;riue llDd Beboao"P 
TutilaaacblDOD 

A.raatiU'on (ohne Fcinaraaturen) 
Ooröto ucd Eiarlobtungon der Drebt!ern=eldetoehnik 
4Ut;0%18lliaer aller .lrt 

Jtonaenen4oaon 2) 
PhoaphordU%180D1t tel, ber. auf P2t15 
Huaan-pbarma&OilUocbo SpnialHaten 

Lacke un4 Auatr1ohm1ttel oinochl. Vtrdunnunpn (ohne Firniaao) 
ZUndhölsor 
Dachpappe 

Sani täro hraaik 
Koramiache Wandplatten aua Steingut oder Soha.ottoaaaae, 
unduor1ort 

ICeraaiecho Bodollö'latten (lloonikplatten) undekoriort 

Papier (unvorodolt)2 ) 
Ieich- un4 Bartsu-lwa.ron 
Oberleder 

li'lltterlodar 
SonaUco 7llobelllo4or 
Unterleder (einochl. Braodochlloder) 

.t.rboi toooblllntark und Sporhtiotol 
Ledera\raßenac~~· 

Leiobte StraßenaohlJhe, Bauuclmho und Bllfaochuho 

Streioh«aru, auch cesw1rnt2 ) 
Coopinotvorarboituns in Woll•eboreioa 
Oeap1natTerarbe1 \UIIf: 1D 'l'i.rkere:ien und Strickerelen 

llobl auo Versahluns 
li'lltteraittel, inapaaat 
D&llerbael<'tr&ren (web oolohe aH Schokolallonubonug) 

Schokoladener&eugniaae 
Zllcka.-..uen (auob solche alt Kakaobeot&ndteilen) 
B.cha&ooe tllr Zuckor..aron 

IUnathonig 
Ploioch ... ren (ohne Fleiaobkonaer ... n) 
ileiocbk.onoorvoa (ohne Flohohonlai, Fo1Dkoot und Floiacb-
anrnk1o) 

S.arbeltoto Plucho u.nd Pioclnraron (obno 'rran) 
Butter 4) 
Vollailcbpul•or (auob tindorailcbnabruns), 
llagerailchpuhor (obna Kilo!) 

VollaUcl>l<onaor..on (eiuohl. ltcndenoiortor Sebno), 
a\oril1o1arte Flucbonallcb- un4 IW6•1"11ilchl<onoonan 

IIAr~rarino (oinacbl. Z1ob- und Schaol&~sorino) 
Tals und Gchmnls 

Vorbra~tehamcltor (ebne ltanllio) 
Obotkonaor..un 1n luftcUcht nracblooaenan Bohiltorn 
Oe..Uookonaor..an in l~tftdicbt ... ucbloooonon Behil tern 

~ela.de, Oel••• Konf'it.:.re, Pt'laum•Dml• 
Bier 5) 
Rohbranntnin (berechnet auf •oo,: Alkoholl!"b&lt) 

Tr1Dkhranntwdn o1nd LilUSr 
Backhefe 
Zis:a.rut\.en 

Z1g&rren. Lu. .,u:J, Z1tarilloa 
b"chhblllc. 
ll:nut .. bak 

t 
1000 ZtUclt 
1000 StUclt 

1000 wtUclt 
t 
t 

t 
t 
t 

t 
1 
t 

t 
t 
t 

t 
t 

1000 StUck 

t-BJ"Gttogn. 
t - P20~ 
1000 Oll 

t 
lloroo.Y.iat. 
1000 qm 

t 

1000 qll 
1000 qa 

t 
t 
t 

t 
t 
t 

1000 Pur 
1000 Paar 
1000 Paar 

t 
t 
t 

t 
t 
t 

t 
t 
t 

t 
t 

t 
t 
t 

t 
t 
t 

t 
1000 hl 
1000 1 

1000 1 
t 

1.!111. :Jt\iclL 

1000 llt- clc 
t 

1000 Rollen 

1952 

6866 
4 935 
4 251 

4 513 
73 445 
5 761 

7 77} 
11 194 

9}5 
17 15l 

2 699 
18 465 

735 
4 ,,6 

62 

74} 
180 
155 

}02 
146 

6} 

, }1 
}}8 
142 

21 
169 

' }01 
1 885 

394 
2 605 

462 
166 

94 
29 

4 898 
12} 
201 

42 
25 

}26 

10 
5} 
45 

}29 
}2} 
70 

11 158 
8084 

49 
526 
744 
250 
122 

1 04} 

516 
2 }48 
} 105 

461 

5 692 
2 726 

1 2}2 
77 

1 167 

1 119 
16 

473 
550 
}27 
}49 

50} 

' }89 

195} 

3· HJ.r4-:-V~J. 
llta.-li llta._p 

--- -
2 } 

11 04} 
15 465 
6704 
4 77< 

99 272 
7 211 

1} 717 
17 555 

1 290 

}} 541 

' 831 ,, 01} 

775 
' 707 

49 
5l6 
181, 
Z}} 

496 
192 
48 

1}6 
,67 
184 

85 
22 

165 
2462 
2 466 
1 762 

494 
2 415 

885 
265 

130 
~8 

7 441 
176 
227 

40 
.55 

279 
11 
49 
55 

•·4 
416 
127 

11 581 
6 174 

es 
697 
641 
}17 

68 
1 296 

771 

' 424 
' 840 

410 

' 129 
2 698 

120 

1 598 
152 

4 450 

I 178 
21 

144 

501 
516 ,, .. 
590 

' 296 

12 921 
14 724 
7 540 

4 275 
87 755 

6 480 

12 768 
14 02} 

I 165 

2} 912 
' 61~ 

I} 988 

786 
• 276 

58 
511 
172 
159 

798 
117 
50 

14} 
404 
18} 

9} 
}0 

187 

I 664 
2 787 
I 905 

}76 
J 646 

476 

296 

144 
47 

8 0}0 
115 
200 

48 ., 
295 

10 
57 
71 

}19 
355 
1 }1 

1

11 068 
I} 109 

l/5 
1 012 

9" 
414 

147 
I 226 

7l6 

' 015 
2 6}1 

219 

176e 
2 957 

10} 

5 }78 
11} 

2 211 

889 
15 

640 

559 
,27 
}05 

441 

' 291 

•Dd· ...-or-
g\11 u.. liWtip 
Zahlea Zahlen 

4 

14 o66 
14 679 
7 2}2 
4 098 

52 875 
5 435 

1 586 I 
e 785 
1 028 I 

5 696 I 

2 176 
16 144 

87} 
}900 

58 
42} 
157 
116 

647 
58 
47 I 

108 
}94 
164 

;~ l 
186 I 

1 661 I 
4 064 I 
1 895 

297 
2 H7 

175 
27?. 

1" 
45 

8 525 
102 
169 

4} 
29 

284 

6 
51 

651 
26} 
·41 
90 

11 159 
1.5 761 

65 
8}7 
70} 
249 

54 
969 

627 

1 904 
2 79} 

258 

1 987 
2 555 

126 

'978 
19 

I 089 

1 0}4 
11 

564 

}57 
}06 
272 
}84 

2 
295 

,, 964 
14 514 
6 7}1 

~ 6~ 
18 518 
4 287 

, 618 
5 1}1 

794 

560 
I 709 

1} 6}2 

651 
4 016 

l1 

52l 
168 
166 

712 
117 
43 

,:~I 
188 
109 
16 

225 
I 640 
' 471 
1 820 

291 
2 }60 

70 
291 

1 }1 

55 
8 02} 

117 
179 

}8 
22 

227 

7 
65 
61 

2l6 
246 

90 

10 0}5 
14 652 

76 

970 
8}6 
,91 

84 
9}0 

564 
2 ~17 
2 680 

.}01 

2 .)}4 
I 89} 

110 

''e 7 
I 29, 

1 702 
8 

571 

402 
}16 
}0 

355 
2 

266 

lnteil 
.. l!lu14 

1a .. n 
6 

7,, 
10,0 
4.4 

15,6 
4,1 ,,, 
o,s ,,, 
1 '7 
2,0 
1,9 
1,6 

5.4 
2,2 
1,2 

7.9 
7,4 
2,9 

1,( 
s.o 
},8 

1,( 
2,6 

18,0 

28,} 
9,6 ,,, 
1,7 

24,0 
2,6 
6,6 

19.9 
14,6 

6,1 
0,9 

11,7 

24,0 
1,8 

12,2 
1,8 
1,} 
}.5 
5.5 
4.9 
1,9 

s,o 
1,1 

7.7 
7.5 

20,9 
7.5 

17,2 
20,6 

15,9 
5,1 
8,8 

6,8 

0,1 
0,2 

1) ll&Cb den &rcebllla .. n du Indaotr1ober1cbteratouuns 2) eiiUIDbl. Zw1ochonpro4ukt1oa .)) uasor•obnet tn Ror .... ltoriiAt !Ur Jllwer-
otoiae (24 % 11,5 X 7,1 cm) 4) OBcb Ani!Bbon noo llin1atoriuaa rur ErnährUD«o Land•1rteohott und Foraton 5) AUaotoB dar Brauoreica 
(~rom, Bioratouerbuoh). 

- 156-



BAUWIRTSCHAFr 

te ..., llonahende Löhne Gehlll ter Umaata 

~faßte 
T 

IJ•- aH 

Zeh .a .. - ins- Beaatags. 
triebe ges,..t l!Bchhn 

in 1000 Dll 

2 7 8 !I 10 11 

19~~ Febru~~r 550 ,~ 014 650 24} 7 550 462 } 400 5o6 11 2}9 1 37} 
t.IUrz ~48 28 302 647 277 10 718 " 4ZO 8 010 529 16 Bl9 1 961 

April ~47 i!9 i!57 646 }11 11 '179 1;.? 019 ;,: 500 e 9H 542 n 6t8 3 206 
1Ja1 546 ~0 120 644 no ,, ,n 13 4}6 2 51} 9 201 572 20 097 1 171 
Jun1 547 .51 949 6}9 1 }41 12 8}1 14 619 ~ 519 9917 582 24 409 1 900 
Juli 552 .n 129 64. ~79 13 458 15 019 z G31 10 790 61)4 ~8 0861 1 453 
AU!;UBt '147 :n b76 645 409 13 3 15 715 2 575 10 780 60< 28 755 ' 775 

epto. ber 'i51 4 12} 649 406 '~ 67} 15 810 c ')85 11 140 5 ~ }0 016 i 815 

o:~.t-,b r _.5.5.2.... J.i-ffi+ _ __Mi 4.0' t-ll.ß -+-'.5 Q88 j~ -11 1,20 6~ 1 !18~ I!A.1 
640 35 7 .5 755 478 14 f.} 16 076 < 7'1} 11 ~53 6a }4 256 869 

N vea> er b42 •2 ~8c 755 4 8 1} 702 14 )52 " 715 10 674 650 29 561 79} 
Deze ber 641 c5 156 757 470 10 71} 9 51} < 70} 9 E64 841 }2 806 964 

11'154 Ja:r ... ar 6}9 15 4 } 756 • 4 51 6 54} 4 391 < 572 4 569 609 15 781 4}0 

L Februar b)9 10 752 7'11 1 4~4 4 1 }1 j_ 1 686 < 550 353 606 12 711 256 
- ~ ... 

Geleistete Arbenmunden na.:h Bauarten 
dllvon darunter 

'lohnllllß9buHen -r- ö!fentliche und 

davon 
Vor .. ohrabauten Tn.1011er-

o--- lnnaorl.rt- boaeiU- !lir die 
Ina- 1 Weder- l achaet- lloch- 'l'iet- 8\Ull: und 

Beaat-
:&11- eu-

Zeit gea mt d her tellung, Refara-
1 ehe Abbruch 

aunga-
uammen ~n =-• An-, Bauten cllchto 

Eer- Er-. t bau 2 .. ·-
au J Nlli:Bl.lau 

in 

4 'i 
T 

B 9 10 11 

195.3 Februar 2 1:f7 808 76 79 101 206 668 21 177 
Kiirs 4 968 1 670 127 118 550 4:52 1 912 '0 .348 
April 5 ,69 1)6 1 }8 377 665 86~ 54 HB 
ldai 5 4~0 1.3!1 1-\6 ~67 659 92 50 2)8 
Juni 5 8~5 ' 6 141 406 69} l 047 54 195 

Juli 6 .339 165 156 415 737 122 
!uguat 6 ~77 159 177 595 691 104 
September ~ 5~2 144 t•{t 593 728 146 

Oktober1) 'l.L ill i--m 160 
167 20, 171 

1/ovea>ber 168 190 .}04 1}8 
Dunaber 1 }5 146 <89 111 

1954 92 76 
7} 26 

.. 
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HANDEL UND VERKEHR 

Sdulfsvcrkehr 1m Nord-Onsee-Kanal' 
Alle Schiffe !illßdoluchif!'e 

insgeaiUIIt dnrunter <1<lYtoche -- ineges""'t darunter deutache 
Raumg .. halt 1Rau~halt Anteil in YH Ra~ehalt Rn~lt Anhil in vll 

Zeit J.n- in 101tt-
An-

in :l~iH 
An- ia aiU- An- in aitt zahl zahl an .... zahl znhl an IUI 

1000 lere 1000 lere der Raum- 1000 lere 1000 lere der l!lwa-
li:tT !IRT ~-T ltRT Zahl cvhalt Na'!' lltiT llRT T Zehl cetu.H 

1 2 } 4 5 1"""6 7 6 9 10 11 12 13 ~----;-;,-r;-5 16 

1949 44 979 16 794 }7} 29 }}} 3 366 11') 6'),2 20,1 42 235 16 677 .595 26 708 3 282 123 6},2 19,7 
1950 47 271 17 771 576 50 .!51 4 140 137 64,0 23,3 44 005 17 671 402 27 154 4 061 150 61,7 2},1 
1951 52 612 ,. "'I 397 n 825 5 4-46 161 64,} 26,1 49 055 20 774 42} }0 565 5 .5851 176 62,3 25,9 
1)152 56 267 1<:2 708 404 }6 015 6 569 lllZ 64,0 8,!1 5 11!8 22 537 4}2 132 539 6 501 zoo 62,j 8,8 
1953 54 °9~ 22 498 409 }4 667 6 541 189 6},1 29,1 49 27) 22 203 451 29 985 6 .549 212 60,9 20,6 

' 691 1 695 60.1 I 1 682 
I 

4621 58,6 195 3 Jnnuar 45t'J 2 <20 472 21} n.9 3 474 484 
I 

2 03b 227 27.5 
Februar 3 ~9 1 361 4.59 1 '126 no 192 6.!,1 27,1 2 963 1 354 457 1 794 }6 I 202 60,5 26,7 
L!Arz 4 208 1 567 372 l 176 480 17} 66,0 30,6 .5 917 1 541 393 I 2 539 457 100 64,6 29,6 
April 3 842 1 532 }99 2 46} 414 11>8 li4,1 n.o 3 524 1 505 427 2 2}<' 3 5 177 6},3 26,2 
J.lai 4 }81 1 816 415 2 843 502 177 b4,' 7.7 3 889 1 798 462 2 412 486 202 62,0 27,2 
Juni 5 040 1 66} }70 3 279 594 181 1 t:5,1 }1,9 4 456 1 841 413 € 790 580 208 62,6 ~1.5 

Juli 6 066 1 991 3~8 3 996 627 157 65,. }1,5 4 691 1 960 410 " 765 604 ·11 59.4 ~o.e 
Auguat 5 701 2 1 B }80 ) 70} 66} 105 65,0 31,5 4 798 2 1 }4 445 2 923 6t.>5 l<7 60, }1,1 
September 5 039 2 111 419 3 179 685 216 I E},1 ~ .5 4 554 2 075 456 2 616 64 ~3& 1,8 }2,0 
Oktober 5 040 2 ,, ~ 419 ' 109 626 202 61,7 .7 4 662 2 081 446 2 61} t.11 17 60,3 ~9.3 
:ovember 4 557 ~ '1} 464 l 670 578 217 50, 27.4 4 255 z 066 490 2 4:15 ';67 227 56,6 «7,2 
llclleaber 4 }29 'J 167 501 2 52} 508 201 50,} 1 €},4 4 090 2 146 525 

2 35~ 495 211 57.'i I 2}, 1 

1954 Januar } 756 1 902 5C6 j 1~9 5<:7 240 8,5 1 "7.7 3 57ol_ 1 880 527 029 51.? 252J 56,8 27,2 

1) DRrchganga- und reilatrec~enverkehr Quelle• er Bundoam1nioter für Ver~ehr - Abteilung Seever~ahr -

Guterverkehr 1m Nord-Omc:c-K~n3l 

dnrurur Richtung 

Cut er- 'le t - Ost Out - \'reat 
v rkehr nuf deute hcn 

l dnrunter einrunter 
1118- Sclnffen ine- ine- 1-

Zeit geallllt nut' deu tachen geenmt 
fl08lll!lt ... ch;t'fen 

in vH in 1000 t in 1000 t in Yll 

} 4 5 6 7 8 9 

1949 26 818 3 'i91 1~.4 10 042 1 71} 17,1 16 776 1 676 11. ;> 
1'~50 29 907 6 008 20,1 1' 461 2 688 21,5 16 446 3 120 1!1,0 
1'151 }< 429 8 n8 5.7 15 }1} 4 304 28,1 17 116 4 035 23,6 
1952 }2 948 " 45'1 1. 7 16 722 5 490 }2,8 16 2 5 4 ~6} }u,6 
1q5~ 1 ) }2 697 10 ~67 }1,6 15 671 5 1 59 3.,,5 17 026 5 }OB }1,2 

1'1')} Januar 2 5 ' 761 }0,1 }!16 4 ~, ~1.9 7 }28 26,1 
Febr .. ar 1 71 48Z ,e,o 025 ~51 } ,} 69~ 150 21,7 
llarz 2 0!19 692 n.o }H 463 }<1,6 762 229 }0,0 
April 2 147 62 9,0 0 'I 52} ..:9,4 1 046 9 28,5 
Jlai 2 5}0 762 }0,1 247 5}0 ,7,1 8} 424 }},1 
Juni 2 e8a 961 ,~.3 1 2 7 417 }4,5 681 44 ~2.4 

Jllli 2 904 028 55.4 50 472 37.5 647 557 ~3.8 
August 5 205 117 54.9 44 486 }6,2 661 631 33.9 
.. ephmbor ' 1..!9 1 ,~, 6,1 35 478 }5,9 797 65} }6,} 
Oktober ' 262 1 101 )},8 575 550 }4,9 687 551 }2,7 
llovemb•r '.16 981 }0,5 476 4}2 29,2 741 549 }1,5 
Dezember 3 «74 848 25,9 (>15 407 25,2 E59 441 26,6 

1954 Januar 2 781 81q "·5 1 408 46. ~2,8 1 .5H 557 26,0 

1) berichtigte Zahlen 
~uell•• Dor Bundvaminioter für Verxehr - Abteilung ~cv~r~ohr -
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f!eU 

1949 VtJ.-~ 
1950 . " 
1951 . . 
1952 . " 
195} . . 
1952 4· V\J. 

195} 1. nJ. 
2. . 
'· . 4· . 

ZeH 

1949 nJ.-P 
1950 . . 
1951 . . 
19~2 . . 
'95) . . 
1952 •• vtJ. 

1~55 1. V!J• 
2. 
). . 
4· . 

.. o1t 

, 49 nJ.-P 
1 ')0 • " 
1951 II M 

1952 • " 
1:;~5} • • 

195..! 4. VtJ. 

195} 1. VtJ. 
2. • 

,. '. " .. " 

ZeH 

1949 VtJ .-jj 
1950 . . 
1951 . . 
1952 . . 
195} . . 
1952 •• VtJ. 

195} 1. VtJ. 
2. 

'· " 
4. 1 

SmSenvcrkchnunfällc 
a) l1111"alle nach Ort lln4 ut 

Jn!nlle in d&YOD 

p- I nicht 
_!&>:Unter ZUa ..... eD- 11ntlille 

Unfalle 1111ra1\ ai\ - ·- at~S. J.ndere ait 
achloeee:n ... r P- aH Aofprall 

acblosaener ine- Sach- Per1on•n• •oD Uld"älle us.-
(;88&.C!. ech&clen ac:bA4en 

Pareonan- lahruu,;eD Behill.gung 
llnd 

Ortalage wachachden , 2 4--· 
6 

-
} 5 1 8 ~ 10 

I >17 ~8 1 665 736 9}0 728 792 1 498 
1 922 556 2 478 , 227 1 252 1 1}8 1 185 277 1 016 2 209 
2 253 65'l 2 912 1 416 1 497 1 089 1 4,8 ,29 1 145 2 614 

2 556 814 j }70 1 72} 1 648 1 2}2 1 671 418 1 282 } 067 

' 29} 9}3 4 226 2 1n 2 09} 1 704 z ,n 575 I 456 ' 845 

2 71, 
I 

928 '641 2 137 1 50d 1 165 1 787 532 1 322 ' 4}1 

2 }42 G72 ' 014 1 880 1 1 !4 910 1 555 482 977 2 86} 
} 452 056 4308 2 0}1 2 277 1 790 2 }10 541 1 4H ' 842 
4200 1 218 5 418 2 439 2 979 2 481 2 870 69b 1 852 4 867 

' 178 987 4 165 2 18} 1 982 1 6}5 2 05} 573 I 539 ~809 

b) Von den Un!Ulen botroffeno Vorl<•hroteUnehmer 

d.aru:.t.er - --l!e- -

Straßen-~ "'"l"·-7·~-
trotten• Kr~tfahrUilKO 

~-

erkehre- dannter lllB-
toll- ----,- r zu- Us. der PU t.r1l Äraft- bahnen bahnen Fllhrworko rlider gÄ!It;or 

n.chmer I a,..qn Bo..,taaa. naeeea.a'\ 
llicb\e aucb •it Anhhn&•r 

~ .,.. 
1 2 3 4 ~ 

3 }12 2 095 19'1 105 77> 
4 871 ) 187 156 1 197 1 166 
5 717 ' 7t9 110 1 509 1 264 
6 571 4 510 117 1 9U 1 429 
82n 5 n~ 86 2 52} 1 656 

7 081 5 297 107 J '" 1 861 

5 91~ 4 469 •52 l 105 1 558 
847} 5 6)1 12 2 }46 1 487 

10 5'19 7 166 72 } 068 1 092 
8 104 5 665 69 2 572 1 708 

Getötete l'ereonen 

.;i~nHcb I woiblieb i inacu...,t 
_1 r. , -

darun~ ~l<l,.runt. J• 100 
i11a- ~,rt;r ioa- un\er a'b- Yor-
~- 14 ce- U •o- kabra-
.,..t Jahren aaat IJabren lut lln!llllo 

, 2 ~ 4 5 (, 

4C 
59 
41 
44 
59 

10 
7 
8 
8 

10 I 

18 
1} 
14 
14 
24 

6 
5 
5 
5 
5 

~8 
5< 
55 
58 
8} 

4 

2 
2 
2 

oani-
buaa• 
-~ -1-

19 
21 
21 
Z8 
}6 

n 
118 
12) 
156 
160 

190 

155 
152 
205 
148 

11 
I< 
1 5 
14 
18 

traft-
rkder 

-
1 

<60 
442 
656 
808 

1 16) 

647 

42} 
1 446 
1 775 
, 008 

27 
18 
19 

1
16 
28 

I 

I 
j 

74' 
018 

1 .?21 
, 581 
1 807 

8 

79 
66 
n 
68 
8} 

78 

75 
71 
)7 
88 

1'8 
1/6 
190 
.Z06 
2}7 

~9 --
10 

17 122 
19 I 161 
19 I 150 
16 IH 
24 I 1}9 

15 
I 

159 

27 

l 
117 

11 11!8 
32 158 
24 17} 

VerleUte Peroonen 

·4 
46o 
565 
~9 
768 

8b 
104 
107 
119 
145 

1 0Ci7 
1 478 
I 785 
I 980 
2 574 

11 11! 

491 419 
8}5 466 

1 02} 5H 
I 085 552 
1 40} 679 

845 I 
522 

654 I 459 
, 711 

I 
734 

2 0}} 8~0 
1 212 6H 

4anulter 
--...--t 

)81 
567 
742 
848 

1 224 

l75 }60 
466 }98 
549 450 
610 472 
74) 56} 

' 
0 

12 ' 5} 

68 
76 
9} 
96 

25 14 

14 
15 
2} 
19 

14 1 }17 141 485 

401 
848 

77 1 Ba:! 806 487 445 

}}9 }88 
882 622 

lJn-
fall-
ur-

eaebeu 
ina-

reaaat 

1 

1 911 

1' 10 
8 

,.--. 

:u-
eaa-
••n 

2 

, 017 
i 788 I 498 
' 249 1 824 
} 795 2 1}8 
5 8}0 2 965 

4 20d 2 29} 

4 937 l }0') 
5 5}} 2 971 
7 0')2 } 7}9 
5 788 z 8}9 

11 
2} 
24 
n 

techn. 
Ulingel 

' 
74 

118 
117 
111 
188 

91 

164 
196 
240 
15~ 

, 
7 
} 
7 

2 
2 
l 
2 

24 
26 
24 
}9 

d) Vorlliut1g ! .. tgeat<tllU n!a lura .. Cllen 

W&rant."'r 
~--

Kr-.fttP.hrzeuc oder dcaaea.~ 

daNn.t•r 

N1cb\- !alacbee ralaollea !Hclit- falacbea 
beachten t1n- ttbor- beachten Fahren 

dar biecon holen poliaeil. &n d.er 
forlabrt Vorkuhre- lltrallon-

regelu.q bahn 

4 5 6 7 8 

220 110 202 1) I ' ,09 162 56} ~4 2 
}78 215 517 2} 2 
457 268 611 21 I 0 
521 257 705 20 2 

49} 26l 723 18 I -
401 185 569 19 1 
563 781 691 22 1 
648 }42 852 41 

I 
2 

471 Z21 
J 678 28 2 

- 159-

I 178 
64} 

Olber- Tr..n-
..... 11:'1 koD-

a. cbdn- boH 
d1glceit 

r-- -
9 10 

79 17 
93 105 

1 }1 104 
172 107 
}49 117 

165 12} 

293 88 
}16 I IOd 
405 1}8 
}80 I 119 

' 
97 1 5H I 

185 12 790 II 1 
207 ' 8}1 1 
92 2 559 1 

Fahrrad r lllB-
oder pn-
Rad- cer 

fallror 

11 I 12 

219 278 
)95 }I} 
481 }67 
5}1 ,76 
829 52} 

}~8 ,41 

ml )62 
I 566 
1 196 6H 

709 525 

~72 
249 
9}0 
14} 

I 144 71) 
607 "0 

r -
I traS. wHu-

nng•-
dn-

tlllaae 

1} 14 

1}9 51 
215 85 
20} 6} 
}62 82 
900 2!)5 

672 179 

1 212 444 
585 115 
868 249 
955 }7} 



~ 
PrCU1ndcx filr d c lcbcrulultune 

lA ...... 
balt.>q 

El'· llol~ 
,,.._ 

lllo.hrWlj[ 
••4lUil 

7 

1950- 100 

I») Jahroo-fl 108t1 111,1 92.5 107,0 125.4 102,5 98,7 

19~} !Ur• 108,9 tf I ,5 8,8 106,7 125,0 1Q.4,2 99,8 
ApU 109,2' 110,0 99,) 107,1 12",1 10),1 99,0 
llal 108,0 10';1,11 9 ,, 107,1 125,0 102,6 98,8 
.11an1 •o7,e 110,7 91,) 107,1 125,1 102,5 98,6 
J~li 108,0 

111 ·' 91,\ 107,1 1~5,1 101,9 98,4 

·~' 107,8 110,9 91,, 107,0 125,2 101,5 98,0 
hp\••b•r 107,2 110,9 85,..: 107,0 125,6 101,, ~7,0 

GUobor 107,4 1 11,) 85,2 107,2 126,0 101,1 n.e 
lfi)•••Mr 108,0 112,5 85,2 107,1 IZ6,1 101 '1 97,7 
~N~•••b•r 107,8 11Z, 85,2 107,t 126,5 101,2 ~.7 

19~4 Jalii!U 107,4 111,2 115, 107,0 126,5 1C1,2 97.5 
l•bra.a.r 107,9 1t2,2 85,4 107,0 126,5 101,1 97.5 
lliir• 108,1 112,4 85,8 107,0 126,5 101,0 97.) 

uaba•l•rt a.wr 1 }8 - 100 
195) Johr .. -li 16<>,1 17),1 l47,) 1'),) Oto),O 

I 
171,} 184,2 

1~5) llin 167,, 174.2 '•· 115,0 100!,5 175,1 186,2 
Apr11 1 6,2 171,9 ''·' 115.4 ·~.7 I"·' 184,l 
llal 165.9 171,6 265,) 115.4 162,5 172,4 184,) 
Jwt.l 165,6 173,0 244,1 11),4 162,7 171,9 184,0 
JdS 165,9 1n,9 244,1 115,4 162,7 171,, 18},6 ......... , 165,4 17),5 24.4,1 115,) 162,8 170,6 182,8 
ept•abu ·~.7 17\,) l27,8 ",,, 16),) 170,) 182,5 

Ck\obv 16),0 1n,9 2 ,8 115,5 16),8 169.9 182,5 
lo•aat>•r 165,9 '75,8 227,8 115o4 164,0 169,9 182,} 
lhla•at..r 165,6 '75., 127,8 11~.4 164,5 170,1 182,, 

181,9 
181,9 
181.5 

Prt:Uc "'tcbuict U.ustotlr und U.uar!K1rcn 
(Lallll•a4urohochnl tl """ 10 .. rlchh«""aoia4u) 

11. lau.•to!h rre1 ~ 

I o\eJWiiu.en1•1•1 1 Iieler D1G.e 
Dreat.er .. \.e!M, l.i.einaache (2,. & t2 z 10 
Oaehpt&D..M!.D, holl. !5-rt~L~Utan 
f1.ret.- llH Grat.tec-1 to.r Daehp-f'~a 
lll hulk, tll.Cllalk 
lla!aerk.elk, ce aoh\., pahl.ea, la S&.c.ken 

Portlan4· ... •••nt eiue.bl. Papten .. ct 

Jlauelpo 

~era&nd, v.n.ce•uchoA, \lJlgaaie-t 
S.tonk.Sea, o.q••uchtn, ILD&••s•bt 

K&Athola, ."clua.l*U.laaae J uch Uah 
,.,.ßbodenbret.hr, 24 • 1\&.rk 

ooaal6e1•t.an. 2 .t. 12 ~ 
ec&eaechalung, 2'4 •• e·n·tl•rt 

Dachlatteo, -4 :.:: 6 c• 
ro,...ioon, etwa IP I 14 (Grua4pro1o) 
:ttabel .. A, etwa tf • 5t 

UJ. lt&Ddwerkerubalt.eA&: 

tlaeb.rlana, worcebl.llc'te, ba.lbnus4e 
lop."..bfülrobr 
Zl,.,.bloohbol~, .,.. ZJDI<bhch ar. 12 
Cu8eioamee atbflu8rohr 1 noraal, ohn. F r11 t cke 
WaaaerleUur~~arohr, plw., ohn• F na.at a.l 
•••••rhahra, "'-••~"«• roh, (aicbt .. rc r.,.t 
aarobr, act.ta4aeh•ra.••• n&Cih DIJI 4-' C 

i:.le~e.tr. J.ranneteU.e, 1u:tachfl~lt.,utc; 1 u t.er 1\l\a 
Abortoiorlchlll"4f (•e a1 t Spilltaoton I 
J&doo1nrl tW>« (hllll• Wld Ulllobdo !on 
Aulß"..A8beekea, f.,"U..Da1ea.me, 40 .a 60 Cll 
I. •Aber•• ..... u ....Ullart. 
Ea belo!u, 2 x ' .1. 6 l&ehala .,roe 
Dau.erbraa.totea. 

Oa b \reppe aua Ho.~oa, ~4 te1,vnc-o 
1amtt.ar, 11reitl .. u. 
1'Ur, a1Dtht,-.Uc• Nl.~oGn.fa~1-•rt r 

••rc~•\1.131' 1n ren.o\tr,laa 
ba,rlch &1lt' I.J1lan;:qta alt Lcla!a.r'tla 
lAJ,\.rteh auf IAunpna aU ttu·b• 't:n. tr .. ta 
A..utrieh ut 111Mn 1t lsni ball aU. ltarlt• ba•. Er••'• 
AAitr1eb. a.tt bEan lol•fliaben aU ul!arb• baw. t.:ruta 
AA•,rh:b aut Ho11!Uhoden 

'l'•P•'• &\lt bkUlatu.r 
Llnolo~belAc ' u 

1 c'ba 

1000 ''· 1()i)() St. 
1000 s~. 
1000 St. 

I t 
1 • 

1 t 

100 l4r 
.~. 

1 oba 

ob• 
ob 
• 
o~· 
obto 

1 • 
1 • 
I q• 
1 • 

I • 
I 5\, 
I • 
I Gt. 
I ~t. 
1 S\,. 
1 S\, .. .. 

'· 

41,65 
88,50 

117,80 
404.00 

40,00 
4l,a) 

45.4& 
c,18 

~.89 
7.29 

7}.95 
12),42 
o.~, 

9).00 
94,70 

Z17,87 
Z21o75 

5o45 
),10 
8,4, 
7,52 
,,22 
2,27 ,,. 

10,75 
46.70 

18),00.) 
17,?6 
86,84 

169,60 

81,,0 
160,00 
248,00 
~.oo 

7),80 
80,)0 

8 .40 

9,11 

'·'5 7,87 

212,00 
296,00 

Oo75 
2}1,00 
2}},00 

592,00 
595.00 

81,50 
16.:,00 
25},00 
8)0,00 

72,70 
80,)0 

81,20 

9,10 ,,,4 
7,88 

198,00 
290.00 

0,7) 
217,00 
218,00 

580,00 
~ac.oo 

7,62 7,48 
7,14 7o00 

20,20 19,1} 
21 ·"' 21,60 
6.77 6,76 
4,65 c.n 
5.119 '·84 

1, ,14 ".05o 
?7,90 77,50 

415,il0 414,00 
5S.~O 56,10 

159.00 159,00 
28),00 84,00 
13<,00 1}},00 

t, 7)2,80 I 757,00 1 741,00 
~·· 4}.60 119,40 119.00 
'· ".45 82,70 81,10 

q• 4,4) 7,9fi 8,07 
•• o,u 0,41 0,41 

1 q,ll , '14 1,25 2,2 .. 
t;ll 1,~9 2,92 .2,ct2 
qll 1,87 ,,49 ,,.9 
q• '·" 1,79 1,76 
rroll• 1,1) 2,15 2,15 
q• 5.48 ,,,,., 11,4:8 

10),8 

10),9 
10),6 
10),6 
10), 4 

10),6 
10),5 
10),1 

10),2 
10), 7 
OQ),6 

10},1 
104,) 
IQ.4,1 

1511,6 

158,6 

158,2 
158,2 
157.9 

158,2 
158,0 
157.4 

157.6 
158,, 
158,2 

157.4 
159,2 
159,1 

81,80 
161,00 
258,00 
a.o.oo 

72.70 
80,00 

81,}0 

9.12 
4,)} 
7,119 

195.00 
29~.00 

o,n 
215,00 
216,00 

574,00 
57),00 

7o57 
7,11 

19,94 
22,90 
6,85 
4,46 
~.95 

10,119 
78,80 

418,00 
~7.40 

Ha1,00 
~~.oo 

11C,OO 

757,00 
8 ,20 
1?,00 

8,06 
0,42 
2,26 
?,!15 
,,49 
•.n 
2,18 

11,14 

",_, 
112,9 

112,1 
112,7 
112,) 

112,2 
112,1 
109,4 

109,6 
109,5 
1()9,6 

111,2 
111,' 
111,) 

15),) 

155.1 

154.9 
154,8 
154,, 

154,1 
154,0 
150,) 

150,5 
150,4 
150,5 

152,7 
152,9 
1)2,9 

.. o • .c 
- 0,6 
.. 2,0 
• , ,2 

- o,,a 
• 0,1 

• 0,2 

- 0,2' 
• 0,1 

- '·' .. 0.7 

- 0,9 
• 0,9 

- 1,0 
- 1,~ 

.... ,2 
• 1,7 
• 1, I 
.. &,o . ,,, 
.. 2,1 

.. '·' -... 
• '•7 
• 1,0 . ,, 
.. I,) 

• 0,1 

• 0,) 
• 0,2' 
- 0,1 

- 0,1 
• 2,4 
• 0,9 
• 1,0 

12,,0 

uo,o 
119.9 
119.9 
121,0 

121,0 
121,0 
122,5 

112,5 
122,5 
122,4 

121,4 
122,4 
122,4 

161,1 

159.11 

159.7 
1)9,7 ,,,., 
,,,,, 
161,1 
16),1 

16),1 
16),1 
16},0 

16},0 
165,0 
16},0 

bB­
altt•r 

19}6-100 

170,1 

196,4 
181,9 
219,0 
11tl7 .9 
181,1 
186,8 

187,0 
211,2 

129,4 
108,2 

:6,,1 
)6,6 

517.~ 
Z)1,2 
228,1 

26),5 
2)9,) 

,,~.4 

2119,7 
ZJ6,o 
)G4,5 
21 .7 
•96,5 
2,4,) 
101,} 
168,7 
.t"11,.C 

" ,6 185,4 
167.5 

2)),4 
204,6 
201.9 
181,9 
100,0 
198,2 
148,2 
186,6 
1)7,} 

191.9 
20),, 

~~~----------L------~-
1) .Dw' hl tmUt &:.&1 dt"n liloDat.er~~ f•brua.r, bl, Au!Ya\ u.n4 love•b•r 2 1 a1o1t eice auatUhrLJ.cbe hac.nr.Un:.n« der Ha.n4ftrku•ar~e1t.e:a Mlillte 
••.-.n ••haJUll:•l veral btet. ••N•a a) sJ K1•1 beck 
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ÖFFENTLICHE FINANZEN 

o.~ kotrunun•lrn Fin•niO tm R~dmunts~hr 19Sl 
- Qrde.oc.ltcher u.n4 aua.r r4entl1aher B.aaabah • 

a) caeh Yena.ltllDC••••I«•n 
- iD 1 000 1111 -

r-· 
UYGa sp .. tollo DoaltlUij;O.ittol 

d.arunt.er 
1-

U\ul>o.q 

Paraön.-

Verw-Dlt~Jace•-'r 
Uoho 

4UA«&tlaa 

. - 1 

o Allro .. lno To,..al tuac 22 6,5 

1 Ottutllobo BlollorboU ua4 Oriml"'l 6 197 
2 lalullon 21 424 

hi'Wllar 
Tolka- vn4 R.lltaachu.laa ' ~,.. •J.tulao.l:ullaa 692 
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zn Do1;0bUll 
(in Ct-.rleU&D Al· 
IIHcht• loo,;) • )58 }8, 24,6 

274 S..ohb'.Ul 2 0}9 ,~2 19,2 
775 Dip (1a .. tono-

I •t::~-rk•rkoor) I TJI 
l ' 

,,,, 
n6 hl:.reto!t 8}' 78 Y,4 
177 ldtu.a 7 ,,, 2 071 28,) 
<78 nt.b!lll 

(11l U~au4t) ' 692 }72 .~:2,0 

·79 La4ollll14 I 6)9 I ,,~ 22,} 
280 Lock 

6 '~' ' 857 78,7 
281 L1Cllhol• 2 68~ 454 16,9 

2112 
I 

Uodolb7 ' (11l o. ... ~,) • 914 ,,, 19,6 
18} 1 Zleukira.heu 2 }09 4~~ 18,4 
284 O.torlan4t0hr I ,~~"-' I 69~ 272 ,,,, 
285 Ull4orlii;!UI1 ' )05 879 24,5 
.286 "~••terlllDISfdhr 

(~a Sll4or.l14o) I 686 liO 12,5 

• ~ rort«•dehriebene 'lohnb•'Yulkervn, 
J ln,h.b•r d•• L.a.ndc•r1U.c.ht11n.p•w.••h•• A 
• ..rt•tnl• (.ln lh1hllareehen lt1rohDp'leltre1eJ Ce•ein:Sen 
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SCHLESWJG-HOLSTEIN IM BUND 

a .. ~lcluJanl! z I llu:!d 
Sd.leswll!" it-l>o Nicd.,... o.-... Nordm~••· .. ......... n~elßland- Uad<D Oayom llolaleln 

'I! l ··""·"" 
w."..rat..., I'Lolz II'Uruhr· 

l ! 
Bevolkcrvng 1953 S4 

hnp,e.chrtebmo ßev&lkman11 
an 1000 lkz. 49 278 :345 I 723 6 60S 608 14 269 4 478 3225 6 863 9 162 

danaat.r.r 
ll Vcnnebeae 

Ia 1000 D •· lf<ISI 668 163 I 71l'> 69 11147 71r.i 255 I 085 1116!> 
Ia •II d. jeweal. O...Gikeruas 

1.Ujl;t!W8Ddettl'l" 

. 17.2 %8,5 'I,!> 26,0 11,3 12,9 17,5 7.9 IS.S 20.4 

1n 10 Du. 2 153 130 104 399 31 651 !29 92 248 268 
Ir> vll d.Jewell. ""' lk.,...as 

. 4.4 ~.1> t..O 6/) 5,1 4,6 5,1 2,9 3,6 2,9 

1n •II du Oundca Oe:r. 100 4,8 3,5 13,4 1,2 29,0 9,1 6,5 13,9 18,6 

Verlnderung an vll 
GOKMUbtor Voll< .. lhl•ns 1939 lkz. • 2.=i •40 oll,6 •45 .a o20 o29 •9 •25 •29 

Arbeatsm .. kt 
ßewdllhlpe Arbe lneluner 

ur 1000 ~l!rl 15 758 626 630 1917 215 S ISO 1377 

I 
871 2 36"' 2601 

in vll doo Dogdee . 100 4,0 4,0 12,2 1,4 32,7 8,7 5,5 IS,O 16,5 

Arben IHe 
D 1000 'flitz I 427 119 89 %83 26 228 127 7(J 94 387 

ln vll des llundea 3) . 100 8,3 6,3 19.8 1.8 16,0 8,9 5,3 6,6 27,1 
I" 100 Arb alne~mcr . 8,3 16,0 12,4 12,8 10.8 4,2 8,4 11,0 3.8 12,9 

Landwortschaft 
F.<ZOUf:!lßS voo l:ah ldl 

in 1000 I Jan, I 26% 116 2 23? 2 216 88 62 169 368 
in vll des ßond ... . 100 9,2 0,2 19,0 0,1 17,1 "',0 4,9 11,4 29,2 

''""'""" 41 u .. ~hlh•~tt• 
in 1000 J- 5756 12..~ 170 493 74 2344 459 261 I 019 810 
lo vll dn llundns Jan 100 2,2 1,0 8,6 1,3 40,7 8,0 4,5 17,7 14,1 

I maan 
41 

"'""'""""" in lollll, flM 
5 

Je, 9 8114 262 SOS 063 184 4 lU 737 440 1498 1 182 
dU'\Ulter Auslaodaumsau: ) . 1 270 35 69 102 20 542 136 59 177 uo 

1n vll d•• Ouode. . 100 2,6 5,1 9,7 1,9 41,7 7,4 4,S 15,1 11,9 

Produ.luonainde:~.6) 
!athelt51~hdl 1936. 100) , .... p 159 p 129 122 ... 140 140 157 p 142 

Fe!;.. p 162 ... p 120 ... p 144 p 140 p 164 . .. 

BautDtagk••t 
B••«rn 1p.n~n 

ln c!Ha pelunoiJ\er> ßaavcrb .. 
1'1'111Die Wobnuo~en 71 Ja. 31929 I 170 1 aoo 8650 SlS 11614 a 392 I 216 4 453 4 619 

111 vll .;.", lloadea . 100 ,,7 4,1 11,4 1,6 36,4 10,6 3,8 13,9 14,5 
I• 10 000 t rnwull . 6 5 G 6 8 8 8 4 6 5 

Fenlspotellta 11" bau «"" 
8) 

1953 'SIS 100 21 100 24 200 $4700 8500 182 800 45000 26 700 75700 76300 
111 .n "•• DuAd • 

. 100 4,1 4,7 10,6 

I 
1,7 35,5 8,7 5,2 14,7 14,8 

1• 10 000 Einwobna 
. lOS 88 142 83 141 130 101 83 112 83 

Geld und Krodl! 
91 t:urdr 

llg• "'"""• 22 559°) ill M.ll. U\1 Ju. 664 2053 2 024 572 6777 1954 940 3 147 3 478 
ln vll clea U..nd~ . 100 8,1 9,5 9.4 2:,6 31,4. 9,0 ~.4 14.6 16,1 

Sparetuiasen 
an Mill. DM J~m. 11400 364 500 1361 176 3 554 980 665 I 821 1978 
10 IN J• t:Juwobuer . 231 155 290 206 290 249 219 206 265 216 

Öfrentlache hncwuen 10) 
Aaß.ommtlll aua I cde•srev-.a 3.11 ....... 

1n 1!-IJ• t auwoha"' Vljo G8 !6 llll 54 94 83 66 53 78 53 

Öllentlache Soraalleistungen 
Offer~e Fli:sar f"' 

l a(rnd a:.aten.I&IDe PcrtMJDea 
iUt;eSIIDll z.arc~m. 

an 1000 v~. 977 69 35 187 25 !!83 82 C7 118 lB2 
J• 1000 DnwobDer 20 %9 20 21 41 20 18 I• 17 20 . .,.. .... 

f.mpllnp •.l:rleJ5S!olgenlulf 
I• 1000 UlWOhntrr . g 17 4 II 11 7 9 5 10 11 

CeeDiauf.,nnd 
an 1000 ll'ol . 135 749 0 !SI $0ß9 18386 8 328 44 ~~· 10775 6807 15152 23 976 
Jn Elowohno lo DM . 2,76 a .... 2,9'7 2,78 5,50 3,11 !,41 2,12 2,22 2,62 

d•wua-
Krie~fo1rnbll r~ 

Je •.Ja""hn'"' tn DM . 1,40 2,10 o,78 1 1,6S I 1,!>5 1.56 1,21 1,0% 1,43 1,43 

I) Pd....,ni'D m!l lohMIU lUD I 9 1'139 IR den """"""'"" 0Aiß"bleu .. l(,ebaelaataod 31.12.19371 oauer fremder V~rwah•as oder Im Auollllld, mu Auonohme d." Aoallndcr und 
Sc .. leraJo...,n. 2) r•eroanon ... u l'ohurou• arn 1.9.19391a ßerha od~r d 'HWJDI(schen Ue8011Uftr1>ZOAO, mh Aaaaah .... der Aualllld<f uod Stulculo- 3) ß "chlh ~e 
and Arbellaloeo. 41 I rgebnlsae der lnclu8Ui~.beuaebe .... am •118" cloou 10 uod mehr ßooch'lltlp;1<11 (obnr t.nergJebeuleLo und n ... wulrocbaftl. ..1 canecl\1. t mpfTuo,er 
Im s-~blet. 61 C..""'llude• (oboe Boa~ 7lln allen (;<,bludrn uud ln Geblad•tetlron. 8) \'orllah!;<l Er!<"bnla..,. 9) ak.: c.-cL ltabiUII:ora an d1e Nlcblhanl:ahnd-
achah. 10) rriu•cbl. d~· Anl~llo d~· Bunde• "" der fJnkoanea- """ i;llrptt!OC~DfUJleUOOf ea vll Im RedJmanpjahr 1953. • eanachl. !149 Mall. 0\1 VQft ub ..... j;lonai<'D 
Kredllinal IUiera. 
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Veröffentlichungen des Statistischen Land,.samtes Schleswig-HolstE"In 

Im Min. J954 s1nd e:ach1cnen 

Sonderdienst 

BevlSlkerung 
Nntürliche Bevölkerungsbewegung- Dezember 1953-
Wanderungsbewegung - DezeiDher 1953 -
Fortge!IC:hrlebene Wobnbevoll:erong- Stand SO. lliovernhcr und SI. Dezember 1953 
Umsiedlung - Dezember 1958 -

GesundheitswesOll 
Neuerl::ranl:ungen an den wtcbtigsten meldepß1chugeo Krankheiten Jahrcszusnmmenstdlung 1953 und f rum 1%4 

Justiz 
Kriminalit11t - 1. ßalbjnbr 1953 -

Kultur 
Studierende der Cbrisuan-Albrecbt-1 niversltlit Kiel <nach der kleineo ßochschulstnustll:) \l,tnt rse ster 1953 54-

Prelae 
Einzelhandelspreise -Stand 15. Februor und 15 Marz 195-1 
EinzeJbnndelspreise {Laodesdurchschnltt) -Jahr sdurchsc:hnttt 1953 und Stand 15 Fchru11r 1954 
Preisindex fur die Lebcoshnhung Fcbruor 1954 -
Preise filr alehitehe Betrleh.'imhtel der Lnndwuts baft Stand 15. Februar 1954 -
PreisindexZiffern für den Wobnnngsbnu in Kiel und I übeclc- Jnhrcszusnmmcnstellun 1953-
Erzeuger- und Großhandelspreise fur Agrnrcrzeugniss - Stand 21. Januar 1954 -

Jlandel 
Einz:elhnndelsumsltze - JMonr 1954-
Sehnollbericht :rur f'inzelhandelsamsatz:stntunlk - Februar 1954 
Warenverkehr mtt den Westsektoren Berlto11 und Interzoo nhand I Januar 1954-

Verkehr 
Güterverkehr &hleswag·llolstems auf den f.Jsenbabncn - Jnhr 1951 
Bestand ao Kraftfahrzeugen und .Krnftfohru-ugnnhlbtfll'm Stand I. J nnuar 1954 -
Sua&nverkehraUDfllle (\orlllafiges Ergebnis)- tcbruv 1954 und 1., 2., '1. und 4. Vieneljahr 19".3 

LlShue 
lndustricnrbettcrlöhlte November 1953-

Flirsorge 
Öffenthcbe Fürsorge - 3. ncchnungsviertc!J&br 1953 
Versorgungsberechtigte Kriegsbeschli!IJ te und ·hinterbh 

gestellte Persona. - Sto.nd 31.12.1953 -
Unterbnltsbelhllfe fur Angehörige von Kncgsgefangenen 

ßauwirtschnft 
ßauwinschaftsberlcht -Januar 1954C 

Industrie 
Industrielle Produktion - Jsnuar 1954 -
Index der lndu11trlellen l'rorlul::uon- Januar 1954 

lndosulo und Bauwfrtac:bait 
Vorbenchi Industrie und Bauwirtschaft JMuar 1954 

Landwirtschaft 

bene sowa aonsu ~ K rperbes ·hldagte und daesen lea h 

4. VaerteiJnhr 1953 

Voraulllllchtlicbcr AnbiiU von Gemüse zum Verk ul im Jahre 19">4 
Schlachtungen und Fleischanlnll - Jnhrnzusamrnenatellung 1953 und Januar )954 
Milcherzeugung und •Verwendung Im Jahre 1953 und Januar 1954 
Ceueadeverkl'iole der Landwutsehalt, Getreidcvermahlung JMuar 1Q~ 
VollmilchRDlicferung 110 d1e Melereum, Malchbe- and ·verarbeatung- JahrcszuiiMI!Oenstellun 1953 und Janu 1954 

Fiaan:r:en 
PerslSnUche Ausgaben der Gernernden und Gemeandevcrblbtde tm 3. Re hnungsvieneljahr 19~3 
Stand und Bewegung der kommunalen ln1audschuldcn - 3. Re hnungsv1ertel1ahr 1953 
Kommunnie Uauinvestallonen - 3. Rechnungsvu~neljahr 1953 -
Hypothekenbewegung - 4. Vterteljahr 1953 -

II er a u 11 g e b o r • Statistisches Landesamt Schleswag·llolstem - Be :r:u gs pr e i 11 E:.inzelheft 1,50 DM, \ aeneljuhres­
bezug S,- DM, Jnhr.,sbezug 10,- DM. -Bestellungen n.-hm"n entgegen All(' Postümter und ~tntlstisch 11 L nd amt 

Schleswig-lloletcin, Kael, Mecklenbtuger Sa.r. 54 

J 


	1954_040000001A
	1954_040000001B
	1954_040000002A
	1954_040000002B
	1954_040000003A
	1954_040000003B
	1954_040000004A
	1954_040000004B
	1954_040000005A
	1954_040000005B
	1954_040000006A
	1954_040000006B
	1954_040000007A
	1954_040000007B
	1954_040000008A
	1954_040000008B
	1954_040000009A
	1954_040000009B
	1954_040000010A
	1954_040000010B
	1954_040000011A
	1954_040000011B
	1954_040000012A
	1954_040000012B
	1954_040000013A
	1954_040000013B
	1954_040000014A
	1954_040000014B
	1954_040000015A
	1954_040000015B
	1954_040000016A
	1954_040000016B
	1954_040000017A
	1954_040000017B
	1954_040000018A
	1954_040000018B
	1954_040000019A
	1954_040000019B
	1954_040000020A
	1954_040000020B
	1954_040000021A
	1954_040000021B
	1954_040000022A
	1954_040000022B

